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i êrer Gewalt . Streik . AuSiverruno etc.

der Bejieher keine Anlvrüche bei
MStetem oder Nicht -Erscheine » der

^ Abbestellungen können nur
EJW » big «um 25 . 5« , Mt «. auf teu
, °» at ? . yebten angenommen weide».
» !"«>eeoprei,« : Die Nonvaretlle -Zetie

Xjt Stellen - Gesuche Familien »
ftt

° . ®elegen&«tt8«an»etaen au « Baden
, ^if!,gter Preis. - Reklame . Seile
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Eröffnungssitzung im Äaag .

Feierlicher Konserenzbeginn / Begrünung durch den holländischen Antzenminisler
Eine Rede Slresemanns .

'«Rh*
6 - August. (Drahtmeldung unseres nach dem Haag ent-

Sonderberichterstatters .) In dem Rittersaal, der von der hol-" chen Presse in so liebenswürdiger Weise für die Kollegen aus
Iii»?, Welt bereitgestelltwurde , herrscht seit den frühen Morgen-

lange vo ^ Beginn der Konferenz ein ununterbrochenes
öerhrtf +

n
- un^ ®e^en - Man wundert fich, datz trotzdem alles sich so

^ , !.̂ >ismähig reibungslos abwickelt . Nur wenig über hundert
is, . a5e find für ausländische Journalisten reserviert nickit alle von

^ Ut7 h -yiun yetji iiuuj nein viituiiuiuij uei wiujugieu vrl
W.„ er der Zeitungen und nach der Art der von den Korrespon-

» - ausgeübten Berichterstattung . Vierzig Telephonzellen und
dx,,

° 'n Telegraphenbüro , die in wenigen Tagen eingerichtet wur-
^ ^ °erbinden in diesem Augenblick den Haag mit allen wichtigen

.* Welt. In dem geräumigen Pressesaal herrscht eine ficbcr
lotnj.j^a ' igfctt . Die Schreibmaschinen rasseln, die Gedern der Ste-
^>»nt» fliegen über die Papierfetzen , die Namen aller be-
MotreLeitungen werden dazwischen von den Telephonoperateuren
Ii« y.^ len, und die vielen Zeichner vollenden in Eile die Skizzen , die

zN berühmten Staatmännern verfertigt haben.
>„ V Innenhof, von dem aus man Zutritt zu den Sitzungssälen

^ Ersten Kammer findet , ist schon in den frühen Morgenstun -
ften Menschenmassen überfüllt . Die Polizei hat die umfangreich-
^ . °^ hrungen getroffen , um zu verhüten , daß die Autos der
^»or (

tte
-n otm den Neugierigen umringt werden. Das Fieber der

êrs nS steigert sich von Viertelstunde zu Viertelstunde , beson -
•üine

° ifetcg ( ist das Heer von Pressephotographen , das sich im
®Tttm ' unmittelbar vor dem Eingang befindet . Es ist mit allen
, D?^ I^ aften modernster Dil^ iemni! bis zum Tonfilm zur Stelle .

^ Mändifche Regierung hätte keinen besseren Ort für die
Eröffnungssitzung zur Verfügung stellen können Wir be-

%[„
u"3 in dem historischen Raum der ersten Kammer des Haager

®U( hi„ Die Halle ist hoch, geräumig , geschmackvoll und so recht
lestliche Gelegenheit des Tages abgestimmt. Ein klassisches

toßh l • QltfirtTTrtriStJ/fvor T[ttrrOrtrtr/4\»fölfnr rtucs ttmor iXßflßt 'fl'CinöSjCtt
e oor-

"QH- • ■* »v t </unjivtinui |w; v btlbßtt
Jlsgei wirksamen Kontrast . Der Saal paht sich mit seinen weit-
CTorß Eeviert der Grundform des Gesamtgebäudes an , seilte
fi;Ä » stnd kräftig , in halber Höhe sind an der Nord - und
Mte „ die Tribünen für die Weltpresse und für die eingeladenen

nterfle &tacht. An der Ostseite befindet sich in kleiner Ab-
nach oben der Tisch der Vorsitzenden , an den beiden Längs -

* " fe « mir Don goldenen Säulen eingefaßt und von einem
K tz^ 'u ^en Halbkreis überdacht zwei christliche Stücke holländi -

koikmalerei . Die Decke ist wundervoll abgeteilt und von Ee-
? ° rziert . Der Sitzungssaal selbst fügt sich diesem Gesamt-

| Mbit t
"' natürlicher Weife an. Er ist so übersichtlich wie nur

J '&iinnj ^ irekt in der Mitte, unmittelbar vor dem Präsidenten -
> s S a deünbet sich in langem Halbrund durch die ganze Breite

ausgestreckt der Tisch , der für die Hauptdelegierten der
^" >u°chtc bestimmt ist .

atr Konferenz wurde feierlich und unter ungeheuerer Span-
i? ^tnii Anwesenden eröffnet . Wie vorauszusehen und offenbar
rjten mit den gestern seitens der Einladungsmächte verein -
t» butftj^ 'nien verlief die Sitzung ohne jede den ganzen Erden -

"tett .fallende Sensation , die es bei manchen früheren Konfe-
ltt Tn --n hat .

be * e--
a ,?dischc Außenminister begrüßte im Namen der Regie -

' ^vh-n ^ .nigin der Niederlande mit kurzen und warmen Sätzen
SftJ t

' 'Softe.
t,% n " d folgte mit ebenfalls nicht sehr langen Erwiderungs-
Ij!

1' wie allgemein .bemerkt wurde , das rhetorische Feuer -
A kTJ len ließen , das der französische Ministerpräsident bei ähn -

bQb 9en̂ citen sonst zur Verfügung hat . Man hatte den Ein-
" ' fei* et

- stch politisch durch die Aenderung der Verhältnisse in
Jin ^ . e

T
,n wenig aehinderi fühlt .

1,81 Sitzung ergriff auch der deutsche Reichsminister
artigen , Dr . S t r e f e m a n n , das Wort . Der Reichs-

minister dankt« zunächst der niederländischen Regierung mit herz-
lichen Worten für die großzügige Vorbereitung der Konferenz
und insbesondere für die Sicherung der Arbeit der Presse. Der Er-
folg der Konferenz würde wesentlich von dem Echo abhängen , das
die Verhandluiigen bei den Völkern finden würden . Die außer -
ordentlich große Bedeutung der kommenden Beratungen ginge weit
hinaus über das , was ein finanzieller Rechenstift mit einer finan^
zielten Regelung zwischen den Völkern schaffen könne . Der Haag
sei für die Konferenz der geeignetste Ort als die Stätte , wo der
Gedanke des Internationalen Rechtes geboren worden fei und seinen
Weg zur Ausführung gesunden habe. Zwar würden die kommenden
Beratungen von nüchternen wirtschaftlichen und finanziellen Er
wägungen ausgehen und die Folgerungen der Londoner Konferenz
vom Jahre 1924 bilden . Damals sei es aber bei dem ersten Versuch
geblieben, eine wirtschaftliche Liquidierung des Krieges herbeizu
führen .

Unsere heutigen Beratungen, führte Stresemann aus, werden
auf der Arbeit der Sachverständigen beruhen , aber es ist klar , daß
die wirtschaftlichen und finanziellen Ergebnisse nicht die einzigen
dieser Konferenz sein werden . Die wirtschaftlichen Beratungen
müssen auch politische Folgen haben , nicht nur für die Länder , welche
wie die Vertreter von Frankreich behaupten , noch unter den Folgen
des Krisges zu leiden haben , sondern für alle Länder der Welt .

Die Leistungen, die die hier vertretenen Länder schaffen müßten ,
würden nur möglich fein , wenn die Wirtschaft auf eine neue Grund -
läge gestellt werde. Ich sehe eine neue Weltwirtschaftskonferenz
voraus, welche sich damit beschäftigen wird , den internationalen
Handel auf eine größere Grundlage zu stellen .

Ich hoffe , daß der Augenblick kommen wird , wo wir aus die
Zeit, in der die europäischen Länder wirtschaftlich getrennt
waren , ebenso spöttisch zurückblicken werden, wie wir heute in
Deutschland spöttisch aus die Zeit zurückblicken, im der die oer-
schiedenen Teile Deutschlands von hohen Zollmauern umgeben

waren .
Ein Fortschritt in dieser Richtung wird eines der wichtigsten Ergeb»
nisse dieser Konferenz sein .

Um zu arbeiten und zu produzieren , brauchen aber die Völker
Freude an der Arbeit und Befriedung . Das ist eine der Unwägbar
keiten, die von dem größten deutschen Staatsmann der deutschen
Nation empfohlen wurden . Auch in dieser Hinsicht hosfe ich auf ein
gutes Ergebnis der Konferenz. Sie soll zu einer freudigen Zusammen^
arbeit auf der Grundlage völliger Gleichberechtigung und staatlicher
Freiheit zwischen den Nationen führen , die an dem Krieg teilgenom -
men haben .

Es scheint mir, daß die Versöhnung? - und Berständigungsarbeit
in der letzten Zeit langsamer fortschreitet, als wir dies erwarten
dursten . Nichts ist schwerer zu ertragen, als enttäuschte Hoffnungen,
und deshalb hoffe ich. daß diese Konserenz dazu beitragen wird , das
Werk der Versöhnung und Zusammenarbeit wieder in dem gleichen
raschen Tempo fortzusetzen , wie dies vor einiger Zeit der Fall war.
Ich bin mir der Schwierigkeiten , die noch zu überwinden sein wer-
den , voll bewußt , aber die Führer von Völkern dürfen nicht warten,
bis gg vom Hundert hinter ihnen stehen . Wir müssen an der Spitze
gehen. Auch in dieser Hinsicht ist der Haag der beste Ort, um einen
Erfolg der Konferenz zu sichern.

Reichsaußenminister Dr . Stresemann brachte einen größeren
Schwung in seine Rede . Die Tatsache, daß seine in deutscher Sprache
vorgetragenen Sätze nicht mit Beifall belohnt wurden , ist wohl in
der Hauptsache der Unkenntnis der deutschen Sprache bei den mei -
sten Anwesenden zuzuschreiben .

Nach den Ausführungen Dr Stresemann ? gab der englische Fi-
nanzminister Snowdc n als Führer der englischen Abordnung eine
kurze Erklärung ab . Holland könne sich beglückwünschen , an der Kon-
serenz nicht teilzunehmen . Die Ergebnisse der Konserenz würden
oon größter Bedeutung für alle Völker sein .

Damit war die Eröffnungssitzung geschlossen.

vNachforschungen nach Landgerichtsdirektör Dr . Bombe :

Bombe lot ausgesunden .
Schlagansal ! erlegen ?

^ 6' ( Eigener Drahtbericht .j Am Diens -
t,
' """ de an einem Waldrande in der Nähe des Ufers

,f Ccs 6ci Zechliner Hütte die Leiche des seit einiger Zeit
ztji

" ^ dgerichtsdirektors Dr. Bombe von einem Rheins-

^
aufgefunden .

Si
"' Iis, ,

i>Cm lagen Hut , Mantel
Nil 1* - L°mbe

ys .?"
v «t, ^ °tte.

und Stock. Anscheinend
hier niedergelassen, um etwas auszuruhen ,

ein Schlaganfall getroffen haben , der seinen Tod

S> ...' st schon stark in Verwesung übergegangen , so daß der
einigen Tagen eingetreten sein dürste. Die Eendar-K * -

nn der Identität der Leiche mit dem vermißtenb ' « kt» r Dr. Bombe.

on dem Fund sosort in Kenntnis gesetzt worden und hat
ungen aufgenommen . Nach den Feststellungen

SchweresBauunglttek inMttnchen
Drei Arbeiter getötet .

0. Münch '« n . 6. Aug. (Eigener Drahtbericht .j Am Montag
absud gegen G Uhr stürzte ein Baugerüst in einer Flughalle auf dem
Flugplatz Oberwiesenfeld aus etwa 20 Meter Höhe herab und begrub
die vier auf dem Gerüst beschäftigten Arbeiter unter sich . Drei ,
namens Anton und Karl N i e b e l und Anton Ried , wurden sosort
getötet , der vierte namens Anton Mienen erlitt einen Becken-
bruch eine Gehirnerschütterung und einen Vordcrarmbruch . Bei ihm
besteht Lebensgefahr .

Der Unfall dürfte dadurch entstanden sein , daß ein Seil r i ß,an dem das Lausgerüst hing, und zwar dadurch, daß es durch Reiben
an den Eisenteilen beschädigt worden war . Die Verunglückten waren
laut „Münch ner Neuesten Nachrichten" Angestellte der Firma Seibert
in Homburg ( Saarpsalz) Die Arbeiter waren mit ihrer Firma aus
der Psalz gekommen und wohnten während ihrer Arbeiten in
München.

Im Zeichen der Konferenz
Von unserem nach dem Haag entsandten Vertreter.

H . Haag , 5 . August.
Wenn überfüllte Hotels , teure Preise , dienstbeflissene

Portiers und Chauffeure und das Kreuzfeuer von 20
Sprachen Beweis genug sind , dann darf man mit Recht sagen , daß
Hollands Hauptstadt im Zeichen der Haager Konferenz von
1929 steht . Die Sonne brennt auf die Straßen von Scheveningen
nieder , und als Optimisten , die wir sind , müßten wir dies als gutes
Omen werten . Unsere erwartungsvollenGefühle werden jedoch schon
gedämpft durch die kleinen Tücken des Alltags. Es wird uns hier
im Haag fürwahr nicht leicht gemacht , ein noch so bescheidenes
Unterkommen zu finden , und die Politiker meinen es anscheinend
auch nicht gut mit den Journalisten. Die Delegationen der verschie-
denen Staaten haben sich nämlich über den ganzen Bereich des Haags
und Scheveningen ausgebreitet und da der Konferenzort selbst im
historischen Zentrum der Stadt liegt , hat die Presse schon jetzt das
zweifelhafte Vergnügen , sich auf das dauernde Dilemma einzustellen,
das ihrer harrt , wenn sie täglich zwischen Delegation und Konferenz-
leitung hin und her gejagt werden wird .

Die Deutschen haben m*t dem „Oranje- Hotel" eine gute Wahl
getroffen . Es liegt am äußersten Rande des Badestrandes Scheve «
ningens , überschaut das blaue Meer von der leichten Erhebung hinter
der Strandpromenade und befindet sich gerade weit genug vom
Schuß, um die rechte Stätte für wirksames Schaffen zu bilden . Die
Ausstattung der Gesellschaftsräume, deren Architektur vornehm und
sauber zugleich ist , ist gani auf die Nationalität der Gäste abge»
stimmt. Bilder aus allen deutschen Gauen schmücken nämlich die
hohen Wände . Nicht allzuweit von der deutschen Delegation —
im Grand Hotel — werden die führenden Mitglieder der englischen
Abordnung , Außenminister Henoerson , Schatzsekretär Snow -
den und Handelsministcr Graham , wohnen. Die Italiener be-
ziehen das Kurhaus und die Belgier mit dem amerikanischen Be-
obachter Wilson zusammen das Witt« -Brug-Hotel. Das Gros
der Engländer wird sich ebenso w ' e das der Franzosen in verschie-
denen Hotels des Haag aufhalten. Lediglich Ministerpräsident
Briand selbst und sein Sekretär fanden im Grande Hotel Unter -
kunft.

Die ersprießliche Entwicklung großer Ereignisse setzt eine freund-
liche Atmosphäre voraus, und niemand wird behaupten können , daß
es hieran in der holländischen Hauptstadt mangelt . Wir finden eine
Bevölkerung vor , die den einzigen Ehrgeiz hat, recht große Gast-
freundschast zu gewähren . Man hört die harten derben Laute einer
Sprache , die man bei der Konferenz selbst nicht vernehmen wird, und
wir wandeln aus einem Boden , der wirklich neutral ist und über
dem sich nie die Wogen des Hasses geballt haben .

Die holländischen Journalisten, die in selbstloser Aufopferung
die Beratung ihrer ausländischen Kollegen übernommen haben , ver-
dienen an dieser Stelle ein Wort des Dankes . Sie haben , soweit
man es bisher beurteilen kann, gründliche Organisationsarbeit ge-
leistet und im Einvernehmen mit der Regierung sind sie dabei, den
technischen Apparat für den Verlauf der Konferenz bereitzustellen.

Die Stadt selbst ist ein idealer Schauplatz für eine Konferenz,
der man zum mindesten nachsagt , daß sie den Weltkrieg liquidieren
soll . Der Haag hat sich die behäbige Bürgerpflicht , die wohlhabende
Beschaulichkeit besserer und friedlicherer Tage bewahrt . .Deshalb
kennen ihre Einwohner nicht den Neid der Geschlagenen und die
Eifersüchteleien der Großen , deshalb weht m ihren sauberen Stra -
ßen und schattigen Alleen wie vielleicht nirgends wo jene reine
urtd spiegelvlare Luft , in der allein ein Werk des Friedens errichtet
werden kann.

Die Stätte der Tagungen führt den seltsamen, unansehnlichen
und so gar nicht prunkvollen Namen „Binnenhof "

. Dieser ist weiter
nichts als ein Gebäudegeviert . um das sich die Kammern des Par -
laments und die Ministerien und sonstige Einrichtungen des nieder-
ländischen Staates gruppieren . Man könnte fich die Kulissen nicht
chöner gestellt denken . In der Mitte der aus dem 13 . Jahrhundert
tammende Rittersaal, in dem Hollands Monarchen alljährlich
ihre Thronrede verlesen, und ihn flankierend die Flügel der beiden
Kammern Das ganze stellt sich als ein prachtvolles Beispiel alt-
niederländischer Backsteinbaukunst dar. Lange Fronten mit wohl-
gegliederten Flächen mit zierlichen Fenstern und gotischen Giebeln
darüber . Die Vollversammlungen werden an geweihter , historischer
Stätte , nämlich in der ersten Kammer der Generalstaaten , stattfin -
den. Das Gebäude wurde schon 1583 als Sitzungssaal der Staaten
von Holland und Westfriesland benutzt und ist seit 1813 das Heim
der ersten Kammer des heutigen Parlaments .

Der Geist eines Rembrand , Rubens und eines Ruysdael ist es ,
der auf uns einspricht, wenn wir die alten Mauern durchschreiten .
Der Eemäldeschmuck der Räume , von denen aus in den kommenden
Tagen ein Heer von Journalisten aus aller Herren Länder die Welt
mit schicksalsschweren Nachrichten überfluten wird, entstammt der
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hohen Blüte der flämischen Malerei . Eine Stätte , die sich mit tau -

send Erinnerungen an den Befreiungskampf der niederländischen

Eeneralstaaten verknüpft , ist es . in der am Dienstag »ie

Haager Konferenz von 1929 zum ersten Mal zusammentrat . Der

Genius loci sollte die Teilnehmer daran erinnern , daß es auch

heute ein wichtiges Befreiungswerk zu vollziehen gilt , — zwar
keines , das mit Gewalt e »zwungen werden soll, aber doch ein
solches, das von einem großen friedlichen und schaffenstätigen Volk
mit allen Fasern seines Herzens ersehnt wird , — die Befreiung der
Rheinlande .

Besprechung der Organisationsfragen :

Die erste Fühlungnahme.
Die Zusammenkunft der Staatsmänner am Montag abend .

H Haag , 6. August . (Bon unserem nach dem Haag entsandten
Sonderberichterstatter .) Gestern abend um 'AS Uhr hat im Hotel des

Indes dem Wohnsitz des Ministerpräsidenten und der Vertreter der

französischen Delegation . die erste Versammlung der hauptsächlichsten
an der Konferenz beteiligten Staatsmänner stattgefunden . Sämtliche
anwesenden Mächte waren vertreten , von deutscher Seite nahmen
Reichsaußenminister Dr . Stresemann und Reichsfinanzminister
Dr . Hilferding , von französischer Seite Briand und Lou -

ch e u r und von englischer Seite Außenminister H e n d e r s o n und

Schatzkanzler S n o w d e n teil . Der von Präsident Hoover entsandte
amerikanische Beobachter Wilson war bei den Beratungen nicht an -

wesend , weil die Vereinigten Staaten nicht offiziell be , der Einbe -

rufung der Haager Konferenz für 1929 mitgewirkt haben .
lieber den

Verlauf der Zusammenkunft

wurde nach ihrer Beendigung durch Minister Loucheur ein kurzes
amtliches Kommuniques verlesen . Danach hat sie vor allem dem

^ weck gedient , die Bedingungen festzulegen , uitter denen die Haager
Konferenz beginnen soll . Es ist von den Staatsmännern belchlossen
worden , zunächst am Dienstag um 11 Uhr eine Vollsitzung jtatt -

finden zu lassen , zu der auch die Oeffentlichkelt zugelassen qt .
Ministerpräsident Briand wurde von den Kollegen der ausländischen
Delegationen gebeten , die Erwiderungsrede auf die einleitenden

Bearüßungsworte des holländischen Außenministers Belaerts van
Blockland zu halten . Es wurde ferner beschlossen, für Dienstag nach-

mittag 4 Uhr eine weitere Sitzung anzusetzen , auf der die eigentliche
Arbeit beginnen soll. Diese zweite Sitzung ist geheim .

De Besprechungen im Hotel haben um 'A8 Uhr begonnen und

dauerten bis ^ 10 Uhr . sie nahmen demnach nabezu zwei Stunden
in Anspruch . Dies läßt den Schluß zu . daß Gegenstände von schwier, -

gerer und weitreichenderer Natur beraten wurden , als diejenigen ,

die in dem amtlichen Kommunique « bekanntgegeben wurden . In der
Tat dürfen wir auf Grund zuverlässiger Informationen melden ,
daß in Hinblick auf die Lösung der Präsidentenfrage , die nicht
wenigen Leuten Kopfzerbrechen verursacht ,

recht wichtige Ergebnisse erzielt
wurden . Die allgemein gehegte Vermutung , daß der belgische Mini -
sterpräsident Jaspar den provisorischen Vorsitz in der Eröffnung ?-

sitzung führen würde , hat sich nicht bestätigt . Man hat sich vielmehr
dahin geeinigt , daß auf die Versammlungsleitung durch einen Prä -

stdenten überhaupt verzichtet wird . Weiterhin ist man dahin über -

eingekommen , daß der Vorsitz bei den Vollversammlungen von Land
zu Land überwechseln soll.

Die eigentlichen Arbeiten werden erst in der heute nachmittag
stattfindenden geheimen Sitzung beginnen . Dieser wird die in ihrer
Tragweite kaum zu überschauende Aufgabe zufallen , die beiden Ko -
mitees für die Behandlung der politischen und der wirtschaftlichen
Fragen der Konferenz zu bilden . Frankreichs Bestreben ist es , den
beteiligten Kreis des politischen Ausschusses so groß wie möglich zu
gestalten und seinen Satelliten , den Ländern des Ostens
und Südostens Sitz ' und Stimme in ihm zu verschaffen . Das
würde die Gefahr nahelegen , daß beispielsweise Polen bei der Be -

sprechung der Rheinlandräumung mit Wünschen käme , die nicht in
das Problembereich der Haager Konferenz von 1929 gehören .
Deutschland kann demgegenüber mit Recht geltend machen , daß die
Rhetn landfrage einzig und allein die führenden Mächte angeht .
Z denfalls steht zu erwarten , dag es in der Geheimsttzung . die heute
nachmittag 4 Uhr beginnt , zum ersten Mal schwierigen Ausein¬
andersetzungen kommt . Nicht unwesentlich wird in die,em Zusam¬
menhang fein ; welchen Vorsitzenden man für die beiden Ausschusse er -
nennt . Auch darüber wird die Entscheidung erst am Nachmittag
fallen .

Das Ergebnis der Vorbesprechungen :

Paris ifl oerstimm».
Die französische Verschleppungstaktik in der Aheinlandfrage geht weiter | Kritik an Snowden

E. S. Paris , 6. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach den Berichten der französischen Presse hat die Haager Konferenz
in einer siedenden Atmosphäre ihren Anfang genommen . Nach den

französischen Zeitungsstimmen hat die gemeinsame deuisch-niglische

Haltung in der Frage der Präsidentenernennung und der Ernennung
des Generalsekretärs der Konferenz einen ersten Erfolg über die

französischen Tendenz »« davongetragen . Die franzosische Delegation
schlug vor , daß der belgische Ministerpräsident Jaspar Vorsitzender
der Konferenz werden solle und das Amt des Generalsekretärs selbst-

verständlich einem Franzosen , nämlich Herrn Massigli , zufallen
müsse, naivem BriaÄ > auf das Amt des Präsidenten verzichtet hat .
Aber eine spät « Havasmeldung . die von allen Zeitungen gebracht
wird , und ein Bericht von Sauerrvein im „Matin " geben zu , daß

sowohl die Kandidatur Iaspars als Präsident und die Kan -
didatur Mafsiglis als Generalsekretär gescheitert ist, da
die Deutschen und Engländer nichts von du sranzöflsch- bel -

gischen Kombination wissen wollten .
So bleibt denn nichts übrig , als ein rotierendes System für die
Präsidentschaft einzuführen und einen englischen Generalsekretär in
der Person Sir Morice Hankeys zu ernennen .

Der eigentliche Tanz beginnt aber nach den französischen Dar -

stelltingen heute nachmittag in der ersten vertraulichen Sitzung .
Deutsche und Engländer haben vorgeschlagen , daß sofort zwei Kom -

Missionen , eine finanzielle und eine politische , ihre Arbeiten aus -
nehmen sollen , die finanzelle zur Inkraftsetzung des Houngplanes ,
die politische für die Ausarbeitung der Modalitäten der Rheinland -
räumung . Auf französischer Seite ist man nicht gegen die Bildung
dieser beiden Konimissionen , doch sind die Franzosen einstimmig der
Ansicht , daß zunächst einmal der Houngplan angenommen werden
müsse und Mar ohne jede Veränderung und daß die Modalitäten
für die Kommerzialisierung der deutschen Schuld ausgearbeitet wer -
den sollen , sodaß alles fertig ist zur Inkraftsetzung des Houngplanes ,
an der die Franzosen , Belgier und Italiener das allergrößte und
brennendste Interesse zu haben scheinen. Erst als dritter Vers soll
dann die Rheinlandräumung gesungen werden , das heißt ,
erst nach Erledigung des finanziellen Teils wird sich Frankreich
herbeilassen , über die Rheinlandräumung zu „diskutieren "

. Jk der
französischen Presse , die natürlich die Auffassung der Delegation
wiedergibt , wehrt man sich mit Händen und Füßen dagegen , daß
schon jetzt über die Rheinlandräumung gesprochen wird . Selbst
Havas gibt zu . daß in der ersten vertraulichen Sitzung diese Frage
den größten Kampf herausfordern werde .

Aus den heutigem Pressestimmen in Paris zu schließen , ist es
durchaus empfehlenswert , wenn die deutsche und englische Delega -
tion eng zusammenarbeiten , denn tatsächlich decken sich die Inter -
essen in weitem Maße . Auf jeden Fall wäre es ein Fehler , wenn
man auf ' deutscher Seite die schöne, aber auch undankbare und etwas
gefährliche Rolle des Vermittlers zwischen Briand und Snowden
spielen wollte . Dieses Geschäft sollte man sich bis zum letzten Kon -
ferenztag aufsparen .

Das wichtigste Blatt der Briandpresse , der ..Petit Parisien "
,

beginnt heute bereits die gerade nicht schöne
Unterminierarbeit gegen den britischen Delegationsches

Snowden ,
der den Franzosen scheinbar sehr in die Knochen gefahren ist. Das
Blatt stellt die Behauptung auf , Snowden habe seine Forderung
nach Revision des Poungplanes nur erhoben , um eine unterirdische
Schlacht gegen den britischen Ministerpräsidenten Macdonald ein -
zuleiten und dessen Stellung zu unterwühlen . Das Blatt schreibt :
„Leider Gottes muß man sich mit Snowden herumschlagen . Er ist
ein « Figur und vertritt Großbritannien , und das ist schon etwas .
Er ist furchtbar , er kennt seine Akten und muß um so hartnäckiger
sein , denn das , was er im Haag für sein Land herausschlägt , ge-
winnt er auch für seine unterirdische Schlacht , die er gegen seinen
„Freund und Chef " Macdonald aussieht , den er nicht ausstehen
kann . Snowden hat eine Schwäche , die uns vor aller Rücksichtnahme
entbindet , er verabscheut Frankreich und verbirgt nicht seine Anti -
pathie , er hat sie niemals verborgen . Warum haßt er uns Fran¬
zosen? Vielleicht weil wir zu viel dazu beigetragen haben , daß
wir den Krieg gewonnen haben ? Ja , wenn Foch ein Engländer
gewesen wäre ! Er ist uns aber auch bös« , weil wir unsere finan -
zielle Lage wiederhergestellt haben , nachdem er zusammen init
seinem Freund Lloyd George Freudentänze aufführte , als das
Pfund Sterling auf 240 stand .

" Snowdens Vorstoß gegen den
Ponngplan wird von dem Blatt als Pokerspiel hingestellt . Im
Grund « wolle er ganz etwas anderes .

Hinsichtlich der Interessenverteilung bei der Inkraftsetzung des

Joungpians sind die französischen Auffassungen durchaus wider -

sprechend In einem Atemzug behauptet der „Petit Parisien , daß
die Deutschen das größte Interesse an der Inkraftsetzung des

Youngplanes hätten , und gleich hinterher , daß Frankreich . Belgien
und Italien die Annahme des Youngplanes ohne irgendwelche Ab -

än .derung < n fordern mutzten . Diese paradoxe Auffassung mühte ja
eigentlich dazu führen , daß entweder Dr . Stresemann dt « franzosi¬
schen oder Briand die deutschen Interessen im Haag vertreten
könnte .

Reichsbahn und Reichsposl.
Durchgehender Personen - und Gepäckoerkehr ?

m. Berlin . 6 . August . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift'

leitung .) Da von den Benutzern des immer umfangreicher werde"
den Kraftpostverkehrs , besonders aus dem große Kreise der reisen» «"

Kaufleute , vielfach bedauert worden ist , daß zwischen Reichspost
Reichsbahn noch kein durchgehender Personen - und Gepäckadsen
gungsdienst besteht , hat die Reichsvereinigung der Reisenden »n
Vertreter beim Reichspostministerium eine derartige Einsiihnuw
angeregt . Aus einem heute der Vereinigung zugegangenen BeM
des Reichspostministeriums geht u . a . hervor , daß die Einfuhr ^
durchgehender Personen - und Gepäckabfertigung zwischen Eisenva ?

-und Kraftpost im Rahmen der neuerdings vereinbarten Zusamwe
arbeit — . - ~ n»

Kraftfah
werde „ «*. |U. |V«U;« ll» .„Hfl
men , bei denen es sich um einen Uebergangsverkehr von Bedeuw »»
handele . ft(

Auf den Wunsch nach einer weiteren Bewilligung des KraftM !
Verkehrs hat der Reichspostminister geantwortet , dag bei der i01
schreitenden Verkehrsentwicklung eine Ermäßigung des Fahrge >? >,Verkehrsentwicklung eine Ermäßigung
von Fall zu Fall weiter vorgenommen werde . Hie Wirtschaft - ,,
des Kraftpostbetriebes für das Reichsgebiet im ganzen dürfte inw 'e

dabei nicht untergraben werden .

Lettlandfahrt deutscher Journalisten .
TU . Riga , 0 . Aug . Am Montag traf mit dem Stettiner Daitpj

"

..Regina " eine aus zwölf Personen bestehend « Abordnung des
Verbandes der deutschen Presse zum Besuch Lettlands in Riga
Zur Begrüßung der Gäste hatten sich u . a . der Pressechef des ie

ländischen Außenministeriums , Dr . Bihlm a n s . und Vertreter
deutschen Gesandtschaft eingesunden . Nach einer Rundsahrt
die Stadt begaben sich die deutschen Gäste an den Rigaschen

'

wo beim lettländischen Außenminister ein Frühstück stattfand . Ust

den Gästen bemerkte man hier u . a . den deutschen Gesandten
'

Stiev e , den Leiter der West -Abteilung des lettländischen
Ministeriums , Feld m ann , sowie Vertreter der lettländ'l^
Presse .

Nach dem Essen begrüßte Außenminister Balodis die
mit einer Ansprache , in der er seiner Freude Ausdruck gab . das

hervorragende Vertreter des Landes begrüßen könne , mit d«m ~ . .̂
land seit Iahren in freundschaftlichen Beziehungen stehe. Der '

trank sodann auf das Wohl des deutschen Volkes , seine glu >»

Zukunft und auf die durch die Gäste vertretene deutsche Presse ■

schließend gab der deutsche Gesandte im Namen der deutschen
regierung seiner besonderen Freude Ausdruck , Vertreter der frei» ! ^
Presse auf lettländischem Boden begrüßen zu können und traNl
dag Wohl des lettischen Journalistenverbandes und des lettia

^ ^
schen Staatspräsidenten . Sodann brachte Chefredakteur Kl
den Dank des Reichsverbandes zum Ausdruck .

Am Abend veranstaltete die deutsche Gesandtschaft einen ^
abend , zu dem außer den deutschen Gästen zahlreiche Vertrete
in - und ausländischen Presse geladen waren . .

Im Zusammenhang mit dem Besuch schreibt die ..Rigaschc *

schau " : „Wir sind der guten Ueberzeugung , daß dieser Besum ? . ^
ragender Vertreter der Tagespresse Deutschlands dazu beitragen fl
die lange zwischen Deutschland und Lettland bestehenden vielsa ^
kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zu festigen und ZU

wünschenswerten Ausbau dieser Beziehungen beizutragen
".

Schweres Bergwerksungtück in Japan.
TU . Tokio . 6. August . In der Kaschinai - Grube in »en S

kaido -Bergwerken ereignete sich eine Kohlenstaubexeplofion , #*
f ,

75 Arbeiter um das Leben kamen . Fünf Arbeiter wurden s^ '° ^ gr >
letzt. Die Rettungsarbeiten find noch im Gange . Vertreter dc -

^
beitsministeriums sind an den llnglücksort entsandt worden , tu»

Untersuchung über die Ursachen der Katastrophe einzuleiten .

min Prometheus unserer Tage :

Epochemachende Erfindungen
Zum Tode des Freiherrn Karl von Welsbach .

Schon vor zwei Jahren , als die Öffentlichkeit seinen 70. Ge «
burtstaq feierte , lebte der Mann , der zweimal in seinem Leben
epochemachend in seine Zeit eingegriffen hatte , in stillster Zurück -

gezogenheit auf seinem Schloß in Kärnten . Die Welt strahlte im

Licht , und nur vereinzelte Pressestimmen erinnerten damals daran ,
daß der moderne Prometheus noch lebte . Unsere Väter werden sich
noch an die finsteren Zeiten erinnern , die bis in den Ansang des
20. Jahrhunderts ihre Schatten warfen , in denen nur die Schmetter -
ilingsbrenner mit ihrem trüben Licht die Kammer des Armen , die
Säle des Reichen , die Kaffeehäuser ,
leuchteten .

Kirchen und Straßen er -

frelderr Auer von Welsbach .

Anfang der achtziger Jahre stand ein junger Mann , den nie -
mand kannte , an seinem Laboratoriumstisch in der Heidel -
berger Universität über seine Doktorarbeit gebeugt , deren
Thema ihm von dem berühmten Robert B u n s e n gestellt worden
war , und experimentierte mit den Metallen , die zu den sogenann -
ten „seltenen Erden " gezählt werden . Bunsen hatte eine Schwäche
für die „trockenen Reaktionen "

, indem er seine Untersuchungen
wennmöglich nicht auf dem üblichen nassen Wege , unter der Ver -

wendung von Lösungen , sondern in der nicht leuchtenden Flamme
des von ihm konstruierten und eingeführten „Bunsenbrenners " vor -
nahm . Bei dieser Arbeitsweise machte der junge Chemiker eme
Entdeckung , mit der er später das ganze Beleuchtungswesen seiner
Zeit neu gestalten wollte.

Die Doktorarbeit Auers , der am 1 . September 1858 in Wien
als Sohn des k. k. Hofrates und Direktors der Hof - und Staats -
druckerei Alois Freiherr von Auer - Welsbach geboren wurde , hatte
unter anderem auch die „Erbinerde " zum Vorwurf . Diese leuchtete in

grell weißem Licht auf , als er bei Gelegenheit eine
auf dem Platindrahte in den Flammenkegel des Bunsen uI,j
brachte . Auer erfaßte sofort die Bedeutung dieser Erschein » ■

^
einmal aufmerksam geworden , beschäftigte er sich weiter ^ r <

„seltenen Erden "
, von denen der Name schon sagt , daß sie ^

lich auf der Erde gefunden werden . Der Chemiker kam
malen Einfall , einen Baumwollstrumpf mit bestimmte » «

seltenen Erden zu tränken und ihn zu veraschen .neu vn -vtu 6« uuiucu uiiv »l) s» flu 5,5?
Sein erstes Patent auf das Gasglüh licht , dem ga- .

rcdakteur des „Neuen Wiener Tagblatt " spater diesen Jf

erhielt der Erfinder am 15 . April 1887. Nun folgten
weiterer Experimente , um diese Erfindung auch praktisch sKc jUltat <'

zu machen . Diese Versuche führten zu dem entscheidenden
das sofort das ganze Beleuchtungswesen reformierte , als
das Zerfallen des Glühstrumpfes zu verhindern . 1891 ro

seine Arbeiten auf diesem Gebiete abschließen , da die ne

tung nun allgmnein in Gebrauch genommen werden rom > - jpei
Nach kurzer Zeit ließ das intuitive Einfühlungsverni0g

° '
^ e,ne

diesen eine neue Entdeckung machen , die nichts wenig . naöu>cK '

fortschrittliche Entwicklung auch des elektrischen Beleuch ^ at z»w

bedeutete . Aus der Pariser Weltausstellung im Jahre 19 zzelwe
eisten Male eine neue Glühlampe zu sehen , die unter , e

dung des Metalles Osmium trotz geringeren Stromver
wesentlich helleres Licht erzielte .

'
„ , . , selten . ,

Inzwischen Hatte Auer weiter auf dem Gebiete ^ t
Erden " Un tersuchungen angestellt . Die Ergebnisse stellte ^ sei '

Industrie zur Verfügung , oie nun zur Färbung der selten
Methode benutzte . Bei den systematischen Arbeiten nitt . Mta
Erden " entdeckte Auer auch die sogenannten „Phospy su®

Verbindungen , die von Stahl geschlagen Funken ergeben . g eIi o

nach einem Weg , das im Naturzustände stark etsenya g cf r cien. _ t
sich schlecht für das Gasglühlicht eignete , vom Eisen 3 tCjne*
(teilte fest , daß eisenhaltiges Cer Funken gibt , wochre o {
beim Schlagen mit Stahl keine Reaktionen zeigt . De ? u et

stinkt des Erfinders zeigte ihm auch hier die Mogu ^
allgemeinen Verwendbarkeit , und er konstruierte ^
jedermann benutzte „Cer -Eifen - Feuerzeug

"
. . . . . „ - cht

Die offizielle Anerkennung blieb für den Erfind b (! Artg, ^
wohl B e lange genug auf sich hatte warten lassen .
der Akademie der Wissenschaften in Wien und ko teA1"

Mitglied der Preußischen Akademie , sowie Ehrendoi
Hochschulen Wien und Karlsruhe . «.„„ . inbie das 2cLtti '

Am Sonntag früh erlosch nun im 72. Leben - j y ^ von ^ „ js
licht des größten österreichischen Erfinders , der tnn , . , tt Finst
gen Jahren die Nächte seiner Zeit aus witetlalt
m die strahlende Helligkeit von tausend Kerzen t>

Aus die See getrieben.
TU . London . 0 . Aug . Der französische

brach nach Meldungen aus Hongkong wahrend e a '

ftins von seiner Verankerung in Haiphong los . keine
S " e hinausgetrieben . Bisher konnte von dem 1

entdeckt werden . An Bord befinden sich 20 Per !



tan 8. « ugust 1928. Badische Presse / Abend -Ausgabe 9t«. 860. Seite S.

Rainers Traum / Von Wolsgang Kettmert.

^ ^ainn entsinnt sich : er kommt aus der Schule — natürlich er
^ ^ die Mappe unter dem Arm — und ist auf dem Heim-
w."' vDUt 511 XaCi ftfltfrttnmt Vlrtft mrttl tfrtötlhiwissen , dag man irgendwo herkommt, daß man irgend -

Stmi r wird durch die Borstellung , daß er ein Ziel hat, voll-
itinJ n ermuntert . Er geht jetzt m»t einer Leichtigkeit, d,e ihn

nicht weglos umherspaziert wie dieses feurige Wesen ,
Gasmann aus dem Bilderbuch : Komet, der nachts die

^ hlin ^ wundert , durch die regnichte Luft . Ob er noch mit seinen
SttaRf ? Straße berührt, diese undeutlich erkenntliche schmutzige
I« t(

° • ~ Er verwirft seine Frage. Sie ist müßig. Niemand kann
"' tt k bissen, meint er bedeutsam, und es gibt auch keine Ant -

V^ auf .
biegt Rainer in die Gasse , in der das Elternhaus steht .

' °le Luft klar. Hier kennt er sich aus. — Ich träume doch ,
S'e on » ^ er Haus Nummero 3 beherbergt zum Beispiel , ganz
^nnjn Ä ^eben , den Kaufmannsladen . Es gibt hier für fünfzehn

!N)t q- > "bons . Süße Dinger , groß und klebrig, für Kinder ge-
1 ®ith B

*ncr verweilt einen Moment bei seinen Fensterauslagen ,
jjtiit, heute keine Bonbons kaufen. Es erscheint ihm unge-

" ite8«ub und notwendig , sich heut etwas zu verweigern .
Jotgen tDctben sie umso besser schmecken , denkt er und?freut sich auf
«iis y ~~ Er geht weiter , läutet an der Hausglocke von Nummero 4.
% g^ ^ pen muß ich nun steigen , sagt er bei sich und beklagt sich

3le Treppen führen heute sehr hoch hinauf."nals so hohe Treppen erstiegen zu Hab
ltem . Er sieht sich um wie in einer Fi
ternhaus . Die Tapeten hier sind r
llen schadhaft , und die albernen Elasi

î '^ . auch die gleichen . Rainer schließt die Äugen . Sogibt

Rainer erinnerts
™

Nickt | ' 1 *5 suyren yeure >eyr qoiy yin
m l^nals so hohe Treppen erstiegen zu haben . Er keucht und

^ im <6i m ' ® r sich um wie in einer Fremde . Aber er i,('ei$en ^ " ernhaus . Die Tapeten hier sind wenigstens an der
>nftet grellen schadhaft , und die albernen Elasmosaiken der Flur
^ bfm

®. . auch die gleichen . Rainer schließt die Augen . So gibi
von Schwindel , das er plötzlich hinnehmen muß, eine

r Wen Begründung . Ich komme heute niemals nach Hause , will
, n- Da ist er oben. Er öffnet die Augen wieder und muß' «itb Armer Kopf, sagt er und streicht sich mit der rechten% nj (f| t

et 'ein Haar. Ihn , ist es schwindlig. Sehen kann er nun
?"8 bter

m^ r aber das mag daran liegen, -daß die Beleuch -
tu, 6

m ä &tg ist, daß das Licht nur schwach noch hinaufwill zu
j-" 8lauht8rIc9encn Stockwerk . Jetzt bin ich zu Hause , sagt Rainer,
Äilw Trotzdem muß er sich erst überzeugen, ob auf dem
N o0r £*

{■ Wohnung auch der Name des Vaters steht . Er beugtuQ|> Vi _ imily Vvv 4/VUII1V VV7 |4 w 4> v VMy t
«-."Hit

'jt
" ihn laut und bedächtig, wiederholt ihn öfters und

« "fclmn dem Schild steht : Üudwig Winkelmann . Ludwig^ und darunter so klein wie schon immer die Berufs-
Cz

'
ftj echnungsrat.

Rainer, und spreizt seine Finger. Es ist zwar
? voh^

° .verwunderlich, daß ich so hoch hinaufsteigen mußte , aber
1» »fftiP » - • Während er klingelt und abwartet bis das Mädchen
K $ • "Beilegt er , was heute wohl auf dem Mittagstisch stehen

" fönsich ein leckeres Gericht, das ihn besonders ver-
Äj | f . c - Dann seufzt er verloren und bejammert , daß er ver-
^ . Ichön !~ -ef

n Appetit haben werde. Nicht einmal die Bonbons , die^gen ^ " mjen den Zähnen zerkrachen , habe er sich heute kaufen
»? ' e Tür will scheint 's heute überhaupt nicht mehr auf^us der Wohnung dringt kein Laut. Verrückter Tag , denktJIM B . . . _

hf« («^ "Lfchellt noch einmal sehr langgezogen. Er wartet noch
Aot s!j«?eile . Eine unbestimmte Angst überkommt ihn . Eine

ihm ein, romantisch absonderlicĥ von der er einem
überkommt ihn.

iÜ!" inoN"" ein, romann>a> ao>onoerlich, von der er einem
Shl y. gelesen hat . — Da hört er Schritte . Ein solches

Drlt.*
e^te,un8 durchdringt ihn , daß es ihm das Blut in den

St , (5ot + t Armer Kopf, denkt er , aber die Kopfschmerzen sindr ; <5ot7B
t Armer K ,

ti» 1 ein?. Dank , sagt er , Gott sei Dank und spurt mit einem
" SDnu net3® yfeIten wütenden Hunger . Da öffnet sich die Tür

' ^» in ». weit.
> toa/f mQcht einen Schritt vorwärts, will eintreten . Mich so
, abet tn Zu lassen , möchte er sagen . Er lächelt, hebt seinendas Lächeln verwischt sich . Sein Gesicht fällt zusammen,

wird leer . Die Bewegung nach vorn fängt sich auf . Er schreit kurz
und hoch. Taumelt. Dann rast er die Treppen wieder hinunte'r in
einer armen , verwirrten Hast . Zwei Stockwerke hinab treibt ihn sein
klopfendes, überwältigte? Herz . Erst vor einer Wohnung der
untersten Etage kann er wieder stillstehen. Doktor Schönthan , prak-
tischer Arzt , Sprechstunde zwischen vier und fünf Uhr , ist hier an die
Tür geschrieben . Rainer pickt sich die Buchstaben mühsam aus den
roten Farbkreisen , die vor seinen Augen tanzen . Praktischer A« t,
wiederholt er , nimmt es schwerfällig auf . Zaghaft entschließt er sich
zu klingeln . Er hat die linke Hand auf das Herz gelegt. So steht
er da, blaß , zitternd und ein wenig pathetisch im ungewissen Licht
dieses Treppenhauses .

Jetzt gibt es ein Geräusch hinter der Tür . Jetzt wird man ihm
öffnen. Er starrt fest geradeaus .

Die Tür dreht sich leise in den Angeln — und wieder steht sie
im Rahmen , diese fürchterliche, nicht zu ertragende Frau mit dem
schweren Gesicht , mit den mausgrauen Augen , vor der er soeben ge-
flohen ist.

Rainer wendet sich ganz langsam . Er sieht noch, wie die Frau
sich bewegt, hört , wie sie etwas böses hinter ihm dreinruft, wie sie
befehlend die Tür zuschlägt .

Ich bin verflucht, denkt er und schwankt in den Knien . Noch
hält er die Hand am Herzen. Aber das Herz ist wohl tot. Es

schlägt nicht mehr dieses kleine gemarterte Herz. Müde schleppt er
sich wieder hinauf. Obwohl er weiß, daß nun an jeder Tür dieses
Hauses die Frau stehen und ihn aufnehmen wird , zwingt es ihn,an jeder Tür zu läuten. Und so öffnet sie ihm denn auch — an
jeder Tür furchtbarer und mächtiger — diese mausgraue Hexe.

Rainer hat all die unendlichen Treppen erstiegen. Nun hält
er unter dem Dach . Er bat keine Hoffnungen mehr und keine Er«
Wartungen . Niemals wiro er aus diesem Hause ins Freie gelangen ,niemals aus diesem verwünschten Zwielicht im Flur . Nie mehr wird
er seine Eltern wiedersehen. In ihrer schönen Wohnung , in seinem
reinlichen Kinderzimmer haust letzt die Hexe . Er setzt sich umständlichund versorgt aus die oberste Stufe der Treppe . Sein Unglück ist so
groß , daß er es nicht mehr versteht.

Er birgt sein gänzlich erstarrtes Gesicht in den Händen , fährt
leise und nachdenklich mit den Lippen ihre Hügelungen entlang. So
sitzt er — er sieht sich ganz deutlich — bis seine Augen feucht werden ,bis er unendlich zu weinen beginnt .

Rainer erwacht mit einem salzigen Geschmack im Munde . Das
Kopfkissen liegt ihm feucht im Arm . Tränen, findet er erstaunt , und
muß lächeln, während immer noch neue aus seinen Augen hervor »
quellen. —

Rainer war damals sieben Jahre .

Berühmte Leute / «*» £££
Der Wiener Maler Victor X . , der reicher wäre als Rockefeller ,könnte er seine Bilder um den Wert verkaufen, der er ihnen zu-

spricht , machte eine Seereise . Mit Pfeife und Trench-Eoat den Eng-
ländir mimend, stellte er sich aufs Kommandodeck .

Der Kapitän kam .'
„Passagiere dürfen sich auf der Brücke nicht aushalten .

"
Keine Antwort .
Herr , das Kommandodeck ist dem Kapitän vorbehalten .

"
Victor blickt erstaunt auf :
„Wie ? . . . Wissen Sie , daß Sie mit dem berühmtesten Maler

Oesterreichs sprechen ? ! ! ! "
„Sei dem wie immer , Sic müssen runter von der Kommando-

brücke, Herr K 0 k 0 s ch k a .
"

Seine Hochzeitsreise mit Lilli Darvas machte Franz Molnar ,wie erzählt wird , nach Paris .
In irgend einem Restaurant bekam die wunderbare Frau Plötz-

lich Lust auf Champagner . Molnar, bekannt für seine geradezu schot -
tische „Sparsamkeit "

, konnte nicht gut „Rein "
so ?en . ricf also den

Kellner und fragte :
„Haben Sie Palugyay?"
„Nein , Herr .

"
„Haben Sie Kleinoschog ?"
„Nein , mein Herr ?"
„Heidsieck?"
..Nein ! ! ! "
„Es scheint kein gutes Lokal zu sein"

, wandte sich Molnar an
seine junge Frau , „sie haben hier nichts.

"
-ii-

Paul Souday . dem vor einigen Wochen verstorbenen Kri -
tiker des „Temps" wurde vorgeworfen , er schlafe im Theater. Tat-
sächlich kam es vor , daß er , von des Tages Arbeit ermüdet (er ar¬

bettete immens viel ) , während einer Aufführung einschlief . Als das
wieder einmal anläßlich einer Premiere geschehen war, stellte ihn dererbitterte Autor.

„Aber , mein Herr , erwiderte Souday , „auch schlafen isteine Meinung "
*

Im „Paris -Midi" schrieb S 0 uday einige Jahre lang Sammel-
referate über Theater , Musik und Tanz. Seme Kritiken waren bei
den Lesern ungemein beliebt , bei den Künstlern gefürchtet. Eines
Tages schrieb Souday über den Autor eines neuen Stückes :

„ Der Verfasser ist vollkommen unbekannt , doch
ist das kein Umstand , der genügen würde , Begabung
vorzutäusche n .

"
»

Charlie Chaplin , begleitet von einem seiner Freunde,war dieser Tage Gast bei den letzten Aufnahmen zu einem Groß-
film , dessen Heldin eine der schönsten Schauspielerinnen von Holly -
woad spielt.

„Hat sie viel Zeit gehabt , um den Film fertig zu machen?"
„Wird nicht so arg igewesen sein "

, erwiderte Chaplin, „sie istinzwischen höchstens dreimal verheiratet ge¬wesen !"
#

Bei der letzten englischen Wahlkampagne hielt Lady Astorin Manchester eine Rede. Sie zag eine Parallel « zwischen Frauenund Männern, wobei sie natürlich die Verdienste der Frauen unter-strich
„ Co zum Beispiel" sagte sie „werden Sie alle festgestellt haben ,daß die Frauen sich immer besser und mit mehr Geschmack anziehenals die Männer.

"
„Das ist vielleicht wahr"

, meldete sich ein männlicher Zwischen -
ruser , „aber Ihr bezahlet ja eure Kleider nicht ,wahrend wir unsere und Eure bezahlen müssen .

"

^erOberst» derEinjährige und derBauer /
U"S ber ®e0enb 00n T°ta auf Manöver und „Warum ?" besänftigt , um fünfzehn Venaö macke ick es sekHitze Tag für Tag zehn bis zwölf Stundenjm .ÄZeil er das Korn nicht zertreten läßt " . Herr Einjähriger.

"

$

Groteske , »on
Viktor Rakofi

verfolgend oder von diesem verfolgt . Wir
Unl*4)tF, und dünn , ließen unsere Kanonen in der Rich" " n .feindlicher Heeresabteilungen heulen , quartierten

V,$ n e it "A
' n irgendeinem Dorf ein und versuchten zu ruhen .

angenehme , aber doch ziemlich unterhaltsame
s 5

■< ^ a,t« be
®* 5 mu ^de ich zum Obersten als Adjuvant beordert .

' 'tluSiitfw;
'
,

®0rtc ' 1. dcß man später aufzubrechen brauchte als
V ? ' bct,,, !/ Eine besonder« Intelligenz war dazu nicht erfor-

5cines Adjuvant hatte nichts anderes zu tun . als das
^ r» n ^ ^ ^^ h° öers zu halten , wenn es diesem beliebte, vom

cbtnöfti " uns au zweit frühmorgens hinter dem bereits
llyiertep Älrtillerieregiment auf den Weg , Der Oberst

«hich aber folgte in gebührender Entfernung.
. r ® raben hielt er an . Jenseits des Grabens breiteten
V > 7e1 0rnj elb- r aus.

jj ? ' Einjähriger" , sprach er

\ Oberst .
"

^ giMen? "
.^urch bU '« "

K? ö)o&t V a l<h" einholen "
*ßi t Herr Oberst."

, üppig
cn die Pferde über

Kornfeld hinein.
Äa , - runfa ' ß Schritte zurückgelegt , als vor uns einuer auftauchte. Aus seinem , von der Sonne aebräun -

zu mir , „kennen Sie diese

^ imet, ? '1
.̂ ut^ dieses Kornfeld , ich glaube , wir werden so"" ^ er emk ~ ~

Oberst/
Sß- üppi

'
jV

'
» Pferde über den Graben springen und wateten

I WW
in auftauchte. Aus seinem , von der Sonne gebräuw

ftg,
" Gesicht sprach Tapferkeit . Wie er seinen Knüttel̂

Kr>». taei h « ? und die Hemdärmel zur Achsel zurücktutschten ,
VI "n ietes 03 mächtige Arm« fichtbar , daß jeder einzelne Ein-

Regiments diese für — Schenkel hätte akzeptieren>\an3 besonders, der ich der schwächste von allen war .
rs? ieui- j

U' er ' denn ein solcher dürfte es gewesen sein , fluchte
rst » ich « . war grob wie ein Klotz. Ich dankte Gott , daß

K» tttoo ffi- t"1, Wart ungarisch verstand , sonst hätte daraus
Ji? "et hrTc

a^ ia^ a ire entstehen können.
Jft?9 will ^ .̂ hr weiter kommt !" brüllte die Riese .

"iäiw , e '€ t ^ erl?" fragte mich d« r Oberst.^ * n umkehren , Herr Oberst."

„Warum ?"
.ÄSeil er das Korn nicht zertreten läßt " .
„Was?" rief der Oberst und griff nach seiner Reitpeitsche.
Inzwischen war der Feldhüter knapp vor das Pferd hingetretenund gab uns alle mögliche Namen . Wenn ich mich gut erinnere ,hatte er von den Haustieren den Hund und das Schwein erwähnt

. . . bei diesem letzteren Tier heiterte sich sein Gesicht plötzlich auf,er schaute dem Oberst sest in die Augen und schrie ihn in deutscher
Sprache an :

„Schwein !"
Der Oberst wurde puterrot vor Wut , er ließ das Pferd einige

Schritte zurückweichen , dann deutete er auf den Bauer und brüllte
mit Stentorstimme :

.Kinjährigcr, verhaften Sie auf der Stelle diesen Schurken,
führen Sie ihn sofort ins Dorf und lassen Sie ihn einsperren ! HabenSie mich verstanden?"

„Jawohl , Herr Oberst.
"

Ob ich ihn verstanden habe? Natürlich habe ich ihn verstanden !
Der Befehl war klar und deutlich . . . und klar war auch , daß ich
ihn durchzuführen hatte . . . Das eine stand aber s«st , daß der
Feldhüter mit zehn solcher Burschen, wie ich es war , mit einer Hand
fertig geworden wäre . Ich muß sagen , ich war sehr neugierig , wie
ich den Befehl ausführen werde.

„Vorwärts !"
Ich sprang vom Pferd und trat auf das Raubtier zu . Dann

stellte ich mich auf die Fußspitzen, wodurch ich erreichte, daß ich ihm
bis zum vierten Knopf seines Jankers ging . Und da kam mir eine
teuflische Idee . Ich brüllte ihn aus voller Kehle wütend an :

„Sagen Sie, Vetter , wie heißen Sie ?"
„Janos Filep.

"
„Wohnen Sie hier im Dorf ?"
..Ja .

"
„Sie bekommen von mir heute abend fünf Pengö , wenn Sie sich

verhaften lassen . . .
" ( Pengö war die volkstümliche Bezeichnung

für Krone , da Ungarn damals noch Kronenwährung hatte.)
„ Um fünf Pengö mache ich es nicht . . . denn der angerichtet«

Schaden allein ist schon größer .
"

„Ich gebe Ihnen " brüllte ich weiter , „fünfzehn Pengö .
"

(Und
ich fuchtelt « mit meiner Faust unter seiner Nase, der Oberst möge
sehen , wie ich ihn terrorisiere .)

„Das ist schon etwas anderes, " erwiderte der Feldhüter ganz

besänftigt , „um fünfzehn Pengö mache ich es sehr gerne . Gehen wir.Herr Einjähriger.
"

„Was spricht er?" fragte der Oberst.
Stolz salutierend blickte ich zum Ob« rst empor.
„Ich habe dem Kerl ein bischen Schrecken eingejagt , Herr Oberst,und nun bittet er ganz feierlich um Verzeihung .

"
„Er bittet um Verzeihung ? Das läßt sich schon hören . Dann

lassen Sie ihn laufen .
"

Ich wendete mich an ihn :
. . . »Janos Filep , der Herr Oberst verzeiht Ihnen diesmcl , Siekönnen Ihrer Wege geh ^n . Mir aber helfen Sie in den Sat : el .

"
Der sehnige Kerl hob mich spielend aufs Pferd und flüstertemir zu :
„Am Abend, Herr Einjähriger !"
„Zuverlässig "

, sagte ich in rauhem Ton , „marsch !"
Der kornhütende Riese entfernte sich mit artigem Gruß , wiraber ritten weiter dem Regiments nach.
Nach einer Weile drehte sich der Oberst zu mir um.
„Was ist das Bengö ? Dieses eine Wort habe ich mir ge-

merkt ."
„Pengö, Herr Oberst, bedeutet so viel wie Ohrfeigen .

"
„Sie haben ihm mit Ohrfeigen gedroht?"
Jawohl , Herr Oberst."
„Bravo, Einjähriger, ich bin mit Ihnen sehr zufrieden.

"
. . . Und ich segnete im Stillen d^n gemeinsamen Kriegsmini-ster , daß er darauf beharrt «, die Dienstsprache des österreichisch-un-

ganschen Heeres deutsch zu belassen . . ; denn würde sich diese Szenemit einem ungarisch sprechenden Oberst zugetragen haben , läge ichqeute tot zwischen den Kornähren . Janos Filep aber könnte im Waitz-ner Gefängnis Körbe flechten . Und das wäre sehr unangenehm füruns beide
Am Abend erfuhr ich von meinem Oberstleutnant , daß in der

Osfiziersmesse von den Einjährigen die Rede gewesen sei, wobei derOberst erklärte , , ch sei der schneidigste von allen , und aus mir würde
noch ein guter Soldat werden.

Die Prophezeiung des Obersten ist nicht in Erfüllung gegangen.Warum sie nicht in Erfüllung gegangen ist, das wissen nur wir drei :der lieb« Gott , ich — und Iinos Filep .
(Berechtigte Uebersetzung aus dem Ungarischen

von Grete Neufeld .)
(Schluß des redaktionellen Teils .)

An wirksames Mittel bei Gesichtsausschlag, Pickeln, Kzemen.
Pusteln , Wimmerln , Acne vulgaris, Mit-

luJ9[t '° über, / b' e besonders bei jüngeren Leuten beiderlei Ge-
. vÖUftg rtlf ff rei & mi +iiftof . . mörhem nrtrt hottauftretenden Hautübel , werden von den

nur erreichbaren Mitteln
' ä& eifeUh4'""^ auslreienoen :
^ ^ Ottrprfr'L.

^ psern mit allen HUI etisiujuuren mmeni
>/>, " lah n .

a? bewährt hat sich nach meinen Ersahrungen1 a 1 . § • Man nehme ein Siück „Z u ck e r ' s Patent -
1 c . reibe mit der Hand oder noch bessermit

Von Epezialarzt Dr . med . Woltzer .
einer nassen Bürste , einem nassen Pinsel und dergleichen möglichstviel dicken Schaum , läßt ihn eventl . noch einige Zeit stehen , bis er so
dick ist wie Brei , Salbe oder Sirup , und trägt ihn d o n n leicht , ohne
zu reiben , auf die zu behandelnden Hautstellen auf Am besten
geschieht das Aufträgen des Abends , damit der Schaum genügend Zeithat , auf der Haut einzutrocknen und die Nacht über liegen bleiben kann .
Morgens erweicht man ihn mit etwas Wasser, spült ihn dann leicht

ab und trocknet hieraus die Haut , ohnezureibenoderzufrot -tieren . sanft mit einem weichen Tuch . Nachher stets die Haut mit
, .Z u ck 0 0 h - C r e m e"

, die ebenso wie „Z u ck e r 's P a t e n t - M e -dizinal - Seife " in jeder Apotheke . Drogerie und Parillmeriesowie in jedem besseren Friseurgelckäst zu haben ist . nachbehandeln.
'

Diese Prozedur richtig durchgeführt, schafft in Kürze neue, reineund gesunde Haut und verjüngt um Jahre .
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Pariser Stratzenbilder.
Von unserem Pariser Vertreter .

KS . Paris , Anfang August .
Der sranzösischen Sprache schien zwei Worte , die wir im Deut-

schen und im Englischen haben , die Worte „gemütlich" senglisch
cosq) und „Heim"

(Home) . Di« Franzosen haben uns mit diesen
Worten früher gelegentlich geneckt , weil wir nun einmal mit den
beiden Worten Vorstellungen verbinden , die einen leicht lyrischen
Einschlag haben . Man denkt an Wagners „ Am stillen Herd zur
Winterszeit" , an ein Spinnrad , an das Strümpfestricken, an Aus¬
steuernähen , Nüsseknacken, an das Küssen unter dem Mistelzweig uno
die vielen anderen beschaulichen Beschästigungen in dem gemütlichen
Heim . Für den Franzosen sind das Sentimentalitäten . Allerdings
hat sich das unter dem Druck der englischen Völker- und Pfundster -
lingwanderung nach Frankreich schon etwas gebessert . Wer durch
Paris wandert , findet zahlreiche Hotels mit dem Namen Le jolt
Home , fashionable Home. Und wenn in der Gegend zwischen dem
Bahnhof St . Lazare und dem Nordbahnhof eine Frau oder ein
Mann seine Zimmer der germanisch-angelsächsischen Kundschaft «mp -
fehlen will , so inseriert er im „L 'Jntransigeant" cosy chambre ä
lomer .

Für den Franzosen , bei auf seine Rasse , ihre Gewohnheiten
und Eigenarten, mahlos stolz ist, sind solche Anwandlungen natür-
lich internationales Gewäsch , das man dem Pfund Sterling zuliebe
zuläßt . Cofy und Home bleiben zunächst noch einmal unbekannte
Begriffe . Der Franzose hat zwei bevorzugte Näume , den Salon
und die Straße . Der französische Salon ist ein Schmuckstück , in
dem gern der Stil der Louisperioden nachgeahmt wird . Der Salon
ist ein umständlicher Raum, in dem man sich alles andere als wohl
fühlt , wo man ängstlich aufpassen muH, um keine Nippessache umzu-
werfen Die kostbaren Seitensit>e der Sessel und Kanapes sind mit
UebeiMge bedeckt, die Vorhänge sind geschlossen, damit die Sonne
die Farben nicht verblaßt . So warten die Salons in ihren 100 Jah¬
ren Lebensdauer nur auf Elanztage, auf Hochzeiten , Kindstaufen
und Empfänge . Es ist auch ganz natürlich , daß der Franzose so
konservativ ist , wer kann sich schließlich alle 30 Jahre einen neuen
teuren Salon Louis XV . kaufen. Außerdem sind die Franzosen
viel lieber auf der Straße , in den Restaurants, wo man Menschen
sieht , als in den Salons , wo man nicht einmal txn Zigarettenstum -
mel auf die Erde werfen darf.

Morgen ist Markt . Die Ware marschiert am Vorabend durch
die Straßen auf , dem Markthallenviertel entgegen . Wagen über
Wagen . Sie sind beladen nnt Pyramiden von Rüben und Mohr -
rüben , mit Kohlstapeln , mit Apfelsinenkisten, mit Käfigen , in denen
Hühner und Tauben und Kaninchen ihrem Lebensabend entgegen-
reisen, mit Wannen, in denen Krebse krabbeln , mit Behältern voll
von Weinbergschnecken . Es ist der grandiose Auftakt zur Speisung
der fünf Millionen. Die Straße wird zum Nachtquartier . Die
Fuhrleute, die Marktfrauen schlafen , soweit sie keine Zimmer in den
kleinen Gasthäusern der Nachbarschaft finden , auf der Straße , aus
einer Bank, unter einer Bank , in einem Hauseingang oder in einem
Kellerloch . Ueberall steht man zusammengekauert« Menschen , die
am folgenden Morgen , wenn die ersten Ämnenstrahlen die Dach-
firste vergolden und die Schatten der Nacht aus den Straßen ver»
schwinden , sich den Schlaf abschütteln und ohne weitere Toiletten-
Umständlichkeiten ansangen , die Straße in ein Chaos zu verwan -
delu . Die Wagenparks entladen sich. All« Straßen sind verstopft
von Menschen , von Kisten, Körben , Eimern . Aus dem Meer von
Holzwolle und Brettern winken herrliche Tomaten . Erdbeeren , Kir-
schen . die längsten Schlangengurken . Visitenkarten des Südens, der
Provence , Kataloniens, Portugals .

Die Logion der Marktfrauen, Händler und Großhändler macht
ein Geschrei , das m» noch mit dem Freiverkehr der Pariser Börs«

zu vergleichen ist. Dieser Freiverkehr findet auch im Freien statt
unter den Säulen des Börsengebäudes , dort drängen sich die Bank-
jünglinge , die kleinen und großen Jobbers unter die Händler und
machen am Straßenrand einen Krech, daß der harmlose Passant aus
der Provinz eine zeitlang an der Geistesverfassung der jungen
Leute zweifelt. Aber das Geichäst triumphiert über die Etikette .
Pa r i s ist eine M a r k t st a d t , in allen kleinen und großen Stra -
ßen , in allen Stadtvierteln finden wöchentlich mindestens drei
Märkte statt . Dort kann man so ungefähr alles kaufen, alle Gc-
müse , fertige Vorgerichte, Fleischspeisen , warme Pellkartoffeln , Filz-
Pantoffeln , Parfüme . Zahnbürsten . Gläser , Möbel . Kämme , Znsek -
tenpulver , Bananen, Fleisch Pastetchen, gute und solche , von denen
nur der Herrgott und der Metzger weiß, was darin ist, kurzum , der
Markt ist ein« Universität . Die großen Geschäftshäuser selbst haben
die Verkaufsstände für billige Waren auf die Straßen verlegt , einen
Kassenstand angelegt . Die Stände sind umlagert von der Pariserin,
die möglichst billig und möglichst farbig kauft , sich aber mit Flicken
nicht lange aufhält, ebensowenig wie mit Kochen . Kaufe billig , so
daß man bald wieder etwas Neues kaufen kann . Die Mode regiert
den Markt, nicht die Dauerhaftigkeit .

Manche Verkaufsstände entbehren nicht der Originalität , vor
allem die Stände der Händler , oie k- ine Konzession besitzen. Drüben
verkauft ein Mann Schlipse , d . h . nur für einige Minuten, bis zum
Herannahen des nächsten Schutzmannes. Sein Laden ist ein auf-
gespannter Regenschirm, der umgekehrt ist, den Griff nach oben-
In dem Schirmbauch liegen die Schlipse, und was für welche ! Zehn
Stück für IS Franken . Männer und Frauen , die Schlipse kaufen
wollen oder keine kaufen wollen , lassen -es sich nicht nehmen, den
Haufen erst einmal umzuwühlen . Ein Geraune geht durch die
Reihen der Unkonzessionierten, ein Blauer ist im Anzug. Flugs
verschwindet die Kollektion .in einem Fiberkoffer.

' Der Regenschirm
faltet sich zusammen und hängt über dem Arm eines Mannes, der
einen Koffer trägt und aussieht wie der Landwirt Pierre Duval
aus einem kleinen Ort bei Ehartres . Der Blaue sieht verdächtig
hinter ihm her.

Im vollen Gewimmel in der Nähe der Madeleine öffnet Plötz-
lich « ine reizende kleine Frau mit schmeichelndem Pelzkragen und
Manschetten ihr Köfferchen . Crepe-de -Ehin -Röcke steigen daraus
hervor , das Stück 39.50 Fr . — „Entschließen Sie sich, Madame , schnell,
er paßt , er ist für Ihre Figur, wollen Sie rot oder beige?" Und
schon versinkt die Ware wieder in dem Koffer- Die Dame schreitet
davon. Der Blaue steht verdächtig hinter ihr her . Es waren doch
Menschen beisammen, da muß doch etwas Frevelhaftes geschehen
sein ?

Kennen Sie wirkungsvolle S tr a ß e n r e kl a m e ? In der
Nähe des Boulevard St . Michel wohnt ein Rotisseur , ein Mann,
der herrliche Braten aus Hühnern und Kalbskeulen herzustellen
oersteht, der diese Braten verkauft oder sie in seinem Restaurant
nebenan anbietet. Dieser Mann öffnet gegen 11 Uhr und 18 Uhr
die Pforten seiner Küche' und seines Hauses, der Bratenduft strömt
ins Weite , die Menschen vergessen alle Grundsätze. Ein furchtbarer ,
aber furchtbar angenehmer Gaskrieg beginnt gegen sie, Gasmasken
haben sie nicht mitgebracht. Standhafte Männer, die dünner wer-
den und ihr Geld auf die Sparkasse bringen möchten , unterliegen .
Gegen eine solche Reklame gibt es nur das Rezept des alten Herrn
Odysseus: „Verstopfe deine Nase mit Wachs !"

Wer Paris , oder besser die Straße genießen will , der kaufe
sich eine Zeitung und setze sich in ein Cafe am Boulevard des
Italiens . Dort präfenti ^ t sich das ganze Problem der
Straße . Unttt dem kühlen Sonnendach warten Eis und erfri '

Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Reochtal .
Veitreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . Nr. 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden .

Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorgane .

lchende Aperitifs. Im offenen Fenster spielt eine Zigeunerkap .
Wiener Walzer . Tne Straße hört zu , sie lauscht und betrachtet
Menschenkollektion um den Marmortisch . Es ist ein wahrer
bund zusammen, Weiße mit sc>warzen Kragen , Schwarze mit u>e » je
Kragen , Indier und Rothäute. Alles genießt die Menschen uno
Atmosphäre. Eine dämonisch aussehende Schöne kommt unter
Sonnendach, mit dunklen Augenwimpern und kirschroten
Sie trägt eine angesehene deutsche Familienzeitung unter dem " "
Die Nachtfalter sind Psychologinnen. Der sprachkundige De " ! j
kann doch einer Dame , die eine solch ehrenhafte Zeitung lieft., " {
mißtrauen , er wendet sich an sie um Hilfe . Der Krieg ersv^
soweit weg , so vergessen . Wenn nicht an der anderen Seite!
Seine die Deputierten über Schuldenregelung , Neparat '
Sanktionen und Besatzung diskutierten und die Pariser Faw ^
in ihren Häusern den Krieg nicht vergessen könnten, der Bouie ^
hat den Krieg vergessen , bald nachdem die letzten Soldaten
Blumen in den Gewehrläufen hindurchmarschiert waren uno
Deutschen wiederkäme i und sich als angenehme und gut §<M' ^
Gäste auswiesen . Die Automobile und Menschen wogen auf u" ^ 5
die Luft ist siedendheiß von der Sonne und dem Benzindamps. ^
die Millionen von Reifen baden die Straßen gebohnert w"
Tanzparket .

Auch das Asyl der Hungrigen ist auf der Straße,
Re st a uran t . Dort kann man sich so langsam durch e«ne » ^
von Speisen hindurchessen . Das Restaurant ist der Bürge > H
Grüne Hecken schließen es von der Straße ab , und das Sonn j((,
schützt die Genießenden. Es ist lauschig in dem Zelt . An ^
nen Tischchen sitzt der Jüngling mit seiner Freundin. Ste !
traumverloren hinüber in den Park, gelegentlich schaut die o
din auch an desti Park vorbei nach einem anderen Freund, ave ^ ^
merkt ja nur der andere Freund- Draußen ist Leben, ist
Verkehr, und hinter den lauschigen Hecken ist Romantik,/ - ^
Liebe. Die kleinen frechen Spatzen und Spatzenweibchen to ^
heran auch paarweise , sie hüpfen in das Restaurant in richtig
urteilung der Lage. Wo Liebe ist, da herrscht auch MWe
Brot ist, gibt es auch Krumen . Die Spatzen geben aber n><y
sie verlangen Trinkgelder für chre lustigen Spähe , mit denen > ^
Gastwirts Kunden unterhalten . Wer nimmt kein Trinis
Paris , und für die Sperlinge ist je die Brotkrume der
Und abends leuchten und blitzen die Straß« n in tausend
und Farben , auf den gebohnerton Straßen, dem Parkett
ßen , scheint das Lichtmeer seitlich wider . Funkelnde Wagen i ^
heran mit dem Geräusch brechender Wellen . Abends ist d>«
wie ein Festsaal , in dem die Lichter und Schatten einen rt,® «̂ i(fte1t
Tanz tanzen , der den Hossesten in Versailles zurzeit des stanz
Königtums an Glanz nichts nachgibt.

Em frecher Gaunersireich. {
= Berlin, 6. August. Ein tolles Stück hat sich t>er

Otto Sch . geleistet. Er plante in der Wohnung eines foßV
das sich auf Reisen befand , einen Einbruch . Da er aber als , ^
ger noch kein ausreichendes Einbrecherwerkzeug besaß , kam er o

„„j
kühne Idee , sich mit Hilfe der Feuerwehr Eintritt in b,tc„
zu verschaffen . Er begab sich , wie die „Nachtausgabe o ^
auf eine Feuerwehrwache und erklärte dort , daß man ihm l
lichst feine Wohnung öffnen möchte , da er die Schlüssel » 0?
habe. Da er hinzufügte , daß aus seiner Wohnung Gasgeruy
dringe , wurden ihm mehrere Feuerwehrleute mit Meven' ^ 5
Wohnung wurde ihm tatsächlich durch die Beamten geöffnet , j*t
wieder abzogen, als sich herausstellte , daß kein
Wohnung k am . Hierauf packte Sch - in aller Ruhe Wal« »

j ctf
dungsstücke und andere Gegenstände im Werte von 10w _:r , auf®*
und konnte sich mit der Beute ungehindert entfernen ,
führte fpäter auf feine Spur . Nun hatte er sich wegen ib
Diebstahls in Moabit zu verantworten. Das Gericht veruri ^ ^
zi , einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten und billigte tipn
dem Bewährungsfrist zu.

Hervorragendes Tafel - und ^ esU°?
e ^

wasser zu Trinkkuren "für Ge*uD . jjjfl
Kranke ärztlich bestens eo>?

Blutbildend
Wirksamstes HelW »**

fle#
Preisgekrönt nur mit der g ° tfil

Medaille .

In tiefster Trauer
teilen wir unseren
Bundesbrüdern und
Freunden mit . daß
uns unser lieber

Hans Höffken
(XX , XX ) X VI

durch einen Unglücksfall in
Rheydt entrissen wurde .

Karlsruhe , den 5. August 1ST2fl.

Die Karlsruher Turnerschan
„cimorr

Für den A .H .V . Für die Aktivitas
Kock . Burckhardt F .V .

r Zurück !
Dr . med . E . Ad1 6T
Pacharzt für Magen - , Darm - und Stoffwechsel¬

krankheiten . A435

SoflenstraBe 5 Telefon

(am Karlstor) 1972 .
V

ZURÜCK B229

Dentist Eberhard Schumann
Rudolfstrasse 28 Ecke Durlaclier - Allee

Wir UDen die Praxis gemeinsam aus.
Unsere Kanzlei befindet sich >MSö

Kaiserstr. 148
im Hause der Süddeutschen
Diskonto -Gesellschaft A .-G.
gegenüber der Hauptpost .
Telephon Nr. S51 n . 552

Dr. Wühelm Meier
Dr. Beipridi Straus
Dr. BertoldModi

Rechtsanwälte .

Adifung ! Webwaren alt Fabrik!
E Nachstehe » !» angebotene Webwaren verkaufe » wir tat »
|= sächlich , » unfern Fabrikpreisen und bezahlen

RN. 1000. - Belohnung
| = demjenigen , der nachweist , das, unser

Wahrheit nicht entlvricht Wir bieten

M -Buno
5t. Barllara .
Der Berein beteiligt

sich bei der am Sonn -
tag , den 11 Aug « « .
11 .80 UOt vormittags
auf dem Schlostvlav
stattfindenden Versal »
sungsseier mit «sahne .
Zusammenkunft 10.80
Uhr vormitt . im Ber -
einslokal . (Anzng be -
liebig , wen, , möglich
dunkell .

» ach
dem Muster der

Svdwestl BauacwerkS -
Beruksaenossenschaft

emvfieblt
Druck . Vf. Thiergarten

(Badische Presse '

Heiratsytsuclie .

Heiraten
vermitt . Büro Helvctia1. III .,

(» K>6)
Kai
rafi

43 .

Akad . 1)86 . Beamter .
47, wiinscht geb . vorn .
Tame entspr . Alters

D . W . Heirat
kennen zu lernen . Ansf .
Bildnischristen u . Nr .
MZZSS an die Badischc
Presse . Anoiwm und
Vermittlung zwecklos .

Diejeniacn Kamera -
!»en mit Angehöiigen ,
die sich an unserm
tängeransslua nach

tnttgart am 18. d . M .
beteiliaen . wollen sich
sriib,eitia am Haivt -
babnhos einsinden . Ab -
sabrt 4. 51 Uhr vorm .
Zonntagssabrkart . nach
Stuttgart und zurück
4 .« , M .

Um recht zahlreiche
Beteiligung bei den
Berausfaltuilge » wird
erfmbt . ( 14 -203)

Der Borstand .

das, unsere Behauvtnna
an :

Xr . 1. ca . s .t cm breit . Halbleinen ,
la . Qualität per in JIM

Nr . 2 . ca . 83 cm breit . Halbleinen ,
seiilere Qualität . . . . per m JIM

Nr . Z. ca . 83 cm breit , Halbleinen ,
erstklassig . . . . . . »er m JIM

Nr . 4 . ca . 150 cm breit , Halbleinen . A Af
schwere Tort « »er m JIM

Nr . 5. ca . 150 cm breit . Halbleinen , 2 36

1 .30
1 .36
1 .41

miitlere Sorte »er m JtM

Zu verkaufen i

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
schöne , mod . Form , in
prima Qual . u . groß .
Auswahl sehr billig zu
verkaufen . Weitgehende
ZablnngSerl . Raten -
kausabkommen . <B21V)

Sihler
Möbellager u . Schrei » .,
Ludwig . Wilhelmstr . 17

Su verlaufen :
2 Betten mit Matrake
Preis 35 M . ( » 265)
lkari - Schremvvstr . 80.

Verkaufe ein sehr gut .
Piano

billigst . Zu erfr . unt .
»13242 in d , Bad . Pr .

KLEINE « ?" 10 »'
haben den arSktev

Erkolg in bei

Badischen Presse

Nr . 6 . ca . 150 cm breit , Halbleinen . *SC |
seinsädige Ware . . . . »er m .KM « " W

Nr 7 . ca . 45 ein breit . Handtuch - A
Halbleinen , extra gilt . »er m JIM

E » lld betonen nachdriicklichst , das , es sich bei sämilichen
D Waren um erstklassige Artikel handelt , und das, der Preis

ohne ieal . Zwischeuhaildelsgewinne schärsstena kalkuliert
|= ist . Muster auf Wunsch . Versand per Nachnahme . Bon

JIM 30 .— an vortosrei . — Bei Nichtgesallen garantiert
Waren,urncknahme . ( 1214a )

Reinhard MUlle r . mechanische Weberei , Os tf rhurk fit (Baden ),
Telefon Adelsheim Nr, 61 .

6 Stück guterhaltene eichene

mr Fenster -MW
^ " 25.. anciiiuHWBw 1/15(
gukieis Säulen 3.25 u . 3 .60 hoch , insolg

« bau billig abiugeben . ( 13 »
Karlstrake 21, b. d. Hauptpost .

Gebr . Möbel
jeder Art sofort billig
zu verkaufen . <B272 >

« arl Weidemann ,
Kapellenstraße 52 , part .

groß
mit Goldrahm ., billig
zu verk .. bei (B257 >

^ Kraft . Durlach .
kttliiiaerstras,e -tla .

Diwans
neuer Wollmokeit i>5 . « ,
gnt erhalten . Pilisch
diwan <8 M , gilies
Chaiselongue 28
Köhler , « diiificnflt , 25.

(8883748 )

Ko !Mt-8liigel
erftfl Kabrtkat . 236
lang . n . Konftr . .
schwarz poliert , tonlich
und im Aeukern wie
neu . Aiir Berel ne od.
g . Saal «ehr geeian .,
preiswert abzugeven
bei ( 395a )

J B . Hauck.
StndHaL

Schlafzimmer
ganz neues , sehr
schön . Mob . , echt
eich . aew . . bestlid .
aus : 1 dreit . - pie -
l>clschr ., !Äf. Wäiche ,
% f. Kleid .m . Kri -
ftallspieg .. Wasch -
komm ., echt . weih .
Marm . u . Krist .-
Spiegelaufsatz . 2
Nachttische m . wtz.
Marin ., 2 Bettst ..
2 Stühle . 1 Oand »
tuchhail . . « . laiigi .
Gar . f . d . Ans -
nalnnepr . v . 5THM
abzugeben . ( -J <266

Epple-Möbel
Steinstr .g . Saltest .

^«iendelsw ^ nvla ^

Eine fast neue

Ladentheke
2 .50 lang , mit Mar -
morplatte . Zablplatte
u . Glaslchuh . billig zu
verkaufen . Angeb . uut .
» 13600 an 6 . Bd . Pr .

öchreilimMWli-
GelcgenheitSkSufc .

Mtgnon (neu ) 50 JIM
Oliver KOJtM
Smith Premler 75 JIM
Libelle 70 JtM
Borgo 70 JtM
Royal 100 JtM
Stoewer Eltte 110 ^
A . E . G . 155 JtM
Adler Mod . 15 155 JtM
Urania 190 JtM
Schwara , Waldstr . 56,

Karlsruhe i B . ,
Telef . 3398. (83268)
Schreibma . chlnen -

Varlelh - Instltut .

„ vontineutal "-
Schreibmaschine

wie nen . bill . z. verk .
Kriegsstraiie 2S8 , vart .

(14208)

Paddelboot
»m Ruder , gnt erhalt .,
billig zu verkaufen .

Angebote unt . 61167
an die Badische Presse .
Gut erhaltener

Landauer
sowie Amerik . Sport -
wagen (ein - u . zweisp . )
nebst Pferdegeschirren
zu verkaufen . «1164a

Flcisg »cr , Sägewerk .
Steinbach . Kr . Baden .
Schön . Herreurad4 .' ^ .
schöu. Damenrad 35 M
Werncr . Schüvenstr 58 .

(14213)

Benz Diesel
« VI., 70 PS . , sehr

wenig gebr . . wegen
Stillegung des Betrie -
bes zu verkaufen .

Angebote nnl .
an die Badische Presse .

Fiir Berus , Reise nnd
Sport der

Maßanzug
au ? unzerreißbarem

Meiiol
nur

148-165 IN,
Erstklassige AnsMbrg .
Eoulaute , reelle Bedie -
nung . Zuschriften unt .
R14043 an die Bad .
Presse erbeten .

Für korpnl . u . starke
Figur einige guterhalt .

Mak-Anzüge
.sehr bill . zu verkaufen .
Zähringerstr . SZa . II .

(14179)
Verlause 300 Str . prima

Apfelwein
Iranko . Kause WcinsSs -
ser neu u . gebr ., Eisen -
siiifer . Angebote unter
« 1172 an Bad . Presse .

Bauhütte
sasl neu . Gerllststaugen ,
Spriesen , Dielen ,
Schalholz usw ., alles
wenig gebraucht , sofort
gegen bar abzugeben .

Zuschrift , u . $ .§ .2064
an die Badischc Presse
Filiale Hanptpost .

Junger Schäferhund .
4— 6 Mon . alt , mit
scharfem Blut und
Stammb ., z. kaufen
gesucht . Ang . nnter
Nr . an die
Badische Presse .

Ein Rehpinscher ,
la Stammbaum . 12
Wch . a . . in g . Hände
billig abzugeben . Ang .
unt . Üir . (k 3228 an d .
Badische Presse .

Wanzen ! Wanz<
welch ein Schreck , n
mit S O 2 schafft 's Höllster ,^ y
F. HOlistern

kann man »'

Originalpre ' Ie " . ^ ,sl <

, Badis «h < v

ausgeben ? „ 8ft cll«
Hauvt °Gc ' >baf b

_ p
"

. . LammstraS «

Karlsruhe,ai . . rstr . ^ ,
«^ '

Acheru : WiiÄlm ^
Menbaiin»ra^-

Baden -Baden : Otto Hanltew - , gg,
bergstr
Herrn .
tungskiosk . f f «cot"1

Wartehalle t(t.
vlav .

Aeikbos -rstra ^ ^ ,^
Otto « r ° , .
Kaiserstr - 43-

^
"

Svorthaus J
v.t C'

Hauvtstrahe ffr iK» ,5.

schätt « adene, ' " H,i °

Freibur « : Heinrich Kraw ^

» urtn .« , « » :

» agflen «« : Hermann

8,11 " M6 - : W
« c

'
rtetHwft «

Karl
Strickerei © * '

«0 * *

R . Berton . 3 ' «

Bretten :

Bruchsal :

Durlach :

Ettlingen :

Freibur « :

Lahr :

Lssenburg :

Psorzheim :
Rastatt :

Si ««« c "

Triberg :
" Jose « Simo « ^

UlitlcrftMKc
' ».

Telephon
Otto Micctet ®

Otw ,
Telefon 11 a, »«
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Das Bruchsaler Feuerwehr-Jubiläum.
75 Jahre Freiwillige Feuerwehr. — Feslzug der Vierlausend.

Bruchsal, 5. August.
»^ Flatternd « Fahnen, wehende Wimpel , blumendurchflochtene
ta °» r

° Müßten aus Straßen und Gassen und herrliche Sommer -
y ; ^ gten ihr segnendes Lächeln wie warme Wünsche auf vas
7^ . unserer Freiwilligen Feuerwehr , das Fest ihres
I-C^ ßen Bestehens. Ein Fest voll von Gedanken, voll Wieder-' yensfrMiX # ~ rtrr ^

das ÄZort klang : Einer für Alle, Alle für Einen ,
sali e *ner weihevollen Gedenk - Feier für die ge -
tstiehfc

n * tt Kameraden am Kriegerdenkmal auf dem
(Weit v wurden am Samstag nachmittag die Festlichkeiten ein-
n e - v

* In tiefempfundenen Worten gedachte Kommandant Rah -
fW dahingeschiedenen Kameraden und der Begründer der

erwehr und legte einen Kranz nieder ,
vz , ^ Bürgerhofsaal , der mit viel Liebe schön und sinnig geschmückt
tzlg^ °°sonders eigenartig wirkten die Pfeiler mit den züngelnden
u«tcrvf n^* *°nnte beim Festakt abends Kommandant R a h n e r
Ülĵ den Augen seiner Vorgänger , deren Bilder herabgrüßten . den
$ t Mm entbieten , den Vertretern der Stadt : Oberbürgermeister
Ätrfsn f ' ^ e l » Bürgermeister Mehner , dem Vertreter des Be-
beR 5,? e®. Regierungsrat Restle , den Stadträten , Ehrengästen ,
Seiti*x

8e ' 0tt*)tcn der befreundeten Wehren von Rah und Fern, dem
«Iis , ?et und allen Gästen. Eine Rückschau, so führte der Redner
Ssuttfi v ' 1 daß der Weg, der begangen worden sei , der richtige war.
S[Ur °te Unterstützung der Stadtverwaltung zähle die Vruchsaler
kutjL ' u einer der besten im Lande, die, von echter Kameradschaft
l00 (K

U!t0en - sich weiter entwickeln möge, damit man auch das
zeig ». . °enkjahr ebenso feiern könne . Professor Wiedemann

V
1 ^ iner gut der Veranstaltung angepaßten Festrede das

ftflnmov - non einst, in dem die Brandfackel sjo oft loderte und
^uiturt v Gründung der ersten Wehr in Durlach « ine Tat höchster
^ nke^ eutung . Wenn wir jetzt ruhig und sicher sein können , so
los Un S

u>ir das dem Eingreifen der Feuerwehren , die sich selbst-
Losch

® pflichttreu zu unserem Schutze einsetzen . Wenn sich auch das
"'cht a - geändert hat, der Geist des Feuerwehrmannes hat sich
^tat>j ?dert. Möge er sich auch weiter betätigen zum Segen der
b;e > und ihrer Bürger. Mit Dank, Wunsch und einem Hoch auf
Siebe schloß der Festredner seine aus dem Herzen kommende

U ->i5 °^ rungrat Restle überbrachte namens der bad. Staats -
felfcftrjy® die herzt. Glückwünsche der Wehr , die sich 75 Jahre in
**» iSr Tätigkeit für das Wohl der Allgemeinheit eingesetzt hat,
Zn J 1 für die gute Zusammenarbeit mit dem Bezirksamt dankt,
«er b/j , ung langjähriger treuer Dienste überreichte er namens

Staatsregierung die Ehrenurkunde für 50-jährige
% is; an : Josef Zaw azal und die Ehrenzeichen für 25-jäh-
» e,.

uste an : Joses Gasjert , Wendelin Köstel , Karl Wör -

der Stadt und von sich selbst aus sprach Oberbürger -
in »n »; Meister die herzl . Glückwünsche dem Corps aus, das
litt J '^ ttügiger Weise Großes leiste und das der Anerkennung
dem ? °" kes der Stadtverwaltung gewiß sein könne . „Hoch über
«Qs deS Tages hält die Freiwillige Feuerwehr unentwegt
. der Menschlichkeit hoch.

"
' { nh • wurden 39 Mitglieder für langjährige

4« 11 . 113 e 1 1 ausgezeichnet . Für 20j ähr ige Dienst -
Megei Jhle , Ludw . Kallenbach, Alois Stegmüller , Ludw.

. >t. Schmid. Karl Ohler , Georg Kling , Peter Knam , Hch .
^i»n, .. ° 'er, Josef Moser , Adolf Eierich, Ludw . Ni« bergall , Fritz
")oli Klumpp , Karl Hosmann . Emil Höckel , Josef Bech-
>>er.

' y .®€tt Mußotter, Franz Keller , Otto Haßmann . Karl Wör -
aJ 15jährige Dienstzeit : Mich Heinkel, Seth.

% , 3?„ x 1 Riedel . Stefan Schramm , Ad . Griesinger^ Theod^ Bu-
^ usmann , Ernst Einstein , Louis Katz, Mich. Behrens ,

, % ,Tn !% imer , Joh . Werner , Paul Odenheimer . Emil Dreyfus .
Jacht- ?us der Dekorierten dankte Kommandant R a h n e r und
y tj<*tsr» ,!

" ^ och aus auf die Stadt Bruchsal und die badische
i>i rUnfl " 5 rI- Beißmann schmückte im Namen der Fest -

il
.l'4>tet 0lt€ ' wunderschöne Fahne , die von Künstlerhand neu her-

u'* eitt-r
1!01 ' ohne von ihrer alten Kostbarkeit etwa» einzubüßen,

^ L ° '?" °ulchleife .
~ " ~ "

pn j,
•- y u i)neti |{t)ietf«!. Dr. Schm i ch überbrachte nebst den Wün -

'' !^ eit Sanitätskolonne als äußeres Zeichen der Brüder-
* JJ®n Fahnennagel ' Auch die Pforzheimer stifteten einen' » Ix

n . <P\ ' " «(UU) . .
SR»!1 Kreisvorsitzende und Oberkommandant von Durlach ,

it Gruß und
^ .^ rirranz, einen' silbernen Becher ^von der Fietro . Feuer -Gruß und Wunsch einen vom Kreis gewid-Sn ' & wichte mit

^ hl Tw^ ^ rlranz. et
i ,
tt6«nW und sprach für den erkrankten Präsidenten des Landes -

h !örder„
^ ^ ^' che Glückwünsche aus . Uin den „Bruchsaler Durscht "

b
'^ chwosi »

spendete Villingen dem Kommandanten eine Flasche
^ nd das dazu nötige Service . Mit dem Dank des

Drsil?" !chioß der offizielle Teil, der gestuft wurde durch
$

C' tun8mv • Stadtkapelle , die unter Meister Griinebergs
tov'l mit ; t le,en Festtagen unermüdlich war, und die sich im zweiten
« Än ' torin m Fanfarenmarsch besonderen Beifall errang. Der

'""Sneietn ,„Cäcili a " erfreute mit einigen schönen
tz^ es '- der Turnverein ließ Turnerinnen und Turner ihr

^ "lidt und kleine Mädchen aus der Tanzschule Hch .
«in ^ en, oi??l8ten iI,r Können .
j,i ' Pi !« , . ,Aufgezogenen Abend , bei dem alles sich rasch und mit
Iii8' ' ei « ?," " chkeit abwickelte , die der Feuerwehr Ehre macht ,
5« 3nJ n Ven fcer Sonntag mit Wecken, Sem Kirchgang im fest -
dj/ ^ probe

,U den Festgottesdiensten der drei Konfessionen und der
UiL ^^tenan !? ll^ r ' <*u der sich auf dem Marktplatz , wo auch für
d»

° te Tribüne aufgerichtet war, eine große Zuschauer-
P, tme" hatte. Der „Brand im Krokodil" wurde mit be-

flu, , "che 1 Umsicht inszeniert , die Sirene schrillte , die neuen
angeschafftt«

'" '«nicrt
P . !? « nh <=ln tadellos und die Feuerwehrleute arbeiteten mit Lei -

IbeJ 00
T ]cbanl Alchens
% hNs-

°usgearl

Seu^ ^ ^ iteit ermögl
^ «drok « !^ wehrleute / uletzt an der Korpsleitung vorbeizogen in
L .o rc . . . raei,

y ">nqi»n Die Motorspritze tat ihre Schuldigkeit. Die
^ "rt urden von den Fachleuten als tadellos bezeichnet . Für
. »**■ Bolchens besteht erst seit einigen Iahren eine vom Lan -

^ umgearbeitete einheitliche Instruktion, die den tech-
immer mehr ausgebaut wird und diefy

""netett «3 »V,"UD III»»»« * mciji »u=»i»«ui Ujit-U uuv i">-
$t ; r ^ inanh Qnd

.en - bei denen mehrere Wehren zusammen sind,
>i>. die Arbeiten ermöalicht. Wie anders heute, als früher !>ten ermöglicht. Wie anders heute, als srllher !

Kleid ng , da fiel einem ein , was unsere Eltern
Et Seime « erzählten : Wachstuchkappen, einen Drilchanzug und

^ ^ ^ ihsk«i » ,,^us Sturzblech — so war damals die Ausrüstung .

Kvj .. Dos ift »et yoyepunlt : der ^ e,rzu g . AUsmori -y oer
^^nschgr . ^ ort : Viertausend ! 7v Wehren , 2.°» Kapellen und

3 °Us I ' die Veteranen , deren einer , ein "kjähriger,™ « oargebiet , wo er jetzt lebt , gekommen ist, und die

wo auch gelöscht wurde , Festessen
Höhepunkt : der Festzug . Ausmarsch der

Festdamen in Wagen , voran als Vorreiter drei alte Dragoner (unser
altes, liebes Regiment !) So zogen sie unter klingendem Spiel durch
die Straßen , lauter gesunde , stattliche Männer, stramm und auf-
recht , beseelt von Opfersinn und Helferwillen , von Treue und Ee -
meinsamkeitsgesühl . Die Fahnen schienen fröhlicher zu wehen, der
Himmel leuchtender zu blauen und»die Sonne glückhafter zu lächeln.
Und gute Wünsche und inniger Dank flogen mit den vielen Blumen -
grüßen aus Fenstern und Ballonen und Gärten herunter auf die
braven Feuerwehrleute , die zur „Reserve" zogen , wo bis in den
Abend fröhlich kameradschaftliches Leben herrschte . Aber auch in der
Stadt waren alle Wirtschaften dicht besetzt. Wirte, Metzger , Bäcker ,
Kaffees und Konditoreien , sie haben alle einen guten Sonntag ge-
habt — zum allerwenigsten dürften 20 000 Mark hier geblieben sein .

Und am Abend : die Autos rattern , die Musiken der heimfah-
renden Wehren tönen und dröhnen , die Brusler rennen abschied-
nehmend mit zum Bahnhof und die Kinder träumen vom morgigen
Tag mit seinem Kinderfest, das den Abschluß der Veranstaltungen
bedeutet . Wir aber stehen lächelnd vor einem Schausenster in dem
ein grauhaariger, lebensgroßer Feuerwehrmann steht , dem ein
kleiner Junge einen Strauß Blumen darbietet . Wahrhaftig, der
Herr Kommandant könnte es sein , — nein nicht ganz — der unsere
blickt doch mit lebendigerem Äuge. Möge er noch lange Jahre der
tatkräftige Führer unserer braven Freiwilligen Feuerwehr bleiben ,
deren wunderschönes Fest allen unvergeßlich bleiben wird .

Hp . M.

Eine ehemalige Ziegelei eingeäschert .
'S Worfingen , 5 . Aug . Heute nacht kurz nach 1 Uhr brach in

der ehemaligen Ziegelei Heinrich Zipfel Feuer aus . Das um-
fangreiche Gebäude brannte bis auf den Grund nieder ,
gleichfalls der gegenüberstehende Geräteschopf. Die Löschmannschaft
von Norsingen und Scherzingen sowie die zur Hilfe geeilte Kro-
zinger Feuerwehr beschränkten das Feuer auf seinen Herd und
schützten die sehr in Gefahr schwebenden Nachbarhäuser. Ueber die
Entstehungsursache und die Höhe des Schadens ist noch nichts
bekannt.

»
— Neustadt i. Schwarz« ., 5 . Aug. (Waldbrand .) Gestern nach«

mittag 4 Uhr entstand im städtischen Hochwald an der Kappler
Grenze ein Brand, der wahrscheinlich von einem am San^stag nicht
völlig ausgelöschten Feuerchen von Holzarbeitern herrührte und eine
Fläche von 40—50 Meter beschädigte , aber durch «inen städtischen
Arbeiter gelöscht werden konnte.

Ein zweiles Föhrschiff für Konstanz.
— Konstanz, S. August. Der Bürgerausschuß hat , wie schon ft >

richtet, die Anschaffung eines zweiten Fährschiffes für die
Strecke Meersburg—Staad beschlossen. Die Kosten stellen sich auf
203 295 Reichsmark. Der Betrag soll in 16 Jahren getilgt werden.Seit Inbetriebnahme dieser Fährstrecke wurden bis Ende Juni
20 500 Personenwagen befördert , dazu kommen 6700 Motor - und
27 600 Fahrräder, weiter rund 4800 Lastwagen. Personen wurden
insgesamt 290 000 von einem User zum andern gebracht.

Kaufung schwerer Anfülle.
Von einer umstürzenden Lokomotive erdrückt.

( I) Häusern bei St . Blasien . 5 . Aug. Bei der Firma Holler
(Schwaizabiuck) entgleiste eine der Oellokomotiven und kippte um -
Während der Heizer abspringen konnte, kam der Führer unter die
Lokomotive, ein« 120 Zentner schwer« Maschine, zu liegen und
wuri>e tot gedrückt . Es ist der aus Mannheim stammende
Maschinist Steinmetz , der eine Frau und zwei unmündige Kinder
hinterläßt.

#
mm Freiburg , 5 . August. (Totgequetscht.) Der am Samstag in

der Chirurgischen Klinik in Freiburg gestorbene ledige Hilfsarbeiter
Langenbacher aus Eünterstal wurde im Hose einer Fabrik in
der Kartäuserstraße bei der - Ausfahrt eines Lastkraftwagens mit
Anhänger gegen einen Torpfosten gedrückt , wobei er eine schwere
Brustquetschung davontrug , die zu seinem Tode führte .

) ! ( Freiburg , 5 . August. ( Seinen Verletzungen- erlegen .) Der
verheiratete Mineur Lehrtisch , der im Lorettotunnel am
Samstag von einem herabfallenden Steinblock einen schweren Schä
delbruch erlitt , ist seinen Verletzungen erlegen .

( :) Oberlauchringen , 5 . Aug. (Seinen Verletzungen erlegen.)Der Eisenbahnbeamt « Ruther, welcher sich bei einem Sturz von der
Rangiermaschin« eine schwere Kopfverletzung zugezogen hatte, ist
im Krankenhaus in Waldshut seinen Verletzungen erlegen . Da
Ruther seinerzeit neben dem Geleise bewußtlos aufgefun -
den wurde , beschäftigt sich jetzt die Staatsanwaltschaft mit der
Aufklärung des Falle >. /»

ep, Pforzheim , August. (Ein Todessturz.) Im benachbarten
Dorfe Würm wollte der 40jährige Taglöhner Wüst in der Nacht
von Sonntag auf Montag gegen 11 Uhr noch im Hofe etwas nach-
sehen , nachdem er zuvor scho« zu Bett gegangen war. Unglücklicher
Weise rutschte er auf der Treppe aus und kam so schwer zu Fall, daß
er die Wirbelsäule brach und tot in dem Hausflur liegen
blieb . Der Bedauernswerte hinterläßt Frau und zwei unmündige
Kinder .

tg] Bruchsal, 6 . Aug. (Schwer« Autoungliicksfälle. ) Auf der
Straße nach Neudorf waren gestern zwei schwere Autounglücksfalle
zu verzeichnen - Der 21jährige Hermann Knebel wurde von einem
Auto überholt , der Kotflügel streifte sein Motorrad und Knebel
stürzte, wobei er sich schwere innere Verletzungen zuzog . Er wurde
ins Karlsruher städtische Krankenhaus verbracht . — Auf der gleichen
Straße überholte der junge Hermann Mahl ein Auto , und mit
dem Kotflügel streifte er ein entgegenkommendes Motorrad. Der
Motorradfahrer und dessen 'Begleiterin stürzten und wurden schwer
verletzt.

-j- Elzach , 5 . August. (Schwer verunglückt.) Am Sonntag abend
fuhr der Radfahrer Karl Otto N o p p e r von Simonswald in ein
mit Mechanikern der Standardwerke in Ludwigsburg besetztes M o -
t o r r a d hinein , das vom ADAC . - Rennen auf dem Heimweg sich
bifand . Der Führer des Motorrades kam mit dem Schrecken davon .
Der Sozius , Mechanikerlehrling Adolf Eckert , erlitt eine schwere
Gehirnschütterung und wurde in lebensgefährlichem Zustand
ins Krankenhaus gebracht . Der Radfahrer erlitt einen Oberschenkel -
bruch .

i5di . Pfaffenweiler b . Frerburg, 5 . August. (Unter dem Fuhr,
werk . ) Letzten Freitag kam auf noch unaufgeklärte Weise beim
Earbenholen Gemeinderat und Landwirt Emil H a l l e r unter sein
Fuhrwerk und verletzte sich schwer . Der Arzt stellte mehrere Rippen -
briiche fest, auch Arm - und Handverletzungen erlitt der Verunglückte.

) : ( Nordweil bei Herbolzheim . 5 . Aug . (Vom Erntewagen ge-
stürzst . ) Der Landwirt und Jagdaufseher Ludwig Herr stürzte von
seinem hoch beladenen Erntewagen und erlitt eine Rückenverletzung.

X Neustadt i . Schw, . 5 . Aug. (Autounfälle und kein Ende .)
Als gestern abend '/46 Uhr Bürgermeister Psister und Gemeinde-
rat D e n g l e r von Friedenweiler her im Auto sich der Stadt
näherten , fuhr dem Auto von Neustadt her in rasender Fahrt ein
Motorradfahrer in die Flanke . Motorrad und Auto
gingen in Trümmer , der Motorradfahrer wurde schwer verletzt und
mußte ins Krankenhaus gebracht werden , während die Insassen
de? Autos mit dem Schrecken davon kamen . — Am Samstag über¬
fuhr ein Motorradfahrer in der Poststraße einen Jungen , der einen
Schlüsselbeinbruch erlitt . — Auf der Landstraße beim „Neuen Bier-
häusle " stieß gestern nachmittag ein Motorrad mit einem Auto zu-
sammen, wobei der Motorradfahrer vom Rad geschleudert wurde
und eine schwere Gehirnerschütterung erlitt . Rad und Auto wurden
schwer beschädigt .

Eine leichtsinnige Motorradfahrern .
( !) Freiburg, 5 . August. Gestern nachmittag fuhr eine Arbeiterin

von Umkirch , die auf den Soziussitz einen Gipser zur Fahrt eingeladen
hatte , mit einem von ihrem Freund, einem hiesigen Kaufmann , g e -
liehenen Motorrad in der Kartäuserstraße an « inen
Baum . Der Gipser stürzte vom Rade und erlitt lebensgefähr -
liche Verletzungen . Die Fahrerin erlitt eine Knieverletzung.
Der Besitzer des Motorrades, der wußte , daß seine Freundin keine»
Führerschein besaß , wurde wegen Vergehens gegen da« Kraftfahr»
gesetz festgenommen.

(Hoheit gegen spielende Kinder.
Ii . Engen , 5. August. Ein rücksichtsloser Motorradfahrer fuhr

am Samstag mittag an einer Schar spielender Kinder vor-
bei . Als ein Kind mit Sand nach ihm warf, kehrte er um und
fuhr zwischen die Kinder hinein , wobei er ein Mädchen überfuhr ,
das einen schweren Beinbruch davontrug . Mit den Worten : „Dich
habe ich nicht fassen wollen," fuhr er, das Kind liegen lassend , davon.

ft
« Gutach, 6 . Aug . (In « in Motorrad gelaufen .) Sonntag abend

lief eine Frau von Freudenstadt oberhalb des Bahnhofs direkt in
die Fahrbahn eines Motorrades. Sie wurde zu Boden geworfen und
überfahren . Sie erlitt einen Bluterguß und eine Gehirnerschütterung .

0 Schwärzen, Amt Waldshut , 5. Aug. (Von einem Auto tot -
gefahren .) Auf der Straße von Harheim nach Schwärzen fuhr der
ledige Dienstknecht Friedrich S t o l l gestern abend in das Auto
des Bäckermeisters Johann Strittmatter . Stall wurde auf
der Stelle getötet .

— Rheinsheim . 6 . «Auchist . (Ertrunken .) Gestern vormittag
wollte der 17 Jahre alte Willibald Bauer aus Rheinsheim ein
Pferd im Rhein baden . Plötzlich wurde dieses unruhig
und warf den Reiter an einer ziemlich tiefen Stelle herunter. Der
junge Landwirt ertrank .

Hockenheim . 6. Aug . (Notlandung .) Wegen Motorschadens
mußte zwischen hier und Neulußheim ein Ueberlandflugzeug , das
nach Frankfurt wollte , auf einem Kartoffelacker niedergehen , wobei
die Spitze des Propellers etwas beschädigt wurde . Nach Behebung
des Schadens konnte der unverletzt gebliebene Pilot die Fahrt wie-
der ausnehmen.

IV . Bruchsal, 8 . Aug . (Schlägerei .) kieute nacht um i Uhr fand
in einer hiesigen gutbürgerlichen Wirtschaft eine Schlägerei statt .
Der Wirt verweigerte spät kommenden , angetrunkenen Burschen die
Ausgabe von Getränken , darauf warfen sie mit Tellern
und Gläsern , wobei « in junger Mann schwer am Aug« verletzt
wurde . - Der Arzt befürchtet, daß das Auge verloren ist. Die rohen
Burschen wurd« n von der Polizei festgenommen.

— Allfelv bei Mosbach, fi . Aug. (Ein kommissarischer Bürger-
meist « . ) Da der dritte Wahlgang ergebnislos verlaufen ist, so
wird ein kommissarischer Bürgermeister eingesetzt werden.

# Freiburg , 5 . Aug. „ (Eine Freiballonfahrt .) Gestern nach¬
mittag erschien in der Oberrheinebene ein von Süden kommender
Freiballon . Er war überall gut sichtbar und konnte auch von
der Holzschlägermatte und Schauinsland aus sehr gut beobachtet
werden. Herkunft und Ziel sind unbekannt .

O Erasenhause » ( Amt Bonndorf ) , 5 . August . ( Fuchsplage .) Die
Fuchse haben den Erafenhausener H ü h n e r st ä l l e n in der letz -
ten Zeit recht oft Besuche abgestattet . Im ganzen dürsten sie bisher
an die hundert Stück Hühner zerrissen haben.

— Ueberlingen , 6 . August. (Zum Selbstmord des jungen
Liebespaares .) Samstag morgen kamen die Angehörigen des
jungen Mannes, der Ende letzter Woche sich und eine junge Frau
im Ueberlinger Wald erschossen hatte, in Ueberlingen an , und er-
kannten in dem Toten ihren Sohn . Es handelt sich also tatsächlich
um die beiden Stuttgarter . Der junge Mann war bereits seit ein-
einhalb Jahren erwerbslos.

— Buggingen , 5. Aug. (Schlechte Zeiten für die Landwirte .)
Bei einer Fruchtversteigerung , die einen außerordentlich schlechten
Besuch aufzuweisen hatte , konnten für 36 Ar Weizen nur 130 RM.
( für 40 Ar im Vorjahre 240 RM .) , für 14 Ar Weizen 42 RM ..
40 Ar Gerste 125 RM . und ähnliches mehr erzielt werden. Der
Durchschnitt war für Weizen 3—3.50 RM . . für Gerste 2.30—3 RM.
pro Ar . wobei nicht einmal alles abgesetzt werden konnte. Für den
zweiten Schnitt Luzerne konnten pro Ar höchstens 1—1 .80 RM . er -
zielt werden.
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Auftakt zum Europa -Rundslug.
Die technischen Vorprüfungen.

ans , 6. Aug. (Drahtmeldung unserer» Berich
lugplatz in Orly sind die letzten Tage mit ei
cheidüngs - Vorprüfungen für den in

EJ3.
Auf dem
von Aus, . „ _len Rundflug der Touristenflugzeuge ausgefüllt

Abmontieren der Apparate '

Berichterstatters .)
einer Anzahl
internationa -

worden . Die erste
wurde von dem

Gestern nachmittag
genommen. Die
gern zu einem lleberlandflug von 328 Kilomel
der Brennstoffverbrauch kontrolliert worden ist . Es ho
eine Reihe kleiner Unglücksfälle ereignet .

Engländer " B r o a d mit 22 Sekunden gewonnen , es folgt der zweite
englische Apparat der Mih S p e n v e r mit 30 Sekunden.

wurde die Brenn st offprüfung vor-
ge starteten in Gruppen von je vier Flie -" Kilometern , aus dem

haben sich dabei
Der deutsche

Flieger von Bismarck , ein serbischer Pilot und zwei Franzosen
hatten gleich beim Start Pannen . Sie müssen die Prüfung heute
ncch einmal machen . Der Deutsche Schütz und ein französischer Pilot
hatten Pech bei der Landung . Leider ist es auch bei dem gestrigen
Flug zu dem bereits gemeldeten tödlichen Absturz des Deut -
tchen Erich Hoffmann , eines alten Kriegspiloten , gekommen .
Seine Leiche wurde in ein Pariser Krankenhaus überführt . Da der
Unglücksfall sich auf französischem BodeN abgespielt hat , wird von
französischer Seite die Enquete über die Ursache des Unglücks durch -
geführt werden.

Uebrigens endete die gestrige Prüfung mit einem schönen
Erfolg eines „Raab Katzenstein 25 " - Flugzeuges , das
von dem Kanadier Carberry gesteuert wurde . Das Flugzeug erreichte
bei der Prüfung eine Stunoeng «
Kilometer .

igeschwindigkeit von 174,597

anwesenden Flugzeugen , die
Deutschland

Von den insgesamt 53
meldeten eingetroffen sind , hat
größten Anteil . Es sind dies acht BF
L 25 bzw . L 26, drei Iunkers -Iunior , je
Raka K 25 und je ein Arado L I , Focke

von 82 ge-
mit 24 den

. M . 23 b, sechs Klemm
Iunkers -Iunior , je zwei Albatros L 82 undv _ . - - - - Bulf „Kiebitz " und D 18in . . ..

der Akademischen Fliegeraruppe Darmstadt . Unter den Piloten fin
den wir eine '

ganze Reihe bekannter Namen , wie den alten Vor
kriegsflieger Alexander von Bismarck , Erich H o f f m a n n , den
erfolgreichen Segelflieger N e h r i n a , von bei gleichen Fakultät
Wolf H i r t h , der Bruder unleres einst vor dem Krieg so berühmten
Hellmut Hirth , den Dauerrekordflieger R i st i c s , Lörzer Cro ^ .
neitz , L u s s e r . Kirsch , S t i e b e l , der erst jetzt vom DLV . das
goldene Sportfliegerabzeichen erhalten hat , Poß , Waldemar
Roeder , Kneer u . a . Nach der Zahl der beteilgten Flugzeuge
folgt an zweiter Stelle Italien mit zwölf Maschinen sFiat ,
Breda , Romeo und Cantiere -Monfalcone ) , dann mit sieben Flug -
zeugen (Potez , Eaudron und Euerchais - L . Henriot ) Frankreich ,
die T s ch e ch o s l o w a k e i mit drei Maschinen ( Avia und Aero) , mit
je zwei Flugzeugen Belgien ( St . Hubert ) , England (De Ha-
villand , „Moth ") , von denen eine die einzige am Wettbewerb teil -
nehmende Dame , Miß Spooner , und das andere der bestens bekannte
Kapitän Broad führen wird , während die Schweiz zwei deutsche
Klcmm -Flugzeuge mit den Hauptleuten Burkhard und Wirth als
Führern geschickt hat . Hinzu gesellt sich noch ein südslawischer Ikarus -
Mickl -Anoerthalbdecker.

Die Flugzeuge find in zwei Kategorien eingeteilt . Der Kate -
gorie. l (bis 400 Kilogramm Leeraewicht) yehören 14 deutsche 7 fran¬
zösische , 12 italienische. 3 tschechische sowie , e 2 englische und belgische
an . während die Kategorie II (bis 280 Kilogramm Leergewicht) m,t
insgesamt 13 Maschinen ( 10 deutsche. 2 schweizerische und 1 sudsla-
wische) wesentlich geringer besetzt ist.

Was Olympische Spiele kosten.
Das holländische Olympische Tonnte legt jetzt eine genauere

Abrechnung der Ausgaben und Einnahmen bei den Olympischen
Spielen 192» in Amsterdam vor . Aus der Aufstellung erficht man .
daß die Eesamtkosten der Spiele sich auf 3 332 581 Gulden , also rund
5 065 000 Mark beliefen. Da die direkten Einahmen nur 1287 073
Gulden (rund 2 200 000 Mark ) betrugen , so ergibt sich eine eigent-
liche Unterbilanz von 2 045 508 Gulden ( rund 3 500 000 Mark ) .
Zur Deckung der Mehrkosten standen dem Eomite 851897 Gulden
aus dem Fonds des Olympischen Eomites , weitere 750 000 Gulden
aus öffentlichen Mitteln und ein Garantiefonds von 1 000 000 Gul -
den zur VerfÄgmng . Da die Zinsen der bereitgestellten Gelder
146 660 Gulden erbrachten, war nur eine Inanspruchnahme von rund
30 Prozent des Garantiefonds nötig , dem 296 948 Gulden entnom¬
men wurden . Dieser Betrag stellt das tatsächliche Defizit der Spiele
dar , dafür besitzt aber Amsterdam das prachtvolle Stadion .

Deutsche Tennis-Meisterschaflen .
Die Spiele am Montag . #

Die I nt er . na t ionalen Te n n is » M e i st e rss ch a f -
ten von Deutschland hatten in Hamburg auch am
Montag ausgezeichnetes Wetter . Da auch die Organisation nichts zu
wünschen übrig ließ , konnten die Spiele weiter fleißig gefördert
werden. Wenn es bislang auch durchweg .Favoritensiege " Mb und
eine Reihe von stärkeren Spielern noch nicht eingriff , so sahen die
zahlreichen Zuschauer doch schon eine Anzahl packender Kämpfe und
fast in allen Begegnungen ein gutes Tennis . Die Ergebnisse des
Montags waren :

Herren : Fortsetzung der ersten Runde : Daller (Düsseldorf) —
Prenn ohne Spiel ? Bano (Ungarn ) — Klein ( Tschechoslowakei) 3 :6,
6 :2 , 6 :2 , 6 : 3 ; Heydenreich (Berlin ) — Nourney (Düsseldorf) 5 :7 ,
8 :6 , 6 :0 , 6 :2 ; Lindenstaedt (Berlin ) — von Keleman (Ungarn )
6 :0 , 6 : 0, 6 :6 ; Spence ( Südafrika ) — Remmert ( Berlin ) 2 :6 , 6 :3 ,8 :6, 6 :4 ; Bergmann (Dresden ) — Luchsinger (Schweiz) 6 :4 , 6 :0, 6 : 1 ;
Dr . Kleinschroth (Berlin ) — Mackenthum ( Hbg.) 6 :4 . 6 :3 , 6 :3 ;Lund ( Kiel) — Meffert ( Essen ) ohne Spiel ; Menzel (Tschechoslo¬
wakei) — Windthorst (Dortnrundl) 6 :2 , 6 :0, 6 :4 ; Ehiesa (Schweiz ) —
Thümmel (Hamburg ) 6 :2 6 :2, 7 ;5 ; Rahe (Rostock) — Rogers (Ir¬land ) 9 : 7, 4 :6, 6 : 1 , 7 :5 .—

Zweite Runde : Froitzheim (Wiesbaden ) —Miller (USA .)
6 :3 , 6 :2, 6 :3 ; Moldenhauer (Berlin ) — Elasset (Frankreich) 4 :6, 6 :0,6 :2 , 8 :6.

Damen — Einzel : Frau Neppach — Fr . Daumgarten (Un>
larn) 6 : 1 , 6 :4 ; Frl . Peitz — Frl . Adamoff (Frankreich ) 2 :6, 6 :3, 6 :2 ;~

(Leipzig) — Frl . Fisher (Shanghai ) 6 :2,rau Frittsch (Uetpzi®) — Frl . Fisher (S
>ienska ( Polen ) — Frl . Weihe ( Berlin )

Deutsch ( Prag ) — Frau Dam (Kopenhagen)
6 :4 , 3 :6 ,
4 :6, 6 :!

6 :0 - Frl .
8 :6 ;
6 :4 ;

SSL
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Neufeldt

?
riedleiben
Ess

Spitzel
Lhomas (Englands 6 :2,

6 :2, 6 : 4 ;

(Berlin ) 7 :5, 6 :4 ;
J :2 . 6 :3 : Frl . Kra !>
Frl . Colyer (England)
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Montags gab es bei den Interna ^
>on Deutschland in Hamburg K
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LorenzJÜ ,

(Frankreich) — Frau
l — Frl . Thomas

Essen) — Eonce (Ungarn )
— Swane (Holland ) 6 :0, 6 : 1 .

Dam e n — Doppel :
7 ;
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In den Wendstunden des
nalen Tennismeisterschaften von
einige interessante Spiele . Die Ergebnisse waren :
zel ) : Werner (USA .) — Uhl ( Berlin ) 6 :3 , 6 :4, 6 :4 ;Im ) — Bräuer ( Breslau ) 0 :6 , 6 :3 , 6 : 3, 6 :4 ; Kuhlmann (£ej ! w

J °ba (Frankreich) 4 :6 , 2 : 6 , 6 :2 , 6 :3 , 6 :4 ; Damen (»i.
Zel) : Ehamberlain (England ) — Brehm (Dänemark ) 6 :1 , 6 :2 ! ^ ^
mischtes Doppel : Frau von Reznicek/Spence — Neufeldt /Glasser °
6 : 4 ; Frl . Rost/Moldenhauer — Baittrock/von Kelemann 6 :0, '
Haylock/Rogers — Frl . Löwenthal/Remmert 6 :2, 2 :6, 6 : 1. ^
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Deutschlands Schwimmer gegen Schwedt '
ür den am 9 ., 10. und 11 . August in Halbersta dto ., i v. UIIU ii . *iuyuji in v a i o z x JI u v * su

Durchführung kommenden Schwimm -Länderkampf D e u l ^land — Schweden ist jetzt auf Grund der Breslauer
schafts -Resultate auch die Vertretung des Deutschen Schwimmbandes nominiert worden. Die Mannschaft steht wie folgt :

Herren : 100 Meter Freistil : Derichs-Köln , Ahrend -- -
bürg ; 400 Meter Freistil : Balk-Eöppingen . Gebert-Magdeb»^
1500 Meter Freistil : Reitzel -Göppingen , Handschuma«her -Dortmu ^
4 mal 200 Meter Freistilstaffel : Heinrich-Leipzig, Balk-GöpplnAEebert -Magdeburg , Schrader -Hildesheim ; 200 Meter Brusts-N '

.,men : Sietas -Hamburg . Schulz-Annaberg : 100 Meter
schwimmen : Küppers -Viersen . Schumburg-Magdeburg : Kunst- »?,Turmspringen : Plumanns - Köln, Riebschläger-Zeltz ; Wass« ^
W. Bahre , Kühne . Cordes, Benneke, Amann . K. Bähre . Gunst .
n -

*La i« Meter Freistil : Erkens-Oberhausen . Wu»^4M Meter Freistil : Erkens -Oberhausen , Mühe -Hildeshc '̂ ij-4 mal 100 Meter Freistilstaffel : Erkens . Wunder . Schneider-St -^ djmter Brustschwimmen: Mühe . Wiedens100 Meter Ruckenschwimmen : Strubel . Wiedemann -Berlin :
gen : Sohngen -Bremen , Vorgs -Düsseldorf.

Die Große Baöen -Baöener Rennwoche 1929
Oleanders Slart im Großen Preis .Ein ansgezeichnekes Nennungsergebnis .

In knapp drei Wochen wird auf der landschaftlich prächtigsten
deutschen Rennbahn , dem I ffezheimer Turf die Startglock«
den Auftakt zur Großen Baden -Badener Rennwoche 1929 ankünden.
Der kürzlich erfolgte letzt« Nennungsschluß hatte ein aus -
gezeichnetes Ergebnis . Die besten deutschen Pferde , darunter ^>er in
Deutschland unbesiegte Oleander sind für Baden -Baden stehen ge -
blieben , zu denen sich noch eine erfreuliche Anzahl französischer
Pferde gesellen , die in diesem Jahre wiederum in den Kampf auf
dem grünen Rasen in Iffezheim eingreifen .

Der Eröffnungstag , der 2 3 . August , gruppiert fich um
das den Dreijährigen vorbehaltene , mit 29 000 RM . dotierte , über
2100 Meter führende Fllrstenberg - Rennen , in dem für 24
Pferde der dritte Einsatz gezahlt wurde . Unter den stehengebliebe-
nen Pferden sind : Graf Isolini , Antonia , Valladolid . Walzertraum ,Avanti , Iwo , Markgraf , Rebell , Atalante , Maximus , Wilfried , Me-
trodorus und Pellegrino hervorzuheben . An Ausländern find
im Rennen der Pole Faust , die Franzosen Assignation und Malmes -
bury , sowie die Oesterreicher Sankt Felix und Aranyvar . Von den
anderen Rennen dieses Tages hat das Eröffnung ? - Rennen
45 Unterschriften gefunden, das Schwarzwald -Rennen 32, der Preis
von Karlsruhe 29, der Fremersberg -Ausgleich 62 und das Well -
Punde -Iagdrennen 37 Unterschriften.

Am zweiten Tage , Sonntag , dem 2 5 . August , steht der
Preis der Stadt Baden - Baden von 15 000 RM . und 2 100
Metern im Mittelpunkt des Interesses . Hier sind 35 Nennungen
abgegeben worden , an besonders bekannten Pferden sind : Melkart ,Valladolid , Avec Dieux , Ferro , Avanti , Zwo , Rebell , Schwarzdorn,
Seravis , Normanne , Liederkranz, Farinelli , Avitus , Metrodorus unv
Palmieri hervorzuheben. 'Es wurden mehrere Ausländer ge-
nannt , die aus der Berliner Internationalen Woche bekannt sind , so
aus Paris Rqcahout , zu dem noch Assignation und Soldeur kommen ,und aus Wien Vaczogo, sowie Sankt Felix und Fordon , Die um-
rahmenden Ereignisse dieses Toges fanden folgende Unterschriften :
Jugend Rennen 28 , Preis vom^ Rhein 32, Ulrich von Oertzen -Auv>
gleich 38 , Eberstein-Ausgleich 54 und BadenSt Ausgleichs -Jagd -
rennen 40.

Der dritte Tag , Dienstag , der 27 . August , bringt als
Glanznummer das dem jüngsten Jahrgang vorbehaltene , mit
29 000 RM . ausgestattete Zukunfts - Rennen , für das
86 Pferde den zweiten Einsatz zahlten . Hier blieben 10 Franzosen

im Rennen , von dentscher Seite u . a . : Charitas , Roderich, ^
£ " Q" f ' . MtRRtisf und Mangrove , sowie Attila , ein rechter 33^

JA ' Mmisalvat , ein^ Halbbruder von Marduck, Wiener %

litt
u

von Weißdorn . Liberator . Halbbruder o-n
bertas , Athalia , rechte Schwester von Athanasie , Aulos , r «hter ' 'eider von Auglas und Aurelius . Ladro , Halbbruder von Lawk ,Audacia . rechte Schwester von Audax . Von den anderenr

? "3i n „; ie[es ^ S0es fanden das Kinosem-Rennen 25 . der Oos -2^
^ ^ Merkur -Rennen 46 und das Favorite -Iaadrenne »

Unterschriften, während für das über dem Durchschnittsachjen - Weimar - Rennen 27 Nennungen abgegebenden . darunter für Vclladolid . Stermeck, Iwo , Rebell . Liedeltt--"^
Farinelli , Faro , Metrodorus und Palmierie . . *
on 7?,en Höhepunkt erreicht das Meeting dann am Freitag ,
L nnn « L " Ä mit bem ® 10 & en Preis von Baden . ,64 000 RM .-Rennen von 2 400 Metern vereinigt noch 18 Pferd «>
runter Oleander , der der Gewinner des Rennens in den

Farinelli Pellegrino ,
die Franzosen The Outlaw , Daphnis und Assiqnation . sowie der
Faust . Von anderen Rennen dieses Tages schloß das Chamant -̂ jnen mit 36, der Preis vom Alten Schloß mit 32, der Nburq -Ausg ^mit 36 , der Wasserfall-Ausgleich » » >> >>•>«
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— mit 45 und das Heyden-L >̂
Jagdrennen mit 42 Unterschriften.

Der Schlußtag gruppiert sich um die
20 500 RM ., die 28 Pferde vereinigt . Hier sind als

-i.

adener M e i l e ?.
. . . - x.. . v . . . sind als 1600-M<
Spezialisten Valladolid . Lykaste , Postmeister, TarquiniusJvCrttlonhpr Ätprmorf 1%na\ ^ .Fernländer , Stermeck . Teutone . Atalante . Altenberg . Fockenbach
Farinelli hervorzuheben . Vor allem aber sind hier wieder 0 " Iiwinter und Eontessa Maddalena engagiertdag man in Iffezheim mit einer erneuten Begegnung rechnen
Weiterhin sind an Klassepfer

'
den Avanti

"
Markgraf,

"
Rebell und ^ i°I(

zertraum genannt worden^ Die anderen Rennen
"
dieses 1 . ^ber schlössen folgendermaßen : Flieger -Rennen mit 30 . Damen-P „>Mit 32, Heidelberg-Ausgleich mit 38, Abschieds -Rennen mit 6?

Altes Badener Jagdrennen mit 20. In der letztgenannten '
erscheinen in Bakou , Grapilkon , Hanap und Vauparfond u.
Pferde des Eomte P . de Jumilhac .

PAr

%

VIVIU
das Pfefferminz

a £ £ e & Aiüiiir !

Die Bewohner
der Siidstadt
(owie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
sich zur Abgabe von Abonnement -
und Anzeiuen -Bestellungen füT
die Badische Presse sowie zur
Erteilune von Druckaufträgen
für Familien -, Vereins , und Ge -
scliäftsdrucksachea an die Ge¬
schäftsstelle

Werderplatz 34 a
wenden . Alle Aufträge werden
ohne Verzögerung an die Haupt¬
geschäftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Schreibgelegenheit und
Leseraum vorhanden . Geöffnet
von 8— Hl und Vi3—1 Uhr .

Fahrschule .
Hiesige Fahrschulenwerden gebeten . Mit -

teilungcn üb . Kosten
u . Dauer eines Kur -
fe» i . Erlangung i>.
Mitirersch . tn ver -
schtedenen Klassen ein»
zureichen. Vergünstig ,
bei Teilnahme von 2
u . mebr Personen an .
geben. Gest . Ang . u.
Nr . S 3218 an die
Vadische Presse.

Lichtpausen
fertigt schnell 1671

Srltz Fischer .
» atserstr 1W . Tel . 1072

Giltranspotte
aller Art , kleine Um-
zvg« etc . bei billigster
Berelbnung .

Telefon 1238.
Frack». Smoking . , Geh
rock-Anzüge verleibt
Fran , Heck. Garienslr .7

Mltellelle
mafliv Silber

und 90 Gr . Verstlb .
Verkauf direkt an
Private , verlangen

Sie Katalog .
Math . Loewentfial,

Plßpzneim,
Besteck- SpezialhauS

<5rsal>rr»c
Schneiderin

sucht Kundenhüuser für
Umarbeiten v . Kleider
sowie Witsche ausbess.
Äesl . Adressen erb . un-
ier Nr . 3250 an die
Badijche Presse.
welche Familie gibt
einer Vollwaise einen
Kinderwagen ab . Ana .iint . ?! r . ZZ.il an o.
Basische Presse.

ZAPFSTELLE
NEU ERÖFFNET

«Josef Einecker
Ourmersheim , Hauptstrasse Nr . 535
B .V .-Aral
39 Pfenn ig je Liter

Ayl Strandbad Rappenuiüri
B .V .- Aral
39 Pfennig je Liter

Monopolin
35 Pfennig je Liter

RaabKarcher G . m . b . H . Karlsruhe
Agentur der Vereinigte Stahlwerke A .-G. ——

Essen , Düsseldorf

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

M vi -

Kaufe Mercedes
6—8 Cyl„ Jahrgang
28/29 , prima eryglten .
wcnig gefahren . Bar -
?ablung . Offerten mit
Preis sowie Photo an
E . Pribill . per Adresse
Stolze , Rastatt . 2Ud-
ring IS . (1210a )

Motorrad
gesucht

sehr gut erhalten , 800
bis e« n , D.K .W,
bevorzugt. Barzahlung .
Angeb. unt . F .H .2VK6
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

AUTO .
Bin Interessent für fabrikneuen Personen¬
wagen in t-er Preislage zwischen ca. MX)
und 6500 RM . Prospektmaterial mit allen
technischen Angaben , sowie Zaklungsvlan
wolle eingereicht werde« » uter Nr . T S21S
an die Badischc Piesse.

r " ssn

»W aMWlTblBiUll̂ W

Motorrad
230 cem , 3f .® .U x für
250Jt verk. b . Pfeil ,
Wielandtstr . 28, Part .

Motorrad
D . -Rad , 350 ocin , bill.
zu verkaufen. Dnrlach.
Adlerstrabe 24 . SB14048

Achtung! 1 Viktoria
Mbiorrad , 500 ccra ,
neu überbolt u . bereift ,
verst .. 370 M, 1 Sie
nauld -Wag ., 8 St .P .S .
4—5fih „ neu bereift , in
bestem Znst. , m . allen
Schik ., f . bill . , I NSU .
300 com, noch nicht au -
gestempelt. 850 M, 2
Kayser-Niihniasch ., neu,
160 Jt , 2 Haid n . Neu-
NSstm .. neu , ISS M.
Adr . zu erfra« . » . Nr .

Z3S4S in d . Bad . Pr .

SM !
zu ermäkigten Preisen und günstigsten
Zahlungsbedingungen abzugeben.

13/65 PS ., Titöifl , Modell 29 . mit voller
Fabrikgarantie , da noch nicht zugelassen.

Duflmgn-eimouifnc
16/80 PS . , 7ftfefg, Modell 29, ca . 4000 km
als Vorsühinnaswaaen gelaufen , mit
dreimonatlicher Garantie . ( AlZSz)

Zu/ich S Co. , 6. m . b . HI. Liqu . , Speyer/Rhein ,
Telefon 698 .

4 CM., nenwcrtige
Chevrolett

Simoitfine, 4 tllrtg ,
umständehalb . zu verkf .

Angebote unt .
an die Badische Breis« .
ÄltMulo 3/12

el . Licht , Horn , Anlass. ,
sahrbereit , sllr 600 M
bar abzugeben.
Angebote » . ff.H .2065

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

- Citroen
2 Siher , unter 2 die
Wabl , preiswert 5«
verkaufen. (14204)

K . Ertel ,
Kaiser-Allee Nr . 4S.

lnäiall
mit Ro «al - Sp » rtsel-
tenwagen . 750 cem , in
sehr gutem Zustande ,sehr billig zu verkaus.
Anzusehen : ( 14210)
l^erwinttr .18 , Tel .271 «.

Motorrad
N . S . U. Pony
billig zu verkaufen.

K. Denner ,
Kaiserftrahe 5.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

DKW.-MotoM .
200 , SOO, 500 com,

Vertreter : (14214)
Werner , Schützenstr. 59.

lOtOttflü-
GelM . Kilse
(Scbr . Motorräder in

allen Stärken , spott¬
billig zu verlause « ,
(yerwiqiiranc Nr . 18 ,
Telephon 2718 . (14211

cinxetrotten
Herrlleke

Abgab * zu EinheltsP r*
BUfett
Kredem
Tisch
2 Stühle l

' XS " '

Ha' * it
HObclhaus „Aller ' "
Kronenstr . 28. Ecke Zähr '"

Mark 250 .-
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Aus der Landeshauplfladl.
Karlsruhe , den S . August 1S2S .

«HJie Frau im neuen
Angeslelllenversicherungs-Gesetz

(g Iji einem Beschlüsse des Reichstages vom 1 . März d. I .
! Reichsregierung soeben den „Entwurf eines Gesetzes zum
ßgj i(^ u der ÄngesteMenversicherung""

vorgelegt , der eine Erwei
(■ tu der Selbstverwaltung und eine Verbesserung ver Ver-

>: tn . ?<(UiMcT «ib — i <*« . trauen insbesondere ent -
Aenderunge » gegen-

" « « ^ i. ^ ^ leistungen bringt . Für die F r <
1

i\i über v
c Entwurf folgende wichtige 2

dem bisherigen Rechtszustande.
!>«i», ^ ^nrente wurde bisher nur dann gewährt , wenn die Wit >oe

. . des Versicherten mit ihm in rechtsgültiger Ehe lebte.
Df»' iuE r

® e , deren eheliche Gemeinschaft aufgehoben war , desgleichen•* geschiedene Frau erhielt keine Rente . Der Entwurf sieht eine°" ' ente auch im Falle der Scheidung und der Aufhebung der
Gemeinschaft vor , wenn der Mann in dem Urteil allein

t jj ^ It
®.en" n te auch im Falle der Scheidung und der Aufhebung der

to. ©empinlrfinft nnr nwttti iier Mann in dem Urteil allein

$ eli2 ! e ro' t^> jedoch nur für die Dauer der Bedürftigkeit gewährt .
. . ^twenrent » mirh mich k»? i Sifteihiino der Ebe meaen Geistes »

eist'! erklart ist und die Frau nicht wieder geheiratet hat !
tntrih tphivfi ttiir fiir IM* SRßbiirfliafett Qewäürt .

Nnifc . u enieitt< wird auch bei Scheidung der Ehe wegen Geistes
Weit ».

^er gezahlt . Nach dem Entwurf besteht die Mog-
» on* - e

a& beim Tode eines Versicherten mehrere Witwenrenten
5tnteirtS- ren st^d , doch dürfen in diesem Falle die Gesamtbezüge der

■„,(]<< Si tt(
"" Ebenen 80 Prozent des höchsten Jahresverdienstes des Ver»

Jit j,
" nicht überschreiten .

»Shr, . eingeführt ist eine Elternrente , die jedock , nur dann ge-
Bit} % r ®,r#, wenn kein Anspruch auf Witwenrente besteht . Berech -'

kt ® nacheinander Vater , Mutter , Großvater und Großmutter
«echj scherten , wenn fie von ihm überwiegend aus seinem Arbeits -

w« unterhalten worden und bedürftig sind.
S STnt

^ ^heiratung einer weiblichen Angestellten stand ihr bisher
t,ifc fc auf Erstattung der Hälfte der vom l . Januar 1924
in»1 1

"" halt
"

^ kcheidqi geleisteten Beiträge zu , falls bei der Heirat
■«tiff ^ tutin : erfüllt war und sie binnen drei Iahren ans der ver-

""itait f -? ' ' tilgen Beschäftigung ausschied . Die Reichsoersicherungs-
i»gebjll! .̂ Angestellte hatte jedoch auch jetzt schon die Erstattung
^ r. JB > ffi enn die Wartezeit bei der Heirat noch nicht erfüllt'"dem Entscheidungen trägt der Gesetzentwurf Rechnung,bestimmt: Heiratet eine Versicherte und hat sie spätestens

nach der Vi
_ die Hälfte

«"ölten«»
1 1924 bis zum Beginne des Kalendermonats

"
der Än°

chtia?» entrichtet sind . Ein Ausscheiden aus der versicherungs-
L' iff " Beschäftigung wird nicht mehr verlangt , weil dieser Be-

'fickc. .^ » Iichen Schwierigkeiten geführt hat . Die verheiratete

s «I "W , mm
W n<̂ der Verheiratung die Wartezeit erfüllt , so wird ihr

^ ua
*)' e Hälfte der Beiträge erstattet , die für oie Zeit vom

>-"4|IQ>or A v-' . 'M/fcii wwfwinia« ut [i x;ui . -i/ic ucilfCUUKlc
os'iiU

'^ ' en fa ■ ? kich also die Hälfte der bis zur Antragstellung ent-
o? Bejj^ ' ^ äge erstatten lassen und mit den weiter zu entrichten-

Vj 1 k. f ~ ein neues Versicherungsverhältnis begin gen . Der
Erstattung verfällt , wenn er nicht binnen vier ( bisher

fi,' , (Ein » » , der Verheiratung geltend gemacht wird .
- ' 1 at6e ' <s"n fähi0keit, die durch Schwangerschaft od

bjz ^ verlaufenes Wochenbett veranlaßt war , wurde
<üi3 ( w m Quet Don Zwei Monaten als Beitragsmonate zur Er -
*s!' 1? ' oüf ff Anwartschaft gerechnet . Der Entwurf dehnt mit Rück-

Vorschriften des Gesetzes über Wochenhilfe vom 18.
z, Es Cr f e Anrechnung auf drei Monate aus .

angenommen werden , daß der Entwurf ohne wesentliche>d. 3en vom Reichstage sehr bald zum Gesetz erhoben werden

Ifi
i s . •

e' vI '
l ^

'
Cit!?.? ^ " 0" B- Kirchengemeindeausschusses. In seiner vor.

tu
Ia8 fii »

*,Qtte der evang. Kirchengemeindeausschuß dem Vor-
^ Bauunterhaltungsarbeiten nicht unbedeutende Ab-

, jÄtato » ' ' 0ÖQ S dieser noch einmal vom Kirchengemeinderat
v dc tn IL werden muhte . Die neue Vorlage war nun am 26.
L . 6eichr,rt.

u
-®' * u^ vorgelegt worden. Da aber die Versammlung

:M liefen war , so war sie auf den 2 . August nochmals ein-
fllc'® s ,

'9e ®c
,n - Aber auch in dieser zweiten Sitzung war nicht die

^ der , 00n Mitgliedern vorhanden . Somit gelten nach
. \i " «at « »

l̂t chenoerfaffun8 die Beschlüsse des Kirchen>emeinderats
; ®e nt7?m 'me

.n* ®s kind somit für die Uebernahme des
!iit - rf 5 im Gemeindehaus der Weststadt 5000 M .

xbr Mt«r jjjWandletzuns der kirchlichen Bauten 30 020 M . bewilligt .
I Ktttrtffififtt/t Wrtrmmrtfforfiötsiittrtßrtttfrtrti » im
ir :
uf *k

5 AZerderstraßee,n frecher

der Einrichtung einer Warmwasserheizungsanlage im"
raße 4 , zugestimmt,

m w - — ^ eberfall . Ein unbekannter Täter mit einem
tSi,

8°"i 9rrT ^ vntag vormittag einem Kaufmann von hier , der
i » ini ?. Bahnhof kommend , nach den Weiheräckern begeben

.f,;, 5 ® e r • Dammerstock plötzlich eine Hand voll Pfeffer
V !e'ln l"nm » .V J°^ a Ö dcr^Ueberfallene im Augenblick nichts mehr

l ^ 8 iKm ,un^ heftige Schmerzen in den Augen verspürte . Es
iiJt 'a'

b x : ^ tzdern gegen den Täter anzugehen, der auf seinem
ii» s>̂ . »/Ucht ergriff und unerkannt entkommen könnt? . Es' ' "ei dem Täter um einen etwa 22 bis 24 Jahre alten
«L S
^(i^ 0IiSei ^ ' a

i
tc ^ ' " breche». Vergangene Nacht gegen 1 Uhr hörte

>i»i,0 ^ strafte * -et Eoethewache in einem Anwesen der Richard
' verdächtige Geräusche , denen er nachging und nach

,5 ' der r * JV,' 1? Hvf des Hauses auf einer Bank einen Mannoer »X J ' i/uujc » uui Killet « Ulli rillen muilil
®olIi l^ ' afend stellte, und auch aus Weckversuche nicht rea-

nirKt -e,: ®eamte rief die Hausinsassen an . die den betr.,n bas Hau^ gehörig bezeichneten . Er erklärteres -
•'Sn ^ Anden die vorläufige F est nähme . Auf dem Weg

da -, dieser immer wieder Schwierigkeiten , indem er er-
^tt9r ei%er xT weitergehe . In der Kaiserallee ging er auf den
fit* ' "Steif». t den Polizelbeamten begleitete, los . Im Bestreben,

ol : abzuhalten , kam der Voli,eib « amte mit ibm in* Rin -^abzuhalten , kam der Polizeibeamte mit
^
ihm ins Rin ^'" hier alarmierte den Notruf . Inzwischen kam einJÄL*«*

Ẑ s Naknf^^ ^ 'eßgesellschaft dem Polizeibeamten zu Hilfe . Der
''» ! QrrcJ? n Unbekannten auf den Wagen , um ihn nach der
\ Und Unterwegs schlug und trat er auf die Beam-

hoc,
3" r ' B einem von ihnen den Rock. Dabei schrie er der -

Hi» ftiiti , Anwohner die Fenster öffneten und sich über die
■Mn 1 süfi *u beschweren drohten . Noch im Notarrest be-
S \ , JniA!8cme ' n rabiat . Nur durch einen Briefumschlag, den
ü'tti e> da batte , konnte festgestellt werden , um wen es sich
hi Der Ä bie Angaben seiner Personalien hartnäckig verwei-
V ' 1

? d 4 ein hiesiger Kaufmann , wurde wegen Ver -
'n- z-/ . Einbruchdiebstahlsoersuchs noch in der

$ ^ c(t
^ rksgefängnis eingeliefert .

1' s j e , u8- Ein led . Reisender gelangte wegen Zech - und
zur Anzeige

^ diebft ?d-D,ebstähle. Ai
angezeigt.
-WERKE A.- 6

Am Montag wurden der Polizei 4

Wer falsch reift, bleibt am beften zu Kaufe !
Richtige Reifetechnik nur bringt Erholung.

Von Dr . W . W . Schweisheimer .
Ein Mensch , dessen Herz nicht ganz in Ordnung ist , soll auf

den Rat seines Arztes einen Kurort aufsuchen .
Das ist gut und aussichtsreich, aber
9.15 Uhr, — der Zug geht um 9.45 Uhr . Es ergibt sich großes

Gehetze, die Zeit drängt , noch allerhand ist zu besorgen, er stolpert
die Treppe herab , kann gerade noch in ein Auto springen , kommen
wir noch recht ? , ein Gepäckträger ist erst am Bahnsteig , es bleibt
ihn nichts übrig , als selbständig den schweren Koffer zu schleppen ,der Zug ist überfüllt , — natürlich jetzt mitten in der Reisezeit und
mit dem vauptzug —, er preßt sich gerade noch aus eine Bank , halb
erschöpft , atemlos nach Luft ringend , der schwere Koffer muß ins
Netz gehoben werden , es ist etwas vergessen , er muß ihn wieder
herunterheben und nochmals in die Höhe stemmen, plötzlich entdeckt
er, daß et im Raucherabteil ist , er verträgt idett Rauch nicht , aber
ein anderer Platz ist nicht mehr frei , er muß halb stehen , halb im
Gang auf seinem Koffer sitzen .

Er kommt am Ziel an , das Herz macht ihm ordentlich zu schaf -
fen , drei Tage dauert es, bis er sich wieder wohler fühlt .

Hat er sich eben doch zuviel mit der Reise zugemutet?
Nein , kein Gedanke, die Reise an sich wäre harmlos und un-

schädlich, aber die Technik des Reisens ist falsch — ungenügende
Vorbereitung , unzureichende Vorverlegung .

Wessen Herz nicht in Ordnung ist, der muß ruhig reisen, mit
Reservezeit, Platzkarten , nicht als sein eigener Gepäckträger, b«i
langer Fahrt ein Zwischenaufenthalt , nicht an
Tag , mit einem Wort : mit Schonungstechnik!

einem überheißen

Magen und Darm — das sind für den Reisenden edle
Organe !

Sie kommen in neue Verhältnisse , müssen sich an Unerwartetes ,Ausgefallenes gewöhnen. Ihre Geduld ist ja in den meisten Fällen
unbeschreiblich groß, ihre Anpassungsfähigkeit erstaunlich, ihr Er -
tragenkönnen über alle Maßen .

Aber darüber muß man sich klar sein : eine Belastung über das
Notwendige hinaus bedeutet auf der Reise jedenfalls ein Wagnis .Anders gebackenes Brot , neue Art und ungewohnte Mengen von
Fett , andere Zusammensetzung der Mahlzeitisolge stellen den Magenvor neue Probleme , — von der Möglichkeit verdorbener oder ge-
schädigte ! Nahrungsmittel ganz abgesehen.

Da ist es nun eine besonders Gefahr , irgendwelchen äugen-
blicklichen Gaumengelüsten auf der Fahrt allzu willfährig nachzu -
geben. Tchotolade bei der Abfahrt , Auspacken und allmählichesAufzehrm eines größeren Eßvorrates , Würstchen an der nächstenStation , Bier an der übernächsten, Eis und Gebäck, Obst und
Schnaps an den weiteren Haltestellen, dann Mittagessen im Speise»
wagen , Kaffee und Limonade auf der Weiterfahrt , Bonbons und
tfmchtpasten , alles von zahllosen Stationen herstrahlend in einenund denselben Magen , das mag ja ganz unterhaltend und
ze, »vertreibend sein , der bedachtere Mitreisende wird solches Vor -
gehen nur mit Erstaunen und Grauen beobachten können .

Und wenn die Tage nach der Ankunft mit Magenschmerzen und
Darmstorungen verbracht werden müssen , so ist es wirklich kein Akt
ausgleichender Gerechtigkeit, diesen bedauerlichen Zustand auf die
schlechte Kost des neuen Hotels oder auf die Unzulänglichkeit deseigenen „schwachen" Ätagens tu schieben.

Nicht Gaumen , Zunge und Unterhaltungsbedürfnis dürfen auf
der Reife Führer zum Magen spielen, sondern Gehirn und Ver »
stand haben diese Zusammenhänge zu überwachen!

★
Herr X hat eine Tätigkeit , die ihn von morgens bis abends

an den Schreibtisch bannt . Die Strecke zwischen Wohnung
und Büro legt er im Auto oder in der Straßenbahn zurück. Gehen ,
Sport , Leibesübungen sind ihm kaum bekannt oder aus
Zeitmangel unerreichbar .

Nun ist er eigens in eine Gegend zur Sommererholung gegan»
gen , wo er alles Versäumte nachholen kann. Berge , Wasser ,

rospekt angekündigte Sonne
ald,

fehltozonreiche Lust, auch die im
nicht .

Mit Eifer stürzt er sich in den körperlichen Betrieb .
Morgens in aller Frühe heraus , nach dem Frühstück sine kleine
Bergbesteigung , vor dem Atittagessen Schwimmen und Sonnenbad ,
nach d^m Essen ja nicht schlafen , wie er es gewöhnt ist („das ran c
dick" ) , gleich wieder auf eine Wanderung , abends nochmals Bad ,und vor dem Schlaf eine Runde «mergischen Txmzes . Da muß der
eingerostete Körper doch wieder auftauen , die Gelenke beweglich ,die Nerven entlastet , der Schlaf gut werden.

Aber das Gegenteil tritt ein . Er kann nicht einschlafen , die
Nerven vibrieren wi« eine Radioantenne , Herzklopfen ist in dump»
fem Laut fühlbar , er fühlt sich unbehagltch gereizt, Blutwallungen
steigen ihm zu Kopf ; je verbrannter sein Gesicht wird , um so deut»
licher tritt eine fahle Blässe hervor , die Gegend scheint eben doch
nicht für ihn geeignet zu sein , zu hochgelegen , zu niedrig . Ein
Wechsel wird erwogen.

Die Gegend ? Nicht auf sie kommt es an : fci« Lebens -
weife ist falsch. Zu vi eil ! Zu viel !

Wer eine Arsenkur durchmacht , darf auch nicht die auf Wochen
berechnete Menge aus einmal zu sich n^ men. Nicht : „mehr hilft
besser"

, sondern langsame Steigerung de£ Anforderungen an den
entwöhnten Körper , mit Maßen beginnen und zu Größerem fort -
schreiten . Nur wer Eile mit Weile verbindet , dem wird die völlig«
Umstellung seiner sonstigen Lebensweise wirklich zum Segen .

★
Ein« gauze Menge Einzelheiten und , einzeln betrachtet ,Kleinigkeiten gibt es, die einer Reise zur Störung , einem Erho-

lungsaufenthglt zum Mißerfolg werden können. Di« von Krankheit
erschöpfte und nervöse Mutter , die das Abteil mit ihr«n kleinen
Kindern teilt , während das helfende Mädchen in einer anderen
Klasse fährt , — das erkältete , hustende Fräulein , das sich zum An-
ziehen des Mantels auf dem Dampfer nicht entschließen kann, weil
die Freundinnen das nicht tun (auch nicht brauchen) , — der Mann ,der aus der Tiefebene kommt und sofort einen Ort von 1800 Meter
Höhe aufsucht , oowohl sein Herz und seine Blutgefäße eine Zwischen -
staiion an mittlerem Ort fordern , — die Frau , die sich über iyrenReiseplan nicht rechtzeitig unterrichtet hat , ihre UMoigorte nichtkennt, und nun von Erregung zu Erregung , von einem Schrecknis
zum anderen taumelt , — sie alle sind an ihren Beschwerden und
Verdrießlichkeiten selbst schuld, nicht die Reise !

Reiseanstrengung , Fremdheitszustand und Körpererholung , —das sind Dinge , die in Wirklichkeit ganz vorzüglich in Einklang zubrmgeu stnd , bei allen Menschen und zu allen Jahreszeiten . Nuretwas ist dazu Hötig : vorherige Ueberlegung , richtig «Einteilung ™ nd ein« Anpassung desden Kräjtezustand .
öglich en a »

«

Obflmarklberich!.
Badische Erzeugermärkte — Wochenbericht vom 28. 7. bis 3. 8. 1929.

In der Berichtswoche nahmen die Anfuhren in verschiedenen
Pflaumen - und Zwetschgensorten auf sämtlichen Märkten
erheblich zu . Aus den Hauptplätzen kamen täglich mehrere Waggonsdes bekannten badischen Frühobstes zum Versand . Die Transport -
sähigkeit der Ware ist eine vorzügliche. Johannis - und
Stachelbeeren gingen dem starken Angebot entsprechend im
Preise zurück. Birnen sind in reicher Menge vertreten . Großesaubere Ware fand allerorts rege Nachfrage. Ebenso stnd schöne,große Aepfel und Pfirsiche weiterhin gesucht . In der kom-
Menden Woche stehen mit verschiedenen Pflaumensorten bedeutende
Mengen der großfrüchtigen Zimmers -Frühzwetfchgen in Aussicht , so
daß bis zum Beginn der Bühler Zwetschgenernte die Erzeugermärkte
täglich mit ansehnlichen Quantitäten guten Frühobstes befahren
sein werden . Es erzielten je Psund : Pflaumen 15—25, Zimmers -
Frühzwetschgen25—30, Johannisbeeren 12—15 , Stachelbeeren 13—20,
Pfirsische 40—70, Birnen lfr ^-25, Aepfel 12—20 Pfg .

— Die Erntefeier im Froebelschen Kindergarten bei Frau
Luise Hoffmann , Nelkenstraße 13. fand kürzlich statt . Zahlreich
hatten sich die Eltern und Verwandten der Kinder und die Freunde
oes Kindergartens zusammengefunden, um den Spielen der Klei -
nen zu folgen. Ein reiches Programm sollte durchgeführt werden.
Jedes der Kleinen hatte seinen richtigen Platz bei der Durchführungder Spiele gefunden. Es war eine Mußestunde für Junge und
Alte . Der reich geschmückte Erntewagen , geführt von den mit
Blumen , Kränzen und Sommertagsstecken gezierten Mädchen und
Knaben , bildete die Huldigung an den Sommer . Am Schluß der
Feier erhielt jedes der Kinder die von „Tante Hoffmann" gestiftete,
obligatorische Erntefeierbretzel .

§ Wieder aus freien Fuß gesetzt . Die Polizeibericht meldet :
Der in der Stacht zum letzten Samstag in einem hiesigen Lokal we -
gen Verdacht des Münzvergehens festgenommene Kaufmann aus
Mannheim , wurde von der Staatsanwaltschaft wieder aus freien
Fuß gesetzt, nachdem eine Prüfung bei der Münzverwaltung ergeben
hatte , daß das von ihm in Verkehr gebrachte verdächtige
Markstück echt war . Es hatte infolge eines Sprunges im Metall
einen falschen Klang .

Aus Beruf und Familie.
Rüstigkeitvoller geistiger wie körperlicher

August Weis bier am K. August seinen
x Tiersäiutzvrrein . In

kann Herr Rechnungsrat .. . ,75. Geburtstag seiern . Zeit Ialirzevnten ist er als eifriger Fördererdes Tierschntzgedankeus im Lande Baden täjw . Besonders dem Schutz
unserer eintieimischen Bogelwelt lmt er in uiieiaennübtger Weise manche
Zeit - und Geldovser gebracht. Er wurde infolge seiner Tätigkeit in diesem
Aache durch Borträge von mebreren Bereinen »um Ehrenmitglied er-
nannt . Auch in «Äesliigelzüchlerkreisen ist Herr Weis eine bekannle Per -
sönliclikeit. In » ollegenkreisen ist er als humorvoller Gesellschafter be -
liebt und überall gerne gesehen .

Msrrter MW ».
. . . Ae Residenz-Lichtspiele fWaldstrabes zeigen ab heute den neue *UsO' lSwBfUm ; , ,® t e Orchidee n - Tänzeri n "

. in dem der uuer »hörte Prunk einer Pariser Revue in prachtvoll kolorierten Bilder » ge»zeigt wird . Die spannende Handlung hat den Kamps zweier Frauen ,eiuer Revuetanzerlu und einer Kilmschauspielerin , um einen Mann zumGegenstand . Der erste Teil des Hilms vermittelt die Bekanntschalt miteinem BolkSs.amin , dessen Namen man nnr vom Hörensagen kennt unddenen volkstümliche Eigenart ganz neues dringt . Tas Land d -r Basken>!t eS . Wundervolle Landschastsbilder . Bolksbranche . Feste und Spielesind im Bilde festgehalten . Ter zweite Teil des Films sührt die wir -belnde Buntheit des ^ heaterlebeus . prächtige Revnebilder und faszi -nierende Tanzszenen vor Augen . Auch aus das Leben und Treibenhinter den Äulilseu und die reizvollen Geheimnisse der Filmansnabmenim Glashaus und intereuanten Freilichtaufnahmen wirst de ? Film
rJL -̂ Klaglichtcr . Pariser Leben. Pariser Eleganz . Leichilebigteitund glühendes Temperament bestimmen das Temvo dieser Szenen . Inder Hauptrolle iciua D e s n i , die nach längerer Zeit wieder in einemgrob angelegten Filmwerk erscheint und Siegfried Arno . Die übrigenRollen stnd mit erstklastigen und bekannten sranzösischen Filmkunstlernbeievt . Das Beiprogramm bringt de» interessanten » « lturkilm :„B i I -v ° tt der holla n d i s ch e n Was ! erkant e ". mit wundervollenAufnahmen und das deutsche Lustspiel „Vom Köter fehlt jede Spur " .

) s Kammer -Lichtspiele. John Barrnmore erster United Z' rtifts Film
„Der B e 11 e I p 0 e t" , der demnächst in den Äammer - Lichtspie -
l e n zur Auf-sulirung gelangt , wird nicht nur seines Hauvtdarstellers
wegen von der ganze» Welt mit Spannung erwartet , sondern iveil Eon -
rad B e i d t , Deutschlands gröhter Filmschauspieler , in diesem Filmsein amerikanisches Debüt hat . Als Fohn Barrnmore sich sllr diesenFilm vorbereitete , sah er die Notwendigkeit ein , die Nolle seiueS Gegen -
svielers Ludwig XI . mit einem besonders starken Schauspieler zu be -
setze» . Nach langen telegrasischen Verhandlungen gelang es ihm . Eon -
rad Beidt flij die Rolle zu gewinnen . Eonrad Beldts Stellung inDeutschland ähnelt in vielen Beziehungen der John Barrnmores inAmerika . Beide kommen sie von der Bühne , beide sind die grösttenEharakterdarsteller des Films in ihrem Lande . Darum ist es interessant
zu sehen,, wie die Künstler miteinander spielen .

Wetter -Nachrichtendienst der bad. Landes -Wetterwarte Karlsruhe .
Allgemeine Witterungöiibersicht . Ein rasch über uns wegziehendes

Zwischenhoch ruft heute im ganzen Lande heiteres bis wolkenloses Wetter
hervor , nachdem die Regen der letzt nach dem Nordmeer ziehendenZyklone von ziemlicher Ergiebigkeit besonders im Süden des Landes
waren ( Billingen 21 Millimeter ».

Die heutige Drucklagc ist nahezu die gleiche wie vergangenen SamS -
tag , so dah sich oer Witterungöablaus der letzten Tage wiederholen wird .Wetteraiisstchte« fiir Mittwoch , dcu 7. August . Zunächst noch heiter ,trocken und warm . Später zunehmende Bewölkung mit Niederschlägen.Kühler .

Reisewetter in Deutfchlaud .
Nord » und Ostsee : 14 —17 Grad , leichte West - Nordwest -Wiude , meistheiter . Gestern : Warm uud meist heiler .
Harz und Thüringer Wald : 10—12 Grad , leichte örtlich verschiedeneWinde , meist heiter . Gestern : Kühle Nacht, tagsüber warm , einzelneNachrege» , sonst meist heiter .
Rhein - und Wesergebiet : 12—14 Grad, , leichte örtlich verschiedeneWinde , teils heiter , teils wolkig . Gestern ! :Wäfci « warm , meist heiter .Alveu : 11—12 Grad , leichter Süd -Südweitwind . meist heiter .Gestern : Warm aber regnerisch.

Wasserstand des Rheins .
Maxau . « . August , morgens « Uhr : 412 Ztm . . gef . 3 ZtmMannheim , 6 . August , morgens « Uhr : 289 Ztm . . gest . 0 Zlm .

Verkauf durch ; Pefer Eberhardt , Karlsruhe , Amaiienstr . 57 , Fernruf 723/724
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Berliner ßörse .

« er « » . 8 Aug . ( Kunklvruch . l Di - Börse setzte in unsicherer und
durchweg leicht abgeschwächter Haltung ein . Da Anrezangen
kaum vorlagen und Kaufaufträge gleichfalls von keiner "Seite erteilt
wurden , gaben der immer noch steife Geldstand und weiter anhaltenden
Befürchtungen über eine Diskonterhöhung in London , die zivar in dem
Make wie in Ziewriork hier nicht geteilt werde » , zur Zurüthallung An -
lak . Tie Spekulation zeigte eher Abgabcneigung . die sväier noch starker
»um Ausdruck kam . Die Spannung zwischen «Vrankrcich und England
im Haag war gleichfalls nicht dazu angetan , eine stiivu .lg oder An .
regung zu geben , Obwohl im vorbörslicheu Verkehr noch einige ? In -
tereffe für Elektrowerte und die Aenkerungen des englischen Alchen -
Ministers über eine bald zu erwartende Rbeinlandräumuna und zwar
noch im Verlaus der Konserenz sowie die Mitteilung des statistischen
NeichsamteS , dah eine mittlere Getreideernte zu erwarten fei , einen gc-
wisse » 3 >» t>ut » gegeben haten , wnrden diese Momente später nollkommen
anfier Ackit gelassen Auch die etwas festeren Londoner Kursmeldungen
blieben eindruckslos . Am Geldmarkt waren die Sälze unverändert .
Tagesgeld blieb weiter mit 8 —10 Prozent und Monatsgeld mit S—10 .5
Prozent gefragt . Am Devisenmarkt börte man ungefähr die letzten
Usancen . Man nannte Kabel -Berlin 4 .1S60. Kabel -London 4 .518'A und
London -Rerlin 20 .38.

Im Verlaus hielt die schwache Tendenz an und die Realisationen
nahmen ans der ganzen Linie an Umfang zu . Namentlich dU bisher
international bevorzugten Werte waren stärker rückgängig . >so Sie -
mens , Schlickert , ReichSbank nnd Salzdetfurth . In Reichsbankanicilen
fanden anch umfangreiche Abgaben für fiiddcutfche Rechnu >g statt Fest
lagen nur Eisenbahnverkehrsmittel bei allerdings nur geringen Umsätzen .
Tic übrigen Werte verloren durchschnittlich 1 bis lfe Proze >it .

Der Privatdiskont blieb mit 7V* für beide Sichten unver¬
ändert .

Die Börse schloß auf Deckungen leicht erholt , ausgehe id von Mon -
tanwerten , die zum Teil ihre AnfangSnoiierungen überschreiten konnten .
Anregend wirkten die festeren Kursmeldungen der Kpxe im Rhei .' land
und größere Arbitragekäufe . In AEG . bemerkte man wieder gröbere
AnSlandSnachfrage lVorzugöaktien Lit . A bei 15 vrozentiger Geldrevar -
tiei und und Vorzugsaktien Lit . ? bei 12 vrozentiger Geldreoartierung
beide HS ) . Harburger Gummi dagegen lagen schwach, ebenso Poege in
Erwartung eines Verlustabschlusses . Nachbörslich waren die Tchluk -
kurse guk behauptet . Man nannte Reichsbank 307.75, AEM 2l >3 ' ?, Sie¬
mens 3»3 .5 , warben 224 .25. (Äelsenkirchen 135%. Phönir 103% , Vereingte
Stahl 111%, Klöckner 111 , Salzdetfurth 392 , Harburger Gummi 80, Poege
41, Stöhr 138W, Altbesitz 51 , Neubesitz 10 .6 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . B. August . Das starke Interesse für Elektrowerte an der

gestrigen Abendbörse konnte sich im Vormittagsverkebr weiter fortsetzen
und es wurden neue Söchstkurfe erreicht . Zu Beginn des offiziellen
Marktes jedoch traten wieder erneute Befürchtungen einer wahrscheinlich
nicht zu umgehenden Diskonterhöhung der Bank von England auf . denn
die Goldabfchlüfse geben unvermindert iveiter . Die Erholung des Pfund -
kurfes konnte keine Besserung der Lage herbeiführen . Eine gewisse Zu -
rückhaltuug löste auch der Beginn der Haager Konferenz aus . Beson¬
ders nachteilig wurde der angespannte Geldmarkt in Newrwrk empfunden .

fl
^as Geschäft war bei schwächerer Tendenz heute lehr klein . Die Sveku -
atiou bekundete gröstere Zurückhaltung und schritt , da heute die Unter -

stützung des Auslandes ' fast fehlte , zu Abgaben , was an den meisten
Märkten Kursrückgänge zur Folae hatte . Am Elektromarkt waren die
Verluste besonders spürbar . AEG . verloren 2 Prozent , aber anch der
schwächere Kurs der General -Elektrik Newvork spielte hierbei eine gc-
wisse Rolle , Siemens büßten 3 '/. Prozent und Licht u . Kraft 1 « Pro -
zent ein . Am Chemiemarkt machte sich wieder Angebot für kfarbenaktien
bei einem Verinst von 1 % Prozent bemerkbar . Stark angeboten nnd 5
Prozent schwächer lagen Glanzstoskaktien . Am Montanmarkt war die
Umfat - tätiakeit minimal . Rhein . Braunkohlen eröffneten gut behauptet ,
während die übrigen Werte bis zu 1 Prozent schwacher laaen . Am
Bankenmarkt waren Reichsbankanteile 3 Prozent gedrückt , aber später
konnte dieses Papier wieder 1 Pro,ent gewinnen . Am variablen Markte
machte sich für frankfurter Maschinen bei etwas besserem Kurs einige ?
Jnt ^ est » geltend . Renten still , zumeist leicht gedrückt .
/ Biihl . 5 . Aug . Schweinemarkt . Aufgefahren ?0R Ferkel , 34 Läufer «
schweine . Verkauft wurde « 20« Ferkel und 28 Läuferfchweiue . Der
niederste Preis für Ferkel war 68. der mittlere 00 . der höchste 115 RM ..fltr « äitfnfchmrine war der niederste Preis 160 , der^ mittlere 210 , der
höchste 280 RM . das Paar .

Berliner
vom 8. August

Deutsche Staatspnp .
5 . 8 . 6 . 8.

51 51
10.4 10 .5

« . Lloyd
Tchantnng
Süd.Etseub.
Ver. Elbe

5 RH .M . G . 68 .8 68 .6
6% Karben 124'/» 123' .
5 Bad . L.
6Gr .Kr .Mhm . - -

Ausländ . Werte
3 Mex. abg . 27 . 75 27 .75
4 Vier., abg.
41t Ccft.3 .
4 Wulm.
4 Slroiicttr.
4yt Silber
4 Türt . « ».
4T .Bagd . l
4 T .Bagd .Il
4 T . Zoll.
Türk . .Lose
4V* U» g. 13
4Mt Ulm. 14
j Ung.Goldr .
4 Kronenr .
5 Tehuant .
41a bo. abg ,

Verkehrswerte
Verl . 140'/s 139».

« Dg. Lotalb. 161 lö8 ',.
Baltimore — —
Kanada 82
Dt.Ets .B .Bet. 7 ^ .5
T Reichs». 86 .5
Slettr.Hchb. 90
dto.Zertisit . 89 .5
Hamb.Patctf. 1225/«
Hamb .Hochb . 69
Hamb.Südam 185
Hansa 161
Neplun 1125.s

21 .87
24 .7
22 .75 22 .75

1 .85 1 .85
14 14

30 .75
72 .ö
86 .62
89 .5
89 .62
121'/«
69

1125/8

5. 8. 6. 8.
114' ;. 113 ' /,

3 .8
122 .5 122 .525 24

Bank -Aktien
Adea
Bad . Bant
BI. el . Werte
Bl. s. Brau
Barm . BIv.
Bay .HYP.B.
„ Vereins

Berl .Hdliiges.
Eommerzbl .
Danz .Priv .
Darmst .Bl.
D-Astat-Bt .
Deutsche BI .
Dt .Hyp.Bl.
D .Uebs .Bk .
Dist. -Ges.
Dreödn .Bl.
GothaGrund
Lux.Inte r .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .C .
Cftbanl
Lest . Credit
Pr .Boden
Neichsbauk
RH.Ereditbt .
Svdd .Bod .Cr
Südd . Tii-l.
» dt. Hamb.
Wiener Blo .

126
160
161
154 .S
127 'm
146
14ö
208
182
1C9V«
270 .5
66 . /6
168 .5
13tJ
100
153 . 5
158 .5
132 - .

b .7b
127.5
261
106"»
30 .75
12s
311 .5
121 .6
158Jl«
130
138 ,12 .87

126%
160
157
127 .5
146 .5
146
207
181 .5
109 V.
274
65 .5
lf 8
138 .5
100
153 ' e
158 .0
133

6 .6
127 .5
2bl
106 - 4
30 .75
125
30b
121
107-5
130
137 ,12 .87

Industrie -Aktien
Aceuniulat .
»l»lerh . Gl .
»l»l. » leyer
A. E. G.
dto . Lit . S
Alse» Zem.
Ämmend P.
Äschass .Bräu
« schasl .Zellft.« ugsb .NM ,
Barr & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Mälz .
Barop Walz

- 132
102 102
50 .75 dO
2011» 201 -1.

- Il9
186-5 186 .5
158 156
168 167".
It8 154'/.
86 85 .12

122 .5 122
112 112
78 78

Basalt
Bayr. Mot .
Baqr.Spieq .
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elek .
B .ikarlSr .A .
Berl . Kindt .
Bl . Masch.
Berth .Mess .
BrauhNürnb.
Brl. Brik.
Brschw. S.
Brem .Besgll.
Brem .Bult.
Brem .Wolle
BrowuBoverl
Buderu « E .
Busch Liidsch .
EaPito Kl .
Charl . Wass .
(! h. Bulla»
Ch. Heyden
vh. Gelsenl.Albert
l>hade
Cone. Berg
(£ouc . t5l>em .
Couc. Spitt »,
<?t . Caoutch.
DaimlerBenz
Dt . « tl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt. Linol .Wk .
Dt. Post
Dt. Schach « .
Dt . Spiegel
Dt . Steiiizg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen».
Dortm .Altien
„ Union

Dr .ZchnellPr.
Diire» Metall
Dtirloppwle .
Düss .Masch .
Dyiterhoss
Dqn . Röbel
Egest. Salz
EilenburaSt.
Eintracht
Eis. Sprottau

5. 8.
45
101»/»
68 .5
30b
3b6
230 '/.
76
618
80 .25
46
166
162
234»!.
63 .87
112
172

lf ,
/ 8
65
108
96
79
72 .5
63
444 .5
81
22
79
53775
113
135 .5
194
113 '/.
87
110
70.25
302 -1.

108
85
w
19.62
72.2o
231 .5
256
113
163
24.75
32
98 .5
106 .5
114
75
142
64

6 . 8.

1014/8
68 .5305
363 .t
227 'm
7o
618
79
45
168 .5
163
234-
64
112
I7 ^ .t
137 .5
73. 1
78
00
105»»
76.25
74
62 .5
437
80 .5
79

~

5275
112'/.
lJO .t
192
Iii ' /.
87
HO
71 .25
295

105
84 .6
211 .5
127 .5
20
71 .5
232
*07 .5
113
163
24 .75
32
98 -75
106
112'/.
75
143 .5
63 . 12

Warenmarkt

» erlitt , 6 . Anglist . ( Funkspruch . » ProdukteilbSrle . Tie Allgemein -
tendenz bleibt schwach. Mattere Auslandsberichte daben die hiesigen
Käufer noch vorsichtiger gemacht , sodan die überreichlichen Angebote ihren
letzten Preisstand nicht behaupten können . Lieferunasweizen wurde 3
RM . , für Dezember sogar g RA ! , schwächer notiert . Damit bat sich der
Naport zwischen Oktober -Dezember um etwa 2 NM . vermiadert . Noggeu
wurde für September annähernd 4 3JM . niedriger bezahlt . Futterge -
trcide riihig . Mehle unverändert still .

Berlin , 6 . August . (Funkspruch . » Amtlich « Produktettnoticrungen
«für Getreide und Oellaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:
Weizen : Mark . 260 —2K2 (74ü Kilogr . Hektoliiergewicht ) , September
2SA—2Sö.!V . Oktober 266 n . G .. Dezember Z70- 270 .S0, slauer : Roggen :
Mark . 1S7—1S8 (69 Kilogr . Hektolitergewichti , September Zlü . Oktober
218—21 ». Dezember 224—223 .75 - 224 . fest : Gerste : Futter , und In »
dliltriegerste 175—188, Wintergerste 169—176, rubig : Hafer : 180- 189,September 201—200 , Oktober 204 .50, ruhig : Maisloko Berlin 226
bis 227 . ruhig : Weizenmehl 31- 36, ruhig : Roggenmehl 26.1 - 29, fest :Weizcnflcie 12—12 . /5 . matt ; Roggenkleie 12—12 .25 , matt : Raps 335,behauptet : Erbsen Viktoria 40—48 : Kl Speiseerbsen 28—34 ; Futter -
erbsen 21 —23 ; Peluschken 27—30 ; Ackerbohnen 22—25 : Wicken 28—32 '

g »

wsseMocke^ '
16» 6.80

tt
W

fCfttOt 45 Kar -

. 0 Kewbeimcr Obstarnfimarkt vom lf. Anguft . Birnen 1. Sorte 14 vi »
| 8. 2 Sporte <—14, Aepfel 1 . Sorte 18—26 . 2 Sorte 10— 18 Fallobst ,3—6Zwetschgen 17—26 , Pflaumen 8—13, Mirabellen 14—23, Pfirsiche Kabinett

Arnstein.
Buen .Ai «
Br .Antw
C8I0
Kope Illing
Stoilholtn
»elsings.
Italien
Vondon
Rewyor«
PoriS
Schweiz
Spanien
Aapan
Rio de

öerliller
5 . Aug .

Seid Site !
167 .92 168 .26

1 .758 1 .762
58 .98 58 .4c

111 .70111 .92
111 .70111 .9?
112 .35 112 .57
10 .535 10.555

21 .92 21 .96
20 .342 20 .382

4 . 192 4 .20
16 .42 16.46

80 .625 80 .78?
61 .30 61 »2
1 .963 1 .967

0 .4975 0.4995

Devisennotierungen
6 . Aug .

Geld Brief
167.92 168 .26

1 .758 1 .762
58.275 58 .395
111 .70111 .9 -
111 .66 111 .88
112 .33 112 .5t
10 .533 10.553
21 .92 21 .96
20.34 20 .38

4 . 1925 4 .2005
16 .41 16 .45

80 .625 80.785
61 .28 61 .4c
1 .961 1 .966

0 .4975 0 .4995

Wien
Prag
Ailgoslat»
Budapest
Bulgarin,
Lissabon
Danzi ,
Konstant.
« then
Eanada
Uruguay
Kairo

lfm
Riga
Bukarest

vom 6 . Aug .
5 . Aug .

Geld Briet
59 .06 59 .1812.403 12 .423
7 .360 7 .374
73 .16
3 .037
18 .78
81 .34
1 .995

5 .^ 2
4 .180
4. 126

73 .3r
3 .043
18 .82
81 .5 !
1 .999

5 .43
4. 188
4 .13 »

20 .865 20 .905
91 .91 92 .09

111 .65 111 .87
RO 6 ? R0 .78
2 .488 2 .492

6 . Aug.
Selb » tief
59 .05 59 .17

12 .404 12 .424
7 .360 7 .374
73 .16
3 .037
18 .78
81 .32
1 .998

5 .42
4 . 180
4 .126

73 .30
3 .043
18 .82
81 .48
2 .002

5 .43
4 .188
4 .134

!0 .865 20.905
91 .91 92 .09

111 .64111 .86
80 .61 80 .77
2 .488 2 .492

Züricher Devisennotierungen vom 6 . Aug .
5. 8.
73 .24
90 .76

9 .12 -/.
3 .76

5 . 8. 6 . 8 .
519 .80 519 .82 ';?

2o,22 ' /. 25 .22
20 .36 ';= 20 . 367,72 .25 72 .27',-
27 .18 27 . 17H
76 .00 76 .CO

208 .30 208 -1, ';-
139 .35 139 .32' ,=
133 .527. 138 .55
138 .50 138 .4/ %

15 .387» 15 . 38 %
123 .87',- 123 .87%

« ewyorl oiy .öu oiy .öü 1/? « nen 73 94 73 24 «London 0,001 / oc SS m.ihnt«»»
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
OSlo
Kopenhag
frageutschland
Täglich Geld Pro, .. MonatSgeld 3 Pro, .. Dreiinonatsgeld Pro, .

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bntarest
Warschau
Helsingfors
Konstantinop .
Athen
Buenos .AireL
Japan

3 .08 >,-
58 .30
13 .05

2 .47
6 .72
2. 18"»
2 .43%

8 . 8.
73 .24
90 .77-/-9 .12'/«

3 .76
3 .0» /,

58 .30
13 .06

2 .48V-
6,72 '/.
2 . 18V -
» .42 '/-

Mitgeteilt
Adler Kali
Badrnia Trii «.
Badenia Masch.

Weinftetm
Burb «ch
Brown Bovert
Deutsche Laftauti
Deutsche Betrol .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
. - Gasolin 55 <>/0 Rastatter Waggon 18%120 % gtlertrastwertr 20 % Rod, n. Wienenberg . 50%

Kali .Jndustril 234 % spinn . » oUnan 58%
Kami.ierlirsch 40 % Spinn , cfsenbur » 105 %« -rISr, »eben«»er>. 315 % SarlSr. Masch. 18°„
Krügershall — Zniterwaren Speck a *
Moninger Braueret 150 % G* gesucht.

210 %
156 %
11 ' /, %

61 %

Elsenb . Oetl .
El . Liefer.
El .Licht Kraft
Eugelh .Brio
Enzing .-U .
RrdmSd .
Erlang .Bamb
Eschw .Bg.
Efl .Steinl .
Zsahlbg .Lift
Gallenstein
Faradit
J .G.Farb « ,
Feiniute '
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
^ liith.Masch.
Kraustadt Z.
IZriedr. Halt
^ ricdr .Hütte
Frister
Gig. Greiling
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
GerreSh . Gl.
Gcs .s.e.lln «.
Girnie « t! o .
Gtadb .WoUe
Gloö Schalle
Glockenst .
GlilllausBriiu
Goedhardt
Goldschm .
Giirl . Wagg.
Grepp . W. '
Gritzner
Grosth.Weist .
Groftmau »
Grüu & Bill .
Gruschwitz
Guanomerle
Gundlach
Habcrm . G.
Haileth D.
Halte Masch.
Hamb. El .
Hämmerst »
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummt
HarlortBrüSe
Harpener
Hedwigsh .
Heilm. Littm.

». 8.
162' ,.
168
214«/.
*24
78
100
127
197 .5
137 a
64
110 .5
40
224*1«
98
191
141
32 .5
78 .5
172»:.

137--.
40 .7b
134' .
Bi .25
188 ' .
112 .5
2l6 Ji.
230
203
23 . 12
135
214 ' .
75
109*:.
94 .5
65
174
46 .75
17 -- .S
64
50.25
87 .75
1063i.
93.76
97
143*14

3375
80
76

6. 8.
168
16 ' .5
2l0 3i.
223
77 .5
100 '/.
127
197
135
84
s °

223
98 .25
193
139 '*
32
78.5
172 .5

137*/.
40 .75
134 ' 's
81 .75
188
112 .5
212
231
157*1.
203
23
135 .5
217
74 .5
110
94 .6
65
174
46 .75
176 .-
64
49 .75
87 .75
107 -5
93
<- 7 -5
141 .5
130
39 .5
78
79

144'/. 143 .5
93 .5
10U 100

Hemm. Zem.
Hilpert M .
Hindr . Auss.
Hirsch Kups.
Hirschb . l'd .
-Voesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotetbetr.
E .M .Hutsch .
Lor. Hutsch
Ilse Bergb -
Jndustrieb .
Feserich
Iiidel
IunghanS
Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karstadt
Klöckuerw.
Kiiorr C . H.
KShlm. St .
Kolb & Sch .
Kollni.Jourd .
Köln Reuess.
Kölner Gail
« ollti Mass.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust &_ C*.
KnnzTreibr .
Küpper«».
Lahmcqer
Laurahütte
Leipz.Rirbcck
LeopoldSge.
Lindes Ei «
Lindström
Linget Sch.
Ltiignerw .
Lndn>. Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
Mal,ne «m.R.
ManÄseld
M .Bnltau .W.
N!ttx.Hlltte
M . W . Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merk. Wolle
MetaUars .
Meq .<Kauffm
Mez Söhue
Miag
Minimal

» . 8. S. 8.
181 .5 181
103 105
85 88
137 136
97 97
129 .5 128 .5
68 .5
90 90
108 107
84 .5
16 b .5 168
68 6b
103 102V,
215
125
105

216
125
10b
154
65 .7565 . .

74 .87 74
236 -5 233
182 V. 181*/.
Iii 110
160 l5J
86 .75 8/
143 143
52 51
126 ' s 124 ' «
8 <!.b U2 .5
3 <».6 3b . ^5
65 64.0
94 94
49.25 49 .25
90 88
145' . 133
172 .b
66.75 68
141 .5 141 ' 4
65 .b 6675
158*. 159»,.
846 846
50 51 .25
84 .25 84 .87
204 200
1- 9 159
73 .75 73 .75
20 .6
119 117-5
137 .5 136
1 *0 -
176
13bV« 134.5190 190
bü 60
14 ? V. 149 ".
124 .5 iM .544 .25 44
49 -6 49 .5123-5 123 .5
122 1 *3

Mitteld . St .
Mix & Gen.
Monteeatiilt
Mot . Deutz
Mtilh . Bg .
Nation -Auto
Neckar !»!?,
« dl . Kohle
Nordd .Ei»

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nbg.Herlut .
Lb .»Bedarf
Lb . » 0»
dto. Geuutz
Lrenftetn
Lstwerte
Pet . Union
Bhöllix Bg .
Phönix Brl .
Pintsch
Ptttler Wlz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Preuhengr .
RadcbergExP .
RaSgu .^ arb .
Rathg . Wg.
Reichelbrau
Reiche » M .
Rhru f̂elde»
Rh . Braunl .
„ Elektro
„ Möbel
, , Stahlw .

R , W . E.
. , Wcfts .K .

RW .Spreng
Richter Da».
Ricbeit.Mont .
Rockftroh
Roddergr .
Rosentd .P .
RütgerSN».
Sachsenw.
Sachs. Gust
S . Th . Ptl .

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Tchlegelbräu
Schl.Berg .Z.

S . 8.
127 .5
13 ?

105 .5
23 .75
137' /,
142 .5
103
197

6 . 8.
126
140
56 .5
66 .5
105
23 .25
135* .
142 .5
103
197

144 .5 140' ,'s

87 .5
103
87,5
90
235
120
103 ' /«
72
180
184 .5
48 .5
b2
384' /.
109
178 .5
93
75
267
61
165 .5
283
151 .5
124 .5
124
242 .5
110

85
106 1.
87
83
230 .5
118 .5
101' «
71 .7b
180
184
45
625
380
110 .5
179 .5
7575
265
66 .5
15b
Ü82V .
lbl
123 .5
122 ' .
239 .5
111

— 82
192 ';. 190-6
138 13 / .
106 105
870 86?
98 4/ -5
64 84
110 109 .5

161 169
90 90 .5
126' ,. 126' ,.
39o ';. 390
128 12/ .6169 160
322 3 i 'i
18 / 18 /
112 110 .5

5. 8. 6. 8.
21t ?1 ?
169' ,'.
62 82

— 7625
36 35
216 215
225 7?2-5

— 83
126 126
69 .6 69
65 .5 56 .5
40 75 —
74 .10 74 . 10
64 65
178 176

130 130
33 33
32 80 . 15
214 .5 215
102 104
138 133
100 99
10/ 106
8/ —

40—150, 1. Sorte 85—40 , 2 . Sorte 20—85 , rote Johannisbeere « l6'

Stachelbeeren 15—20. Anfuhr sehr gut , Nachfrage gut . ^ |
Pfälzer CMtgroSmärftc . Weifenheim am Sand . 6. Aug . ;

fuhr gut , Absatz schlevveud . Es wurden bezahlt : Kirschen 18-r ;
™'.

r " -*» wjp -CVIIIUIVU J-t» J-1f XifII 11 III 4J1U
90 Pfennig . — Freinsheim , 5 . Aug - Johannisbeeren 15 , jli
8—21), Birnen 10—22 , Mirabellen 10—15 , Zwetschgen 8—25 , Wffil ,
bis 20, Tomaten 15. Anfuhr ö(X) Zentner . Absatz gut . — Ä ad
heim , 5- Aug . Mirabellen 17—21 , Birnen 14—23. Aevfel 21 —-28v,i;
siehe 31—45, Tomaten 14—17, Pflaumen 9—14, Zwetschgen 9—14 ,
klanden 17—19, Avrikosen 64, Wäflerlinge 13—17. Gute Anfuhr , ' "
Absatz . . ^

Schifferftadter Gemüseiinktion vom 5. Aug . Es kosteten
bis 11 . Mirabellen 13 - 17, Pflaumen 5—15. Buschbohnen 8 —10 . & ' %

1
bohlten 18—20, Erbsen 13- 18 , Wirsing 7—10, Weinkraut 5—9 . S>K
17—21 , Tomaten 12 - 16 , Knoblauch 29—81, Blumenkohl 8—20, EnS ".
falat 3—8, Kopfsalat 4—6 , Rettiche 3— 10, Schlangengurken 10 - -28, »ut
leggnrken 75—150 pro Hundert , alles in Pfg . Anfuhr und Ab !" '' tz. j,
gut . > °l

Magdeburg
fteuer für 50 K . . .
10 Tagen 26 .42 '/!, 4 ,
ruhig . Termiuvreife für Weiftzucrer unri . sack frei <seeiwlN >eu^
bürg für 50 Kilo netto ) August 10,50 Br . 10,40 G - Septembcr 1® A
10,60 G . Oktober 10,80 Br . 10,70 G . November 10,90 Br . 1°'V;
Dezember 11,06 Br . 11 G . Januar bis März 11,30 Br . 11,20 G . ' ^
11,35 Br . 11,30 G . Mai 11,55 Br . UM G . Tendenz stctw .

Bremen , k. August . Baumwolle . Schlnhknrs . America » .
^ ' « f,

Univ . Standard 28. mm loco per engl . Psund 21.39 Dollarce >iti ^
„ Sreibnrg i . Br . . 5- Aug . Schlachtviehmarkt . Zugeführt : 25 ^
21 Rinder . 12 Sarren , 34 Kühe , 140 Kälber und 285 Schweine . * '■ ^
Ochsen 1 56—58, II 48—52, III 44—46 ; Sarren 48—52 : « üb« ' «Sit
bis 58 : Kälber I 76- 78, II 72—76 : Schweine I 82—84. II Ä
aut genährte Schafe 50—56. Ueberstand nur bei Großvieh .
faileppend . norddeutsche Schweine über Notiz bezahlt . ^

Berlin . 6. Anaust . Metallnotiernnge « für ie 100 Kilo , lklcl̂
fttpfer prompt eif Hamburg Bremen oder Rotterdam ( Notier »"" .!
Bereinignna für die Tt . Elektrolntkuvfernotiz » 170 .75 RM . N »t>c" '>»1.
b °r Kommission des Berliner Metallbörsenv - rftand - s ldie ¥-rcil< ^
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und ~
Iuns . ) Oriainalhuttenalumininm . 98 bis 99 Prozent in Blöcke».^de^gl . in Walz - oder Drahibarren , 99 Prozent 194 . Reinnickel . l
S ,

r Säe ma5 50' Antimon - Reaulus 66—70, Seinsilber ( 1 Ka - fein ! 13
73 .75 RM .

Eröffnete Konknrfe . S v e ri e r

u t v v v 1 ; ncuuer 111 , JVOt
)
an IS 0 U aef ^ iiftecl » in

Q, ^ 'ro6nl ' ofett - « erw . Rechtskonsulent
Roth in Waldmohr . OA . AFr . bis 19. August . — Lahr <Bade ' >' A
ru-

CrJ ? ro !l . f? rit
!n r r'-i Gikler in Neichenbach . — Sf - il*heim Watter , Porphurschotterwerk und Tiefbaugefchaft Lahr G . ? i

in Lahr . Berw . : Rechtsanwalt Dr . Prütz -Lahr .
Eröffnete Vergleichsverfahren . S v e 0 e r :M en er

'
in

"
S vener

"
i5

'
nhab erbin e tt

' Gabriel ? Meaer ^ l ^ nÄ »!? ^
TfldlmAMM AAC fV .. rt^ ŷ-v-1.. —

i T-
1er in
. D . :

und . Konfekt ônsgefchä/te
'
s

'
in

'
Bad

"
Dür ?5 .̂

^ ^ «" ." - « vener i^ nvavertnnen Gabriele Meyer in Spener un °
SUÄ l |fS-I,na 5 " ' «eb . Sl -chr , z. Zt . in München . BertraueuS -Z^ . !
Hans Hetzel . Trenhander in Stuttgart . Termin :)0. August . " Ä *
„

„ i 7*- ? ? : Kaufmann Franz Hövvner in Heidelberg . Feinkost «' .ß, ,
u.ud Spielwaren . Vertr . : Kanzleirat a . 35 . Dieti -i » in « « fi- rseM - L, "7 7 • lyiuuu vuwnti in jpctoeiüera , ?̂ elnrv>»"
nl ^ ftirlT ar SS - JP trt u : Kanzleirat a . D . Dietrich in Hcid - lbcrg - j ,

"
gleichsiermin 19 August . — Bad Dürkheim : Moritz WeW, ',
trai5 ?i. aSwn »

fl
« « Konfektionsgeschäftes in Bad DürfS -'«« ^. »»0,

9' 0
U

„
ff rtl S ' . Ctto Stadtmüller . Ludwigshafen a . Rh [J

»on 10 » M »cnt
en n,cr6en 100 ^ " ^ " t bei vierteljähriger Ratend ?

ßt n% n ? l V? n
K ?Il <}

n ? v° » ien . Wie der DSD - meldet , wird der $
?o oi m ir öreSito 6er mit einem Kavital von 50 Mill Pes - A L ?
39.91 Mill . eingezahlt » und 34.73 Mill Pes . Reserven arbeitet den TO

tibernehmen , dessen Kavital 30 Mill , Pes . beträgt "4t
^ Die Aktionäre des zweiten Institute ? ^ fc;

-
AMen mlt 150 !pr0j )e ]tt jn vergütet oder kön - '

öeöen - rfttcit
^
6er Nanco Espanol de Credito umtauschen . ' I

Brasilianische Waggonansschreibungen Die Eisenbahnen t""1 %lGrande do Sul , dem südlichsten Staat Brastliens fordern Liek ' ^ ^
fontttmaaen

* 80 ® fl8flon8 ' 5" M7.allaütttwagen
"

«nd ^ '
J

1

Schl.« .Beuth
Schi. El. B.
Schi. Porti.
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schultert el .
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg-Sol.G.
SiegersdWert
Giem. Gl .
Siem .Hatste
Sinner A. -G.
Statzsurt ch.
Stett.Cham .
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwer Rai.
Stoib . Zink
Stollwerl
Strals. Sp.
Siidd . Jinb.
Tüdd . Zult .
SveuLta
Tel . Berlin
Thrirl Lei
Thür. Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöh «
Gebr . Unger
Union chem.
Un. Dicht
Union Gieß.
Barz. Pap.
Ler.Biihlerfl.
„ chem.(>hari .

Dt. Nicket
„ Flausch.

». 8.
134'/.
187 .5
189
25
114
290 .5
3 -!
233
298 -,.
14«

9 .62
114
125
387
122 .5
16

94_
13
152
124
255

151 .5
411
54 .5
92
135V«
204
144
103
65
64
54 .5

6 . 8.
134 .t182
190
25
U .5';.
285
82
2 * 9 .6
297l/s
140

975
114
125
383
12* .5
16 .25
80
V4 .5
133' ;.
12
148
123*«
256 -,.
75
151 .5
411
5475
136 '
20 ;
l <»4
102
65 .12
64
54 -5

„ Gothallia
„ Jute B .
„ M . Holl
. . Pinsel '
„ Portland

„ Schuhs.Ber
» ktahlw.
,, Z»?en

BiU. Wie.
Vogel Tel.
Bogtl .Masch.
Voigt Hässn.
Vorw .Spinn.
Wandere »

11 -87 11 .12
12<! 122
131 131
70.25 68
167 166 .583.75 «3 .75
390 389
117
47
38
224V.
52 .5
111
175
64 .62
79

70

47
41
2X4 .551 .25
110 .5
l7o
64.579
81 .5
222
20 .12
67

5 . 8. 6. 8.
Wasf.Gelsenl. 128 .5 129
Wegclin 93 93
Weftereg. 242 237
Wickiug 134 .5 134 .5
Wiesloch Ton 94 .5
Wi siner Met . 120 '/. 121
WittenerGuß
Witt . Ties
Zeitz Masch.
Zells«.Ver.
Zellst.Waldh .

eo .5
114-,.
131
108
238

50 .5114-,.
1307.
109 .5234

VersichernflÄ ^J
5. 8.

Aach .M .Keue
Mannh.Ber .
Nordstern
Vitt. Allg.Vitt. Feuer

310
123
270
28«5
525

Kolonial
Dt ..Ostafrila 144
Neu .giuninea 475
Lta»i

? eriniii .?sot !erlliis
5 . 8 . 6. 8.
140-1. 139 .5

65.62 <

AG .f.Verl .
Alla.D. Lotalb
D. Reichsb.Vz . 87 87
Hamb.Palet 122' !. 122
dto.Hochbahn — —
Hamburg -Sü — —
Hansa Dampf 162S'« 161
Nordd . Lloyd U5i ;a H4i/ <
Ctoui Mine » 65 5 64 8?
Allg.D .Credit 126 .5 126 .5
BarnierBanl» 123 128
Ba, .H, .Wechs 148 147 .5
Baq .Bereinbk 147 147
Scrl.Hdl-gcs . 209 209
Commerzbanl 184 133' ,.
Darmst . Bant 276 ' ,. 275 >i.
DeutschcBant 16^' ,. 169 ' .
Distontoges . 154' ,. 153' ,.
Dresdn .Banl 160 160
Allg.El .Ges . ?02", 203' 's
Bay . Motoren 102 ';« 10t
Bemberg 30t) 304 .6
Vergm . EI. 232 229 '
Berl . Masch. 80 7ö .87
BuderueEisen 75 .5
Charl .Wafsrr 108 107';.
Eomp .Hispan 444' ,, 441
EontiCaoutch . 163 .5 160 '/
Daiml . Ben , 53 .5 ^3 .25
Dt .Conti « . 194 5 1931/4
Dt . Erdöl 1 £3 113
Dt .l' inol .Wle. 302 298 .5
Dt .Maschi»e» 53 .87 63 .62
Dpnam .Nobel — 105' .
Et.Lieferung 169 165' ,.
Et.Licht .Kraft 215 2127 .
EsfenerSteint 13g izv
Farbenindufti 'c 'tfi 224';
Feldm . Pap. 196 .5 l ?ö
Felten .Guille 142 141
Gelsenl .Berg 136 .5 135' ,«
Ges .s.e. Unter. 216 .5 214. . .. . . -Goldschmidt 76

5 . 8.
Hami . lkl .Wke 144'^ , »
Harpen 'itfin 145.5 fj
Hoesch Stahl ' *0
Holzmann
Alse Bergbau
KaliAscherst.
Karstadt
Ktöckneriverke

130
108
237
183"' Zi¬
ll 1" f«

» ölu -Neuessep 126 ' '
Ludw .Loewe 206
Mannesman« i20
ManSf . Berg 138' 1'
Metallges. 125 5'
Mittelstahl —
Nation .Auto — , ,,
Nordd . Wolle 143' ^
Lberbedars
Lberschl-So» 109 8
C reustei« 90
Lstwerle 237"»
Phönix Berg 103

"'
Polyphon sBb .
Rhein .Braun! 2B3-0 f,.
dto. Elektro 152'" fji »
Rheinftahl 125 '" l ; ^
« WE. 245 ' .

N»
RtebeckMont. —̂
Rtitgerswlr. g4 .7»>M
Salzdelfurlti 4cc -j!
Schles .Ct . , .« . 1 » / " ?

'
dto. Portland 191 .» h

» Ä -
gSäte

aasa . y . ^—— - qi4

207'«

K;

Svensla
ThüringerS». ijäl '
Leonh.Ttetz 207'*
TranSradi» ~LV. ^tii
Ber .Glanzftof 393 . 1. }Vcr . Stahlwke Iii " W '
Westeregeln 242 f*
Zell Wnimmt 237̂ '

t erfl Div

Frankfurter Börse
vum 6 . August

Deutsche Staatspap
« . 8 .

6% Reichs» >,l 07 4
Ablösung I - II , . 0

-
9s>

Neubesitz nj
'
4Dl. Werl». _

Schatzanw. 23 —
4% Schutzgeb. I. 5i cA Vay .Äbl. R —
Bah .Staatsani / 5 .37
liVi % « Jürtt . 2ü -
6 ',a % Reichs». 96 .25
6^ % Hess. 1 -

Ansl . Staatsnaplere
Spez. Port . 9 .4
4H % am.
Gotdrum . 13 —

Zolltilrten 7 .7\% ung . Gold ü .60

Dt Stadlanleibeo
6% Verl . 24 _
6% Darm » . 2S S7 5
7% DreSd .St .« .^ 79
7% granti . 26 84

6. 8.
Heidelbg. Stadt fl .26 78
Ö iindwigSh . SI.A .26 bR 62
8% Mainz G . 51. 26 _
10%®iminl). G.A . 25 -
8% Maiillh . St .« . 26 89
R% Maiiuh . St .« . 27 71
8% Nilrubg . Sl .A .26
8% Pi - rzh. 26 -
8% Pirmasens 26 -

Saehwertanlcihen
( ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24
5 Badenw . St.
r>Psandbriesbt . Gold
fl Gro ^ tr . Mannh. 23
6 Heidelb. St . Holz
6 Hess. Branntohl.
6 Hess. Volts« . Rogg
6 MannIi . St .Kohl.23
5 « salz. Hyp. BI . 24
;>Breuß. Kali
^ Vr Roggen
5 Rh . H«p. 24
5 SSchs . Roggen !3
5 Süd». Fesiw. Bant

20.5

2 .03
15 .05
26 .5

6
9 .25

13 .75
2 .3

Ö 5

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

6. 8.
5 Baden » ..Kohle 23 —
6Grohlr .Mannh.abg —
5 Neckar A .G . Gold ^
7 Ver . Stahlwerte 26 82
5 Rh . -Mai» .Donau 69

Pfandbriefe .
Frts. Hpp. 81 . 12- 21
Frti - Psbr. Bant
8 Psalz.Hpp. R. 2- S
Rh . Hyp. BI. 24—25
Rh . Hyp. Bant 5—8
Z Sadonigue M .

93
94.5
93 -5

9 .37

Bank -Ahtien .
5 . 8. 6- 8.
125.5 125 .5
15? ',8 160
153 5 153 .5126' ;. 127

Adea
Bad . Bant
Bl . f. Brau
Barm. Btv
Vaq .
Würzburg

Bay .Hup.W.
Berl .HdlSgel.
Danatbl.
Dti -he. Bl.

1Z1 131
145 145

275 276
163 .5 153

Dt .Hqp.Bt
Dt .Bcreiusb .
Disl. 'Ges .
Dreüdn .Bt .
Franks . VI.
Fr .Hqp.Vt.
Fr .Pfd.Br.B .
Metallbau !
Mitteld .C « .
Nürudg .« .« .
ceft. Credit
Pfalj .HlIp .Bl.
Rh .Ereditbl.
Rh . Hyp.
Südd.Bod .Er.
Sildd . Diöt.
Weftb.
Wiener Bt».
Wtb . Rbl .

S. 8. 6 . 8.

153 .5 153 .Z15? 149 |103 .5 103 4
140 140140 i4Q

- 150
30 .8 31
136 135
121.5 121 .5
1«7 147

130 130
98 93
12 .87 12 .87
181 181

Transportanstalten .
Bad . Votalb. —
IReichsb .Bz. - -
Hapag — 121
Heidelb.Str . 122' ,. 50 .5
Lloyd 4 ? .5 1131.

Indnstrieaktien .
Elchbaum — —
Löwenbräu

München 284 254

Rllrnb.Braut,
Brau .Psorzh .
„ SchlvJlorch
Bran .Werger
WulleStutlg.
Adt. Kleyer

>Adt Gebr .
A.E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Baqr.Spteg .
Bayr. Cell .
Bergm . Elel .
Brei » Beigii
BrownBovcri
Bürst Erlang
Eem.Heidelb
DaimlerBenz
Dt. Eisend .
Dt. Erdöl
»» G .S .Sch

Dt . Liuol .
Verlag

Dt .Schnellpr.
Dürtoppwle .E. W. Lais.

6. 8.

163 162 .5
1?? 1? 2
157 157 5
50 .25 51 .20
30 30
201 £01 .5

141

71 6? .5

22? .5
63 -5
136 .5
10
132 .5
53 -5
73 .5
114 .5
166
302
216
24
14

63 .5
137
10.25
132
53
112 . 1
154.0
30l
216
113
24
14

Et .Ltcht n .St .
Et. Liefet.
Emag
EmailUllrich
Enz .<Uuio»
Ehl . Masch.
Em . Spinn.
Fahr Gebr .
N.G. Farben
Feinm . Aett
Fellen « Hill.
Fr« . Gas

- Hof
» Masch.

Gelting u . Eo
Goldschm.
Gritzner
Grün u. Bill.
Guauolverle
Hasenm. Fit.
Haid u . Neu
Hammersen
Hansm.Füss.
HesierMasch .
Hilp. Armat
Hirsch Pups .
Hoch n . Ties
Holzmann
Holzvertohl.

Anag
Inngh .Gebr .
Kg .Kaiser»
KleinSchanz
Knorr E . H.
Kolb & Sch .« ous.Brau»
« raub & Co.
Lahmeyer
Lechwerte
Led . Spich.
Lndw .Walz
Maintr.
?1!etallg.
Btet.Kuodt
Mez Söhn«
Miag
MoenuS
Mot .Darmft .
Deutzmotor
Oberursel
Neckarsulm
Neckarw .Ehl .
Lest.Eisend .
Pet. Union
PI. Nah . K.
Rein .Gebh.

5 . 8. 6. 8.
?1 .5 91.5
64 .10 64 .9
142 143

- 96
160' ,. 171

75
~

75
435 48
172 170
107 107
113 -
106 ','4 118

- 107

58 30

66
~ 68

66 65
101 101
136 -

121 121
22 21 .5- 105

EH.El .vorz.
Rh .E .Mm .
RöderGebr .
Rütgrrsw-
SchlinI Eo.
Schnell, Fr.
SchristStemp
Schnckert R .
Schuh Bern .
Sltmh Her,
Seit. Wol»
Siem .Halste
Sinaleo
Süd» Zucker
Thür.Lief.
Tril .Bcflgh.
« er .Ed .FIf .
BerD .>7cls.
Ber . Faß
Voigt Hässn.
Volty .Kabel
WanhFreyt .
Wolss W. Pf.Württ. Et.

« filmf ».
Zellst .WaI»h.
Zuck.Rhein».

5 . 8. 6. 8.
74 .5 76 .75

112 .5 112 .583 .6 82 .25
88 88
63 63
122 121
234 230
50 51 .5

64 64
~

388
119 119
151 .5 151 .5104',4 103' ,.69 59
74 77

67
31
220 220

102 102
109

106 106
156 .5 155»/4
240 238 .5

Montan

Buderu »
Elchw.Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Alse St . A.
KatiAscher«,
Kali Wester
Klöckner
Mannesm.
Mausselder
Lberbed.
« K «
Riebeck
talz Heilbr.

elluS Berg
V .K. Laurah .
V . Stahlw.

1??' 1
143 "' | j|216 i23J
110 .S jj;K ^

!c
l2i '

222 f
KKU V

Versicherung
*

Rlltanzperf . 22»
Frantt . Allg. 89»
Fts .Rückvcrl. mm

1
Frckntona ,Froul .MRM. LI '
Mannh.Bers. _^ berrh .Bers . .
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(42. Fortsetzung .)

find so still, Erit , sind Sie . müde?" unterbrach seineM Mz. ^ ^ , , -
\ ihr schweigendes Aufbegehren.

V sprechen genau so viel wie ich, " wies sie
'

ihn zurück.
Hl, *1 lächelte etwas verlegen : . .Ich habe an allerlei Dinge ge»

'
«r^e erwarten ."

' " i-1 f ^ en genau , was Ihnen bevorsteht? -
ti -i

" ? nichts Aufregendes sein — außerdem gibt es keine
■26, • ns . ^ '1« mehr, die mich besonders erschüttern könnten. Ich habe

n. .Ji men Menschen auf der AZelt, der mir unendlich viel bedeutet,* Mutter , und ihr geht es gut .
"

' "- fl ich? klagte Nina . Doch fle erwiderte nichts,
tc^ 'i St ? r

®tabt zeigte ihre ersten Straßen . Bald bin ich zu Hause,
n,7rv ty,

* w» und er wird fort sein . Ich müßte ihm zeigen, daß ich
fortgehen lassen will . Es gelang .ihr nicht , die Lippen'

Überzubringen .
seh«n un, doch morgen, Erit ?" hörte sie sein« ruhigem«.

antwortete . Auch ihre Stimme klang gleichmäßig wie
' ■ »Ja . Das heißt, ich weiß nicht , was morgen sein wird,

^ phonieren miteinander /
"
Z^ r müssen doch Abschied feiern .

"
"^ schied ?" Sie stutzte . „Sie bleiben ja nicht ewig fort /

- nn - sagen wir provisorischen Abschied.
"

treffen uns am Nachmittag . Auf jeden Fall rufen Siem 5"- nicht wahr ?"

^ OftoerftärtMich."
hot ®oten am Ziel . Kerski schloß die Haustür auf und Nina
^ n den dunklen Hausflur . Die Nachtbeleuchtung verlagte wie»
bc Nina atmete erleichtert : Er sieht mein Gesicht nicht .

» » • baß ihre Augen verräterisch das Geheimnis ihres
2 » »u»sprach«n .
.(

® Wb ihm rasch die Hand und schloß die Tür . Aus der
he«t sah sie, wie er zum Wagen schritt und einstieg, wie der

. «avonfuhr und ihrem Mick entschwand.
<9 .̂

' ' Haftung verließ fie. Sie griff nach der Steinmauer , um
B

^e 1 ' ^ nd ich habe ihn nicht einmal geküßt , dachte fie in
fährt davon und ahnt nicht, daß ich hier stehe und mich

®tit ••
5 ®e^ der eine Mensch vom anderen ?

- % <t) tz ^ Lden Schritten ging sie , die finsteren Stufen empor , die sie" mibtnlfe «« «ff. . » ! «.. r „ r.
— ^ - - -

» „ Pii, , ? Familienbild , das grüne verschossene Kissen auf der Chaise
S

Fußspitzen abtastete . Nun wartete ihr Zimmer . Sie sah
vor sich : Da war die grelle Tapete mit dem Fleck

IjJ oUf W •»»♦U. | IVUV| VM3 ^141UV- VV*.| \*JV| | Vlt V / V>| | V11 Ult | 'vvl
inj(ü ib fieiif

r Wandschirm vor dem Waschtisch — gestern wie heute,
->-l morgen . Und wahrscheinlich stand ein Teller mit

ir (
"
>i ^ tim~ . mP®*t oder Pudding auf dem Ecktischchen. Die Uhr tickte

ii ^ »firbe [
0n , Bcs Lied, gestern wie heute und heute wie morgen . Morgen

' " lt ' ^ no^ ^ ^ ^ er Kerski wiedersehen. Nein , das nicht . Sie konnte
jrtV

^ einmal mit ihm zusammenkommen, ohne ihr Geheimnis

«. ? Rt da« Zimmer betrat und das Licht auflammen ließ,
von neuem diese plötzliche würgende Abneigung gegen den

"i den sie sich selbst mit Bewußtsein gebannt hatte . Jetzt
vorbei . Sie konnte nicht mehr hier ausharren und das

Leben Erit Hesjentamps . weiterführen . Was bedeutete ihr jetzt
noch das schattenhafte Ziel , das sie sich selbst gesetzt hatte ? Alexander ,
schluchzte ihr stummer Mund , er geht fort .

Doch er liebte sie ja . Er liebte Nina Goswin . Wenn er es sagte,
mußte e? deshalb wahr sein ? Wer gab ihr die Gewißheit , daß »ich :
eine andere auf ihn wartete , mit der er in die Ferne fuhr ? Es war ja
stets eine andere da , warum sollte es bei Alerander Kerski nicht
>» sein ? Diese andere lebte vielleicht gar nicht , war nur ein Spiel
der Phantasie , doch auch das Bild war feindlich. Oder die andere
war vor drei Tagen eine Unbekannte unter den vielen , und da
trat sie an einer Straßenecke aus der Menge , schritt im Restaurant
vorüber , geschmeidig lächelnd und auffordernden Blickes , und zerriß
das Band , das einen Mann mit einer Frau verknüpfte . Was wußte
man denn von anderen ? Nichts , gar nichts. Nur das Herz, das
törichte Herz wußte , daß es litt . Was half dieses Wissen ?

Nina entkleidete sich, wusch sich automatisch und ließ die Seide
ihre Nachtkleides über ihre Haut rinnen . Dann lag sie ausgestreckt
im Bett , und ihre vom Wasser noch kühlen Fingerspitzen ruhten
auf ihren brennenden Lidern . Ich muß ihn wiedersehen, dachte sie .
Ich werde ihn als Nina wiedersehen, und alles wird gut sein. Erit
ist niemand , Erit ist ein Schatten , ein Name , aber er hat gesagt,
daß er mich. Nina Goswin , liebt .

Morgen werde ich zum letzten Male Erit sein , wußte sie und
fühlte , wie ihr Blut leichter ging . Es war gut , daß die Fancy Girls
jetzt kein Engagement hatten . Sie hätte nicht die Rücksichtslosigkeit
aufgebracht, Fanny plötzlich im Stich zu lassen .

Dann nahm wieder Alexander Kerski völlig den Raum ihres
Denkens ein . Er würde ihr schreiben und sie konnte sich die Briefe
nachsenden lassen . Vielleicht ließ sich ein zufälliges Zusammentreffen
ermöglichen. In einem Restaurant oder einer Hotelhalle . Hotel-
hallen eigneten sich so gut dafür , überraschende Begegnungen zu
inszenieren.

Und dann — doch da oersagte ihre Phantasie . Was sich dann
ereignen mußte, war so großes Elück , daß sie Angst hatte , sich eine
Vorstellung davon zu bilden . Wie leicht war mit einemmal der
Weg, wie wenig bedeuteten die Wochen , bis das Wiedersehen
Wirklichkeit wuroe .

Sie ging die Stunden zurück, die sie zusammen mit Alexander
Kerski verbrecht hatte , Vergessene Sätze klangen aus. verhallte
Geipläche erblühten und bekamen einen neuen Sinn . Und wie ein
jubelndes Licht standen seine Worte vor ihr : Weil ich diese Frau
liebe . . .

Sie lächelte in die Dunkelheit , die das Zimmer füllte .
X.

Die Plakatsäulen schrien den Namen Anka Mellinova in die
Eroßstadtstraßen . Als Axel und Eva in Berlin ankamen, lächelte
ihncn das verführerische Bild der Tänzerin im federnrauschenden
Kostüm entgegen. Anka ist also wieder in Berlin , dachte Axel gleich -
gültig und vergaß den Eindruck wieder.

Er brachte Eva im Hotel unter und fuhr sofort nach der Ber -
liner Straße . Der Abend hatte seine Lichter angezündet , aber in
den Straßen hing Dunst und trübte die hellen Lampen . Vor dem
Hause spielten noch Kinder , die sich neugierig um das wartende
Auto drängten . Axel ging angewidert an der Gruppe vorbei . Er
verschmähte es , eine Frage zu tun , die ihm eventuell vergebliches
Treppensteigen ersparen konnte . Doch schon im zweiten Stock fand
er die Wohnung der Frau Wentzel. Die Visitenkarte Erit Hessen-
fanir stach weiß von der dunklen Türfüllung ab. Axel läutete ent-
schlössen.

Frau Wentzel öffnete selbst und sah ihn mißtrauisch von oben
bis unten an . Man wußte heute wahrhaftig nicht , wer von
den Fremden , die an die Türen kamen , ein Bettler oder ein Ein -
brecher war . Daß manche von ihnen sich in eleganter Kleidung

präsentierten , bedeutete nichts. Es gab Besucher , die wie Grasen
aussahen und sich als stellungslose Kaufleute oder Versicherungs-
agenten entpuppten . Nein , Frau Wentzel ließ sich durch das Aeußere
eines Mannes nicht bestechen.

„Ich möchte zu Fräulein Hessenkamp, " sagte Axel.
Frau Wentzel antwortete wenig freundlich : „Fräulein Hessen-

kamp ist nicht zu Hause.
"

„Wissen Sie wo sie ist?"
Frau Wentzel hatte gelentlich die richtige Empfindung , daß es

besser sei . nicht zuviel zu sprechen . Sie zuckte daher die Achseln und
behauptete , daß sie es nicht wisse.

„Ich muß Fräulein Hessenkamp dringend sprechen . Könnte ich
später anrusen ?"

„Mitten in der Nacht? Ach nee , das lassen Sie man lieber
sein . Ich weiß ja auch gar nicht , wann Fräulein Hessenkamp nach
Hause kommt . Es kann bald sein , es kann aber auch noch lange
dauern .

"
„Es ist etwas sehr Wichtiges . Eventuell würde ich hier eine

Stunde warten .
"

„Hier ?" Frau Wentzel war nicht wenig überrascht. „Nee, Herr ,
das ist ganz ausgeschlossen . Bei mir gibts sowas nicht , abends
Herrenbesuche für meine Fräuleins . Das wollen wir uns gar nicht
erst einführen . Sie können ja morgen früh anklingeln , wenn Sie
wollen.

"
Axel erkannte , daß es unmöglich war , mit dieser Frau weiter

zu verhandeln . Sie war imstande, ihm die Tür vor der Nase zu-
zuschlagen . Er notierte sich die Telephonnummer , erhielt die Ver-
sicherung , daß Fräulein Hessenkamp um neun Uhr vormittags immer
zu Hause sei , und ging die Treppen wieder hinunter , seine Ent -
täuschung vor sich selbst verbergend . Als er wieder im Auto saß,
lachte er ärgerlich . Ein halbes Jahr war vergangen , ohne daß ihn
Ninas Abwesenheit stark berührt hÄtte , und nun schienen ihm die
Stunden , die ihn von einem Wiedersehen mit ihr trennten , bis zur
llnerträglichkeit gespannt . Nun , auch diese Nacht würde vorüber -
gehen .

Er überlegte , wie der Abend hinzubringen sei . Hollegg war in
Berlin , das wußte er. Möglicherweise fand er ihn im Klub , wahr-
scheinlich sogar.

Im Hotel traf er mit Eva zusammen. Sie hatte in der Stunde
seiner Abwesenheit, befreit von seiner lähmenden Gegenwart , ihre
Ueberlegung wiedergefunden , und ihr angeborener Sinn für Humor
war endlich zum Durchbruch gekommen . Ihr wurde klar , daß sie
sick von Goswin hatte übertölpeln lassen . Was konnte ihr wirklich
geschehen? Sie besaß Ninas Briefe , und das Zeugnis der Wirtin
Ninas mußte außerdem diesen lächerlichen Verdacht entkräften , der
bestimmt nichts weiter als ein Schachzug Goswins war . Wenn Axel
sie tatsächlich den Behörden ausliefern wollte, so würde bis zur
schnellen Klärung der Angelegenheit den Zeitungen kaum Mitteilung
gemacht werden. Nein , Herr von Goswin , wir nicht ganz so dumm,
wie Sie anzunehmen scheinen , dachte sie beruhigt .

Sie verständigte ihre Angehörigen telephonisch von ihrer An-
Wesenheit . Ronays waren nach Ablauf des Baden -Badener Engage-
ments wieder in Berlin , und Trix saß Abend für Abend mit ihrer
-Mutter allein zu Hause , da Ernö in dem neuen Etablissement White
Rose spielte und keinen einzigen freien Tag hatte .

Eva stellte Goswin sofort, als sie ihn sah . Au» seinem Gesichts -
au ? diuck war nicht zu entnehmen , ob er Nina gesprochen hatte oder
nicht . „Ich bleibe auf keinen Fall unter Ihrer Bewachung länger
hier im Hotel," erklärte sie ohne Vorrede . „Ich habe mit meiner
Mutter telephoniert , daß sie mich in einer halben Stunde erwarten
soll .

"
Ihre Kampsbereitschaft fand keinen Gegne». Goswin sagte mit

gelangweiltem Spott : „Bitte . Ich habe nichts dagegen einzuwenden.
"

(Fortsetzung folgt .)

Ab Mittw «
Um unsere Ladenlokale zu vergrößern bauen wir um.

Ii , 7 . Aug . veranstalten wir einen großzügigen

Umbau - Ausverkauf
ln Gardinen , Dekorationen fertig u . am stück , Stores in jeder Breite, Scheibengardinen , Bett -, Tisch - und
Diwandecken . Der grösste Teil unserer Ware ist im Preise bedeutend
herabgesetzt — Auf nicht besonders reduzierte Artikel gewähren wir jO RABATT

Nützen Sie diese selten günstige Gelegenheit und decken Sie Ihren Bedarf im ülfc ..

Gardinen -Spezialhaus GEBR . KAUL
Kaiserstrasse 109 / zwischen Adler - und Kronenstrasse .

i. S& ft" « können im Soitol in
Ith . . rlett#a« ( Cberbaflen ) etwa'
.Mimeml. Krim»

"
.Letten aufgenommen werde» ," " »«rwaltung Tiengen .

l ^takijnikG. Flach
»Uh , k ° 11 « t

' WaldstraBe 3SII .
„ i Betäubune .

Virilit * ?4Ja ®# Zaine 2 .-
4 « .-

■< ACt Uen « »-
W — l » Material .

2- ' nta g . den 5 August 1929

m SS

Bessere Frau
nimm» Wäscve zum
Näbcn u . Äusdess. a».'Angebote unt . Z .'tA.A
an die Badische Presse.

Druckarbeiten
» eteri rasch n . preisw

fferft. Tbieraarten
Bucv und »lunildruck

<Badis« c Presse»

Unterricht

Wer erteilt
Unterricht in
Bilanz - und

Steuerfragen
Angeb. mit Preis unt .
F .H . SWS an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Engländerin
erteilt Unterricht »ur
versekt Erlernung d>?r
engl. Sprache. (BSIV

Kaiserslrabe 134.

Mrvttmanmn
erteilt Nachliilsestunden
od . sucht Beschäftigung
irgendw . Art währ . d .
Ferien . Angeb. u. Nr .
BZS5S an d . Bad . Pr .

Fran ^Ssisch .Englische
Grundlage

<in 4 Wochen ) , sodatz
Selvstweiterstudinm
oder Auslandsreise

möglick Ist . Äuhcrdei»
Unterricht für Schiilcr,
die schwer mitkominen
oder verbummelt sind .

Anfragen u»T 33275
an die Badischc Presse.

Verloren j
itausc surtwahren »

Möbel
ff S)rvf Sit}.irrt 2.ilvjvr -

Verloren
letzt. Freitag goldenes
Kettenarmband

mit 2 Anhöngern .
Abzugeben gegen Be-

lohnung <14263)
Bcelhovcnstraftc 6.

UU. »III . vJItlvy . CUflti '
mann , Markgrafenst .4Z .

(» H2056 )
3u kaufen gesucht von
Privat : Schias- .
zimmer . » «che und
Piano geg . bar . Ang.
u . Nr . Q 8241 an die
Badische Presse.

Geatron
zu kauf, gesucht . Preis -
angeb unt . Nr . F .H.
2018 an die Bad . Pr .
Filiale Hanptpost.

Kauftjesuctie
Küchenherd u . Bade -
einrich»u »a ( Wanne
m . Gasosen ^ sowie
Waschbecken , gebraucht
aber gut erh . , zu kau-
fen gesucht . Ang . unt .
FD 2020 an die Ba -
dischc Presse. Filiale
Sauptpost .

Gr . Brillaolring
zu kaufen gesucht .

Angeb. uni . F .W .3744
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Tele 'on 4419
au« R . Köhler , ScnUt28BStr .25

^ Mirabellen
A

i
fc

""" '»«
®

«
chen

k » Tel . 7<
(Jf

. P!d . 20 Pfg .
und SUdfrUchte

7064 , Schillerst!-. 12

jSü^ olz Hartholz
K Iß * ' •äij. -tf frei Haus .

^ '"erbrennholz
C 1<04i

'S" ({ >rci Haus . Cfferten41 « tt die Babische Press«.

Immobilien - Hypotheken - Kapital !

Gasthaus
in Durlach, ist wegen
Todesfall zn verpachten
evtl , auch später zu
verkaufen. Angebote
nItter Ar . 1814049 an
die Badische Presse.

Wirtschaft
Nahe Karlsruh « , bei
10 000 Mk Anzabluna
von iiicht . Wirt sofort
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit näh . Anga¬
ben unt . Ar . 313217 an
die Badische Presse.

Geschäft8 -
Eckhaus

schöner , massiver Bau
in verkehrsreicher Lage
Karlsruve . vorzüglich
als Apotbeke od . Dro ^
gerie geeignet. Laden
u . Keschästsränme bald
beziehbar. ?u verkauf.
Angeb. n . Nr . » 14037
an die Bad . Presse.

Hausverkauf
in bester Lage, äußerst
billig abzugeben. An¬
gebote unt . Nr . ZÄZSö
an die Bad . Presse.

Feinkost -
Geschäft

in g . Lage ülarlsruh «,
sos. u . febr giinst, Be¬
dingung . z» verkf . Fiir
alleinst. Peri . geeignet.
Angeb, Ii . Nr . P1404S
an die Bad . Presse.

MWlM .
TcköneS Wohnhaus .

8x3 3 ii . K .. m . Gar¬
ten günstig au ner-
kausen. Eine Woh.
nuna beziehbar ßicsl
Angebote an ( 132461

3 . Reinhardt
Erbvrinzenstr . 4. II .

zu kauf, gesucht . Ang.
litt . Nr . B 3227 an d.
Badische Presse.

B I l I a
in Ettlingen , m . Gar¬
ten . 0 Stulln . , Äiiche ,
Z! ad , Maus ..Trocken». ,
Waschküche , Äelier . zu
SZ fioo . ij' ,u verk, , sof.
beziehbar. Aug . it . -l ! r .
3 3243 au Bad . Pr .

« leinere . brauerei -eigeue

Wirtschaft
an tüchtige, kautionsfäbige Wirtsleuie

gDnfttfl m oemM .
Angebote unt . Nr . V141147 a . d . Bad . Presse.

Fiir gutes biirgerlicke ? ? okal wird

junges Ehepaar
als Pächter gesucht.
Bedingung gute bürgerl . Küche . Koch bevor -
»ngt . Ansführl . Angeboie unter Angabe dei
Bermögensverhältnisle unter Nr . ,? 11 «8 an
die Basische Presse erbeten .

SerrllliMstillii5
Zmal 6 Z . u . ZubehSr ,
1 Wobn. beziebbar, in
best . Weststadtlage, weit
u . Steuerwert zu ver-
kaufen . Angebote «itt,
* 3865 an Bad . Presse

Prächtiges

EiilW .-Kaiis
Herrschaft! , g Zimmer ^
Mansarde n . Anbeh. .
Rad , Balkone , ev . mit
Einrichig ., inmitt . ein.
13 Ar groh . Zier - n.
Blumengartens , mit
Fontäne n . maff. Gar -
ienhaus , am Fntze des
Albtals . Billenviertel ^
zu verkaufen . Aug . ii .
811T5 a . d . Bad . Pr .

Mittel - , Südwest oder Weftsiadt. wenn mög-
lich mit Dovpelwohnungen im Stock, bei
fünftem Anzahlung,u kaufen gesucht . Aus -
fubrliche Angebote u . Nr . Q 32tß an die
Badischc Presse erbeten .

VILLA
9 bezw. 13 Äim .. Garten , Garage und allemKomiort . preiswert zu verkaufen . Singeboteunt Skr. F . H . 2070/314050 an die BadischePresse Filiale Hauptpost.

Modernes , beziehbar.
Etagenhaus

Tiidweststadl zu verkf .
Nach Abzug der Hvp.-
Zinf n . sonst . Abgaben
verbleiben 4000 Ml .

zur Verzinsung des
Eigenkapitals . Aug . n.
F . H .S07Z an die Bad .
Presse Wl Hauptpost.

Hochreiitables
Anwesen

mit Bäckerei 11. Wirt -
ichaft sofort zu verkf .
Angebote unt . H3S58
an die Badische Presse.

Hausverkauf .
In der Elfenlohrstr .

gelegenes
Haus

ohne Einfahrt , z. Zeit
von 2 Familien be-
wohnt , sedoch als Ein -
familienhauS gebaut,
ist unter günstigen Be¬
dingungen und frei
werdender Wohnung ,
wegen Wegzug, zu ver-
laufen .

Angebote nur von
Selbstkäufer unter Nr .
14179 a . d . Bad . Presse.

Kapitalien

25000 Riff
habe ich auf prima
1. Snvotheke anznleg .

Kosevh Wiedmann.
Bankgeschäft,
ttarloruhe .

Kaiserftrahe Nr . 221,Tel . 75 u . 76 . (13374 )

10 000 bis
30 000 Mark

auf 1. od . 2. Hypothek,
auszuleihen durch

August Schmitt .
Hhpolhekengeschäsi ,

Hirschstr . 43. Tel . 2117 .
(14198)

Geschäftsmann
sucht zu Neubau
4—6000 Mark
gute Sicherheit vorhd .,
womöglich von Privat .
Angeboie un «. N3S63
an die Badisch« Press«.

5000.- Morl
sofort gesucht . Sicher -
lieii ist Grmitfchuldbr .
üb . 4M M und beste
Bürgschaft . Angeb . n.
Nr . V1178 an die Ba¬
dische Presse.

2000.- Ml
gegen erstklassige Si -
cherh . sosort zu leiden
gesucht . Angebote u.
Nr H . 2060 a . d .
Bad . Pr . Fil . Hauplv .

Wer leiht
400 Mark

geg . monatliche Rück-
zahluiiH von 50 M u,Zius . von Selbstncbcr.
Offert , u . Nr . £ .'1239
an die Bad . Presse.

Wer leiht
anst. Herrn 80 M geg .
Zins u . monatl . Nückz.
Angeb. uni . Ar F .H.
2036 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpos».

Gesucht
Kapitalist

für eine neue , epocbe-
machende , sabrikations
seriige Erfindung . An
geboie unt . Rr . !k32S3
an die Bad . Presse.

Werk für zeitgem u
sicheren Bedarf und
Absatz an nur absolut
sickere Zahler , such,
stille Beteiligung

bei 50 % g Teilhaber
fchaft , bei bester Ren >
iabilitjit . Gefl . Zu -
fchriften von Selbst
gebern sind erbeten
unter Nr . 31171 an die
Badische Press«.
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Deutsche Demohratische Partei Jg
Ortsverein Karlsruhe

Wir fordern unsere Mitglieder auf sich an allen

Veranstaltungen zur Feier des Verfassungs¬

tages recht zahlreich zu beteiligen . D6P UOPStSüfl.

KOMMT ZUM .

KONSTANZER TAG
am lO . und 11 . Augusl

Großes Wasserfest in Konstanz
8ANST4Gi

Beleuchtung von Stadt und Schloß Meersburg .
SONNTAG »
Mittags : _

Umzug der Sportvereine Konstanz , Kreuzungen
Wassersport — Wasserspiele — Konzerte .

Abends :
Spiele - Sport - Korso - leuerwerk - Tanz

Karten für sämtliche Veranstaltungen RM. 2.- (und Einzelkarten )
im Vorverkauf beim VerKehrfbQro Komtani . 1204a

Versteigerungen

Bekanntmachung
Stelmilliie

GriMUs -verlieiMM .
Äiffis
Karlsruhe -Bulach versteigert daS Notartat
in seinen Diensträumen in Karlsruhe , Kai-
ferstraße 184 . II . Stock. Zimmer 10. am
Dienstag . den Sil . Anauft 1929. oottn . 9 Uhr
das in Karlsruhe -Bulach . Neue Änlage
Nr . 18 belegene Grundstück Lab . Nr . 1Z4 Bu . .
3 a 54 am Hofreite mit Sansaarten (ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller . Scheuer
und Stall ) . Schätzungswert : 6r>00 RM .

Die Berstelgerungöbedingungen können
eingesehen werden : . . . -
a ) beim Gemeindesekretariat in KarlSruhe -

b ) in
"

der
' Geschäftsstelle de» Notariat « IV

in Karlsruhe . ^ ( 14201)
Karlsruhe , den 1. August 1929.

Bad . Notariat IV .

Konkurswaren-
Versteigerung .

?lm Donnerstag , den 8. Auqust . nachm. Vh
Ubr beginnend , kommen Kaiserltrab « S7 im
Hos aus einer Konkursmasse zur Berstei -
«erring : (33270)

1 Mahagoni,immer , bestehend aus Sofa
mit Umbau u . Svtegel . 1 Silberschrank mit~ ' »le mit

. . . . . ferner :
. . . , . Landmaß , 6

Aiishängekästen , 2 Schuhschemel, verschiedene
Bülten und Anzugmodelle . 4 elektr . Ampeln .
Glasplatten und Gläser sür Schaufenster ,
versch . Ladengestelle, 1 Schließkorb . 1 runder
Tisch . 2 Dienstbotenbetten . 2 Koffer, Herren -
Hemsen, Trinkgläser , versch . Basen u. a.

Allein -Bertrieti
eines bill. Haushalt -
Artikels wegen Weg -
zug abzugeben. Angeb.
unter C3SSG6 an dte
Badische Presse.

I . Kraft . R>—40 Jahr «
alt , mit bess. Schulbil -
düng , repräsent . Ersch .
u . tadell . UmgangSfor-
men, für angen . Reise-
tätigkeit in dauernde
BertrauenSftellung per
1. Okt. od . srüber ge-
sucht. AuSs. Ofs«rten
m . Zeugnisabschrift , u.
GehaliSanspr . unt . Nr .
T14045 an d . Bad . Pr .

r Brauchen Sie 1
Personal
I Sie finden

-des für jedes
^ fol -

I

> . . jedes Ge-
werbe durch «ine
klein« Anzeige in
der Bad . Presse.I

m
temberg . Schwarzwald
sucht aum 15. August

Heizer
welcher Revaratur -
arbetten machen kann
und Führerschein be-
sivt. Desgleichen

mehrere

Bewerbung , mit Licht -
bild und Zeuguisab -" ' ten ri . Nr . 911156

ie Bad . Presse.

Wir suchen für unsere

Anderungs -Ateliers
zu Beginn der neuen Saison

I . Arbeiterinnen
welche in der Lage sind ,
speziell Manteländerungen
nach Angaben schnaider -
mäßig auszuführen .
Ferner eine selbständige

Pelz -Arbeiterin
Nur a 11 e re rs t e Kräfte ,
welche langjährige Tätig¬
keit in Ateliers nachweisen
können , wollen sich melden

DAS GROSSE SPEZIALHAUS

Tankwart gesucht
für Groh - Tankstelle in Karlsruhe .

Tüchtiger , fachkundiger Tankwart mit guten
Beziehungen zu Arrtofahrerkreisen per fosort
Ö

Aufgebote mit Zeugnisabschriften unter Nr .
G3ä57 an die Badische Presse.

Für geschästl . Autotouren in der Schweiz
und im Rheinland zuverlalstger

Hinget Iran als » er gel .
Angebote ii . Nr . It 14040 an die Bad . Presse.

Mädchen
für Küche und HauS ,
in einzelner Dame per
fofor« vier zum bal -
digen Eintritt gefucht .
Vorzustellen von 10
bis %4 Uhr . (14282)
Durlacher - AHe « 4, III .

Fräulein , 18 I . alt ,
sucht paff. Stelle als

Zimmermädchen .
Nähkenntnissc . sowie
alle vorh . Hausarbeit .
Ang . u . Nr . X 8244
an Sie Bad . Presse.

Fräulein
perf. tn Haushalt , sucht
selbst . Stellung , auch
alS Haushälterin .

Zuschriften unter Nr .
M . D . 500 postlagernd
» lelnsteinbach.

( 1212a )

Alleinmädchen
gewandt und zuver-
lässig , für Küche und
Haushalt (2 Kinder , Z
und 7 Jahre ) , gesucht .
Lohn 40 Mark. (1208a )

Marten -Avotheke ,
Vehlingen,

Amt WaldShnt .
Wohnuaystaufch

Schöne geräumige
3 Zim .-Wohnung
pt . , Zentr . , geg . schöne
2 Z.-Wohng . zu tausch,
gesucht . Zu ersr . u . Nr .
MZ212 tn der Bad . Pr .

Junger Mann
sucht mtt etg . D .K .W ,
kl . Lieferw . Beschästt-
gung avl Lohnfal/rlen,
Angeb. u . Nr . CZ2!V
an die Bad . Presse.

Hüll

Sdiöne, sonnige
4 Z.-Wohnung

Südweststadt . befchln .-
frei. Bad . Eiagenheiz .,
Spk., gr . Veranda , so -
fort od 1. Sept . zu
verm. Braun , Borkftr.
Rr . 23, Telefon 3656 .

Junger Mann
24 I ., leb ., ehrl. u . zn -
verläfflg . sucht Beschäf -
tigung als Ausläufer
od . dergl . Gute Zeugn .
vorh . Angeb. unt . Nr .
$ 3233 an d . Bad . Pr .
Suche für 15t ., träft .
Jungen , der das

Schreinerbandwerk
erlernen will , Stelle ,
wo Kost u . Wohnung
geboten wird . Ang .
u . Nr . 86 2050 au d .
Badische Presse. Sil .
Hauptpost .

In Durlach neu erb.

Villa
m . Antogarage z. ver»
miet .. fof . bezb . Off . u.
P117« a . d . Bad . Pr .

Der Konkursverwalter :
Johann Nist .

'

Bekanntmachung .
Weinende verlleisernm .
Zusvlge Auslösung des weit über die Gren -

zen Teutschlands bekannten und best renom -
mieiten Hotels

„Bfätiet sl >s
"

. maandelrn
D . 1 . 5/B ^Paradevlatz )

versteigere ich
Montag , den 15 . August bis einschl.

Donnerstag , den 15 . August
vormittags u Ubr und nachm . >43 Uhr daS
gesamte Inventar metstbielend gegen Bar -
zahlung . Zum Ausgebot kommen :

Ca . 90 kompl. Schlafzimnier -Einrich -
tirngen . einzelne Betten m . Roßhaar -
matraxen . « piegelichränke, Schreibtische,
Sekretäre . Waschtische . Schränke , Nacht-
tische, Konsole m . Spiegel . 2 prachtvolle
große Saalspiegel . Kleiderständer , Näh -
Maschinen . Sosas . Wäsche -Mangel . Wasch ,
kessel. Bade - Einrichtungen , Tische , Sessel,
ca . 200 Stühle . Teppiche. Bodenbelag .
Bilder , Lüster . «Sardinen , Weis,zeug. Gar -
dinenspanner , mehrere 100 Tafelbestecke,
Fleisch - und Gemüseplatten , Teller , Ta !-
ien , Supr >en .Terrinen , Saurier ? , Hu -
liers , Leuchter. Wein - , Bier - und Sekt -
gläser , Kaffee- Maschinen . Kassee - und
Moceakanneu . Kücheneinrichtung , Ge-
schirre , großer Wasserboiler , Kork« unf
Kapselmaschinen . 3 Koffer-Handwagen u.
vieles ungenannte . ( 213780)

NefIchtIgun « n. Freihandverkanf
Donnerstag , den 8 . August bis einschl. Sams -
tag , den >v. August , vorm . 10 Uhr durch¬
gehend bis 7 : Ifir abends

Günstige Kaufgelegenhelt für Private
Hoteliers und Gastwirte , da äußerst niedrig
tariert und unbedingt geräumt werden muß .

A. Slemilller . Miisiwtor .
Mannheim . M . 2. 19 . Tel . 23 584.

Pälzer öof , Tel . 30 634,lieber nähme von Übersteigerungen jeder Art
bei sofortiger Abrechnung .

SERIEN - TAGE
0 .50 • 0 .95 • 1 .90 • 2 .85 • 4 .50
Wir stellen in den fünf Preislagen Waren aus fast
allen Abteilungen zum Verkauf , die eingekauft und

zusammengestellt nach unserem Grundsatz :

Unsere Leistungen müssen stets der Be¬
deutung unserer Firma entsprechen !

HERMANN

Für die

heissenTag 6
im August und Septemb # -

Herabgesetzte Preist

llailekleMerJ
ärmellos

litt
Zern P

& '»■
■ Ettlin

mit langem Arm

Schöne«
Lager

mit Büros , Licht und
Kraft , an ruh . Gesch.,
Verfandsirma etc. zu
vermieten . <14188
Westendstt. ZI . Z. St . .
Gaugel .

Saliptpolt-Me
8 Z . -Wohnnng , Part .,
2 Mans .. Bad ; ., Spk.,
Zub . , auch für Büro
oder Praxi ? geeignet,
auf 1 , ONob. zu verm.
Angeb. unt . Nr . F .H.
2026 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

B.Krajer -Oeif»^

5 Zimmer-
Wohnung

herrschaftlich, aus An-
saug November zu
vermieten . Angebote
unter Nr . FW56 an
die Badische Presse.

Schöne geräumige
4 M .-Wohllling
mit Bad , Mansarde
und Kammer, Klau-
prechtstr . 13. 3 . Stock ,
auf 1. Ott . in neuem
Hause zu vermieten.
Anzusehen 9—1 Uhr.

Näheres Roonstr . 24 ,
Zchaier, Telesorr 435 .

( 13829)

Tulpenstr . 19 ist eine
beschlagir .- freie , neuztl .
geraum . , sonn . Wohn .
>» . qerad . 'lltanf . Zim .<
Bad,Svcisck .,Beranda ,
Waschk . . Gartenant . n.
all . Zubeh .. auff 1.
Sept . , ev . Okt . z. vm.
Pr . 127, .U . Näh . Ntf .
im 2 . Stock, Tel . 7,33.

( B271'

Für vornehme Reisetätigkeit
arbeitsfreudigeWir suchen :

Herren und Damen .
Wir bieten :

wirklich

Höchste zeitgemäße Bezüge ,
bei Eignung Festansteiiun ^ . (F .H .2063

U/ip UOplannQN ■ Redegewandtheit , gute Kleidung
■ wll WCl lailgCIla und sicheres Auftreten .

Vorkenntnisse nicht erforderlich , da Einarbeitung kostenlos erfolgt .
Interessenten melden sich mitAusweis Mlttw .u . Donne rstg . v. 8 - 12
und 3 - 5 Uhr Kalserstr . 104 III . bei Ulr -Sekr . Volgtsberger .

Offene Stellen

sucht
für Baden (Karlsruhe bis Schweizer
Grenze ) routinierten , nur bestens ein -
geführten und mit der Brauche ver-
trauten Herrn als

Reisenüen
gegen Gehalt oder Provision u . Sve -
ien . Herren mit Berkaufstalent und
an intensives Arbeiten gewöhnt , wer«
den um Angabe ihrer Bewerbungen ,
Referenzen und Gehaltsansorüche ge-
beten u . ®. T . 5014 an Ala - Saafen -
stein & Vogler . Stuttgart . (A18SS)

>

vereinigte Farhen- und LacK -Fanriken
Stuttgart UJancen
Wir suchen

einen Nichtigen . lachkundigen

Reisenden lUr Baden
zum Besuch langiährtgel Kundschaft in
unserem Kraftwagen . Angebote mit Le-" " ' ' wild .

~benslauf . Lichtbild. Zeugnissen , Angabe
der Gehaltsansorüche und Zeit des Ein -
tritts erb . u. A 2047 an die Bad . Presse.

Zum Ausbau uns . Bertteternetzes suchen wir
strebsame Personen (A3746 )

ied. Ber »ss , auch im Nebenerwerb . Kennt -
ntsse , Kaution nicht ersord . Kein Gleisen od .
Hausieren . Nur selbständig . Arbeiten von d .
Wohnung aus . Laden o. befond. Ränme nicht
nötig . Wir zahl , monatl . 120^ . Bewerb . an
Adolf Roll . Hatnftadt . Kr . Ottenbach IMaini .

Buchhalter
vom . selbständig, firm
im Durchschreibesystem ,
Mahn - n . Klagewesen.
Korr ., für Schwarzw .
Fabrikbüro gesucht ,
« n« . Angebote unter

R32S7 an Bad . Press«.

Junger Mann
als Bertäuser für den
Bahnsteigdienst gesucht .

Nur zuverlässige Be-
lwrber . die kleine Kau-
tion stellen tönnen .
wollen sich melden.
Bahnhosb» chl>anblung

Hauvlbahuhos .
(14207)

Junger Mann
ehrlich, für Milcvgesch . ,
welcher mit KAndschaft
umgehen kann und
Pferdcpfleger ist, sos .
gesucht . Lohn A) Mark
monatl . bei freier Sta -
tion . Zeugn . u . Photo -
graphie erbet . n,U . Nr .
S4044 an Bad . Pr .

Weiblich

Filialieüerdn)
für den dortigen Bezirk
suchen wir allerorts
Personen gleich welch .
Berufs . Angenehmes
Arbeiten im Hauie.
Monatlich 150 Rm
Angebote an ( 1211a )

Herbert Flechst « ,
Cranz (Ostpr .) ,

Kindergärtnerin
od . geb . Fn sür nach
mitt . gesucht . Vorzust.
von 11 — 1 Uhr . (» 241 )

Frau Bürger .
Klauprechtstratze 35.

Tüchtige,
branchckundtge

Verkäuferin
per bald gesucht . Ange.
böte mit Zeugnis und
Bild erbeten (l20Sa)
Frievr . Eng . Müller .

Edelbach a . N .,
Manusaltur - u . Move-

waren , WäschehauS.

FlcifiigcS
Zimmermiidchen

daS flicken u . bügeln
kann, auf 1 . Sept . ges.
Vorzust. in . Zeugniss.,

Waldstraße 65 . 1 St .
(FH2055)

Ein «ut empfobleues
Alleinmädchen
in Einfam .-HauS für
sofort od . 15. August
gegen hohen Lobn ges.
Wendtstr . 12. Tel . 3557 .

(BS.2057 )
Suche v 15. Ana . od . I .
Sept . ciit fleißiges , at
beitSwilligeS (B2Z1

Mädchen
z. Servieren » . Haush .

Wilhelm Trenkle.
zum Hirsch

KarlSrube -Rintheim .
Ordentliches lB2l9i

das schon in Stellung
war . u . üb . g . Zeugn .
versiigt , aus 15 . An» ,
f. Küche u , Hausarb .
gesucht . Tuwieuer ,
Bo rholzstrahe 35. II .
Achtung! Suche sieih .,
ehrlich. Mädchen vom
Lande ikinderliebi . v
15. Ana . Zu erfrag .

Wiei ^ nb ' strafte M
Stiebel . ( « 2471

oder sonstigen
Mtrnuensposten
(evtl . Filiale ) wenn
mögl. mit Wohng.. v .
Ehepaar ges . (Mann
34 I ., Berus Küchen -
ches ) . Kaut , kann gest .
werd . Ofs. unt . F .W.
3721 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

Prima Existenz
Ladengeschäft

der Kurz-, Eisen- und
HauShaltartikel , in be -
ster Lage, evtl . mit
Wohnung zu vermiet . ,
auch kann Tausch in
Frage kommen . Augeb.
unter Nr . B14301 an
die Badische Presse.

Buchhalterin
bilanzsicher, perfekt in
allen Kassen - u . Büro -
arbeiten , fuiltt zwecks
Veränderung auf 15.
Sept . od . 1 . Oktober
Bertrauensposten

Gest . Angebote unter
Nr . 83186 an die Ba -
dische Presse.
Staatlich geprüfte
iZiWingMniest .

mit besten Zeugniss. u .
Erfahrung im Nähen ,
sucht für sofort oder
später Stellung . Ange-
böte unt . Nr . F .W.Z741
an die Badische Presse
Filiale Werderpla « .
Frl ., 30 I . . tllcht . u .

zuverlässig.
sucht Stellung

in fraueulos . Haushalt
gegen Taschengeld. Zu-
ichrisi . ob . Angabe der
Adr . wertlos . Off . u .
N31 (>3 an d . Bad . Pr .
Jüug . . fleißige«
ömierlräuleln

sucht f . los . Stella , in
ausländ . Lokal . Off . u .
£ 3248 an d . Bad . Pr .

Neues , villeuartigcS
Wohnhaus

auf dem Lande, eine
Bahnstation von Frei -
bürg , 5 Zimmer , Bad
und Speisekammer, et .
Licht , Wasserleitung,
weg . Umzug ins A» § -
land billig zu vermiet .
Augeb. u . Nr . 31099
an die Bad . Presse.

Ein zlvcistücligeS
Hintergebäude
mit Einsabrt . Licht und
Krastanschlutz, sofort
zu vermieten . Füller ,
Goethes,r. 27, I . (B262

Schöner Laden
mit 2 Lim . u. Küche,
konkrirrenzfr. , f . .Kurz- ,
Weiß- und Wollwareu .
Modistin od . Blumen
geschäst , sofort zu ver
mieten . Offerten unter
Nr . N32M an die Ba
dische Presse.

Laden
im Zentr . . sehr billig
geeignet für Photoge
sch>ist (KommisfionS-
Ware kann gest . werd .)
zu venu . Airgeb . unt .
F .H.2022 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Karlstr ., Nähe Bahn -
Hof , brschlagnahmefrete

4 Zimmerwohnung
mit Bad . Diele. Maus ,
u . Veranda , pt ., i . ruh .
hause sür IN M per
Monat zn verm . Ersr .
Durlach . Moltkestr. 22 . !
3 . Stock . (93253)

Hädvstgetfi "" #.

S .
tos 50 -S DOTpe'̂
Porto u.

Schiitzenstr.

Gnt
z« vermieten . .' ' ^ «
Arademiestr .̂ .̂ t>

low . frdl .
ftttf 15. « " «Vf Tl ii
pirfchstrab« ^ 0

MviardeiWs ?
möbl . . nur a >' , ., €
berufst . ?
Näh . Zätirin «" '

)«
3 . Stock . —

Zu »« M
2 heizbare M '''
im RückgebSU°°k [t,
Hauptpost,
Gegenleistung
Stunden
täglich. !»ur «e' glA
Vers, kommt
Angebote uW' a:rCJJ-T/iw i 'w

lau die Ba dtt<<5 > ii
Wilb - lmstr- ^ li«

Ist ein ichöu ? jchî
Zimmer , el . jiy
fort zu vttn «" ^ «,'
Möbliertes Ä Slf

2 Bett .. , . »c,r i 5-t
Fafanenstr . »'
nächst KaiV '^

Auf 1. Sept . schöne ,
sonnige (» 250

3 Zim .-Mhnung
mit Bad usw. zu vm.
Anzuseh. von 10 —4 U.
Näheres : Dörflinger ,
Borkftr. 65 , III .
In einer Villa in

Durlach , am Fusie d .
Turmbergs . in ruh . ,
staubfreier Lage , ist
auf 1 . Okt . . moderne ,
große
Bierzimmerwohnuna

mit Bad . Sveilekam ..
Tiele . groß . Beranda ,
Mansarde . Warmwas -
serheiznna m . Warm -
wasscripeicher. mit od .
ohne Garage zu ver -
mieien . Ana . u . Nr .
L 323R a n Bad . Presse.

Garage
zu vermtcten . Karlstr .
Nr . 12k. III . Tel . 1072

Jung . ® Jcp<, 'ir J

1- 2
'

zu mieten. ®nJ |(
F .H . 2054 0« 1
Presse ^

tensamilie am ^
od . 1 . Ott . S,t £
gefügt 9«" « tiitjl
» .W .374Z an
Vresse
kinderloses ^
wohnber ., J
sofort o6e at} |i |lllP'

Aug . » . JllJ .
an die

Beamten -^
z Zim .-« ;
mit Bad ,

Aobnuna ^ s. Ä
ngebote ]>■ ■
1.5«

Ein grob . « . ein nrtt -
telgroß .. bestmobliert .

in « ut .
^

Haufe u>td WA a%a
'

Ijetrf , sentr . Wohn - - -r ' • TvT^Sttll -
läge mit ele/tr . Licht . n /
Bad n . Telefoubenuv 6 „t ,

*
ver fof . oder später t - ol « Büro » ^
vm . Anzns. » . 11 —P möglich f >* V

I
~

jU mieten fl£j u c # ((o . v . 2—5 U Schloß -
nlai , 10. 2 Tl . ho^

Möbl . Zimmer
el Licht , sof . zu verm.

Philippftr . 29. Part .
(FH2V12 )

Leeres Zimmer
für berufstätige Frau
od . Fräul . passend , für
sofort od . spät , zu vm.
Ka iierstr . 9 . II . (B23Z
MöbV. Zimmer . 1 od .
2 Betten . zr> vermiet .
Beilchenstr . 18. Ill -, x-
Tonglasstr . 15, III .,
Nähe Hauptp . . sehr g.
möbl . Zim .. el Licht .
z« verm . (FH 20251

unter Nr .
die Badijch>̂ .

» s W
mit :

od . Küchenb -- ^
1 . ort. ff/ $
deneS 8 ' ' - L (t " mi
sucht . Ang«°°

^,k

Presse ^ ^

»cer. sep. Balkonzimm.
zu vermieten . (B255)
Kriegssir . SS , m . , I -
beiin alt . Bahnho f.
Wodn - u . Schlaf,Im .
mit Balkon , u^ 1 od .
2 Bett ., evtl . stiichen »
den., an 1 o . 2 Perf .
fof . od . spät. z. verm .

Möbl . Zimmer
in ritt). Haufe, sofort
zu vermieten . Anzu-
feheu Kriegsstrane 177,
III ., HS. (14202)

Gut nti
Wohn- U. U
mit Küchen^ . I
gut . Hau^ ) < /'
Ehepaar r - ' nF ? '
September " jjr. f
geböte ««L iKy
2044 an
Filiale *, •
2044 an

UiaU J£2Pf y
Alleinsieb - rPfvJ

sucht fo - i

2 ßwn M
£» Ä

ni1 PL

Gut möbl . Zimmer
, ,i vermiet . (FW3747
Winter, >r . 42. V . Il .r . ! ,um 1
Sin «, möbl . Zimmer Gesl . ^ j,
el . it., fof . au verm . rng . erb. ^ >iit >.,zl
Lnifenstr . 9i . II .. Stb . G- tb - > ^

( F . W .S74V ) I
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